








c) 1 (0
Wurtzburgiſche abgemuſſigte
Qrinnerung uber die an die Keayſerliche

Najeſt. von dero und des Reichs CammerGericht
in Sachen deſſen Beyſitzers Michael Carl Wigandt

Contra Wurtzburg abgelaſſene Schreiben.

—n V. M Emnach an die Roin. Kayſerliche Majeſt.
 dero und des Reichs CammerGericht in Sachen
ny deſſen Bey itzers Michael Carl Wigandts Contra Wurtz
r burg erſtlich den io. May verntuthiich auff deß lmpetran·J
 tens untuhiges ſollieiüren und nachgehendts de dato zo.
o Octobr. des abaewichenen 1701. Jahrs zufolge des Al
teerguadigſten Kayſerl. Releripti, allerunterthanigſte

ſo gleich in verſchiedenen Orthen nicht nur in vielen Handen herumb ge
tragen ſondern auch dem Druck unterleget und in dem gantzen Reich
offentlich ſpargirt worden ſo bleibet denen jenigen welche in publieis verſi-
ren aus ſelbigen Actis, der naturlichen Vernunnt und Grunden der Ehr
bahrkeit ſelbſten ohnſchwehr zu beurtneilen anueim geſtellt ob ſich gebuhre
dergleichen an die Kayſerl. Majeſlat geſtellte Schreiben ohne erlanate
allergnadigſte permillion, oder daruber erfolgte weitere Berordnung; a
ehender als dieſelbe Allerhochſter Orthen eingeloffen biß zu dem fey en
Marckt publiques zu machen wenigſtens wurde man Hochfurſtl. Würtz
burgiſcher Seiten bedencklich angeſtanden haben ſeine obwohlen ohnumb
gangliche Bemerckungen im Druck zu ewittiren, da nicht die voraus /und
weit herumb geflogene Exemplaria, und darmit durch die darinnen enthalte
ne ſo ungutig als unerfindliche Aufflagen zu erwecken geſuchte hochſt nacn
theilige Impreſſiones, eine gieichformige in allen Rechten verlaubte Noth
und Gegenwehr erfordert hatten welche Seiner Hochfurſil. Gnaden
umb ſo weniger zu verdencken als Sie dieſe in vim inculpatæ tutelæ mit
beflieſſener Beſcheidenheit au der Sachen nothwendiger und mehrerer Be
leuchtung mit Vorausſttzuna der ungeänherter vammer Gerichtlicher
Formalien und darauff kürtlich folgenden gbgedrungenen Wurtzburgiſchen

Erinnerungen vorkehren laſſen wer en.
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Deßan Jhre Kayſerl. Rajeſtat von dero und des Reichs
KCammervyericht zu Wetzlar in Sachen deſſen Beyſitzers Michael

Carl Wigandts Contr
2 WVurtzbura den rg. May 170. erläſſtüen

Schreibens und darauff kürtz verfaſte Wurtzburg.

Bemerckungen.

J Cammer
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ſen durch dero allhieſigen Auwald offters vorſtellen laſſen daß. ſie fich
bey dieſem Kayſerl. und des Heil. Reichs Cammer Gericht gerichtlich ein
zulaſſen anzuſtehen  heutrurund duhero gebetten daß in Sachen weiter

Wiuitburgiſche Benicuckuna m

zs n in gedruchler biſfeltiget Kiai byrcn ed abgeiniſfidter Rfcht.
licher Beleuchtung der den 18. urtij rzor publicirter vermeintlicher

Urthel

unnothig und uberfluſſig aus wag dirſachen weder das Mandatum, we
der die Citation zu erkennen geweſen zzumiahlen aber die lntame, gegen die

merali eiugetithte Schinachsupout!tuchl huttr pollen: aeceptirt obkk doth/
MReichb  Opnſtitutiones und  gemoiner Veſcouen, von cinem,. Cammemurosæ

nach denie  uüber detelt euotmitat rinß ainfltullubn iicht allein von Seiner.

und

v



us) 3 (60
und dieſe nicht ſo ſehr in die Juſtiz, als vielinehr in das Jus Publicum
einlauffende Sach in welcher die H. H. Alſellores des Kayſerl. Cammer
Gerichts durch connivirte Violation Furſtlicher Dignitat mithin auſſer
Achtlaſſung veſſen Fundarnental Ordnung und 'Geſatzen ſich ſelbſten zur
Parthey aemacht in Sulpenſo gelaſſen keines weegs aber mit ſo beſchwer
lichen Uriheilen fur-geeylet werden/  welthe in Kilto Jure wohlbearundete
Demonttratianes daß ſie weder durch die CammerGerichtliche Bericht
Schreiben weder durch die Wigandiſche weitere Verboſitat am wenigſten
geſchwachet dahinaegen das Wurtzburgiſche untxtragliche Gravamen mit
neuem Zuſatz vergroſſert worden ſich punctatim locis congruis zeigen wird.

 1241 *59 ον. T44  19 4* 9nnn n Betriche
II„“—verſicheren dahn hlejch wie Wir geaen. inehr hochſterwehnte Seine
Furſi. Gnaden  o. dero Herren Vorfahren am Hochſtint Wurtz

burg jeder Zeu ein abonderuiche tjerte Veneration. getragen auo Wir auch
zu deſto beitandiger uhenaltung. der jenigen hohen Propenſion, welche

4 a44.
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heiten ruhmwurdign gẽrüor ſcheinen laſſen nichts mehrers hatten wunt
dieſelve jeder Zeit gegen hienaes hochſte Gericht bey allen denen Anliegen

ſchen mogen als.d dieſes verdrießliche Wergk ehe und bevor es zu ſol
cher Weitlaufftiar aufßgebrochen in oer Enge vatte beygelegt werden kon
nen; Allermaſſen Wir oann eben zu Erreichuug ſothanen heylſamen
Zwecks Jhro Churfurſtl. Gnaden zu Trier als CammerRichter
mit Occaſion eines von deroſelben an Lins zu End nechſt abaewichenen Jahrs
dieſer Sachen halber erlaſſenen gnadigſten Schreibens beſag Copeylichen
Beyſchluſſes ſub Num.. unterthanigſt erſucht und gebetten haven daß Sie
zu gutlicher der Sachen Vermitlung dero hochſt /vermogende Officia bey
offt hochſtberuhrter Seiner Furſtl. Gnaden zu Wurtzburg trafftigſt
einzuwenden ſich gnadigſt gefallen laſſen mochten.

Bemerrckung.
 Leichwie Seiner Hochfurſilichen Gnaden zu Wurtzburg nichts
liebers ſeyn konnen als wanm Sit die mit Worten ſo hoch conteſtirte

—m—72 Propenſion  Werck verſpuhrt hatten

Kayſerl. und Reichs CammerGzericht ſehr leicht geweſen dem weit

lauffigen aber anderwartig verurſacnten Außbruch vor dem Riß zu ſtehen
es iſt allein umb Keparation des hochſt lædirten Furſtlichen Reſpects zu thun
geweſen worzu es dem Kayſerlichen CarnmerGericht weder an Macht
noch Mitlen bey und nach Acceptãtlon der Wigandiſchen ſchimpfflichen
Supplie, ſondern allein an dem Willeu gefehlet welch Seiner Hochfurſtl.

Gnaden nicht nur dero EhrenLiebenheit nach ſondern auch darumben

umb ſo mehr ſenſible ſeyn muſſen als dardurch die verhoffte aute Atlecten,
und das Angedencken der jederweillgen fur dieſes hochſten Gerichts
Proſperitat nach allen moglichen Krafften ſorgfultig geweſenen Seiner
Hochfurſil. Gnaden Herren Vorfähreren verſchwunden zu ſeyn in dem

A2 unver
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unvermutheten Werck bezeiget und zumahlen die deraleichen Schand utd
Schmach Schrifften verbietende Reichs und andere Verorduungen mit
geflieſſener Beharrlichkeit negligirt, aerolglicy ment widriges erwecket als
mit dem an Jhro Khurfurſil. Eujaden zu Tligr in punctd Connpoſitis.
nis erlaſſenem Schreiben der anaeruhniten Propenuon fine Prob beygelegt
worden es ware das Kayſerl. CammerGericht mie dieſt Stund in ma
retialibus, der Wigandüchen prætenſiollen noch nicht inermier, hut alſo iu
re necdum dubia, einen Vergleicn qui non fit niſi aliquo dato veraulaſſen
wollen da fragt ſich auff welchen Thril der Regard genommen worden
der Beyſitzer Wigaudt welthem Hochfurſtl: Wurtzburgiſcher Seiten nichts

geſtanden wird hatte wohl zu rrieden jenn und in die xauſt lachen mo
aen wann man venmiſelben fur die gegrnzſey Furſten des Reichs und dero
Bediente außgeſtonene Injurien mit einem Gratial beehret und ſich noch dar
zu per pactum verbundig gernacht hutte Sule uiher der egtn onumn:
nen beſtehen  daß gleich nach 5. Tagenale an Jhro Churfurſtliche eʒnth
den zu Trier daß CammerGeticht geſchrithen daſelbſten egen Seine
Hochfürſtliche Gnaden ein ſehr beſthwerliches Urkhell publicirt worden ſo
tan ſich der jenige bedancken/ aun welchen er genicrent worden inmaſſen
wann auff daß Hochſtifft eine beſondere oder doch auff beede Theil eine
gleiche Abſicht ware genommen worden hatte man die Sach biß zu er
folgender Erklarung  ob die Gute Piatz findet vder nicht in Suſpenlo laſs

u hſen nicht aber durch Eroffnung einer rtheil dem einen T ril leichter und
dem anderen ſchwehrer inachen ſollen.

Benunccht.
S—il¶Achdemuhlen aber het dieſen Euer Kayſeri. Majeſtat Cammmer

J thanigſten Supplication mehrerem remonſtrirt, was maſſen die„v Gericht erſtbeſugter  Klager'ini Eingang gedachter ſeiner unter

von ihme an Seine Hochfurſtl. Gnaden zu Wurtzburg gleich nach der
geklagten lnjurir. und Beſchimpffung die er aieichwohl als ein in Vornehmer
function und Charactere publico ſtehende Perſohn auff ſich keines weegs
hatte erſitzen laſſen Lonnen durch iveh unterthanigſte Beſchwehrunge:
Schreiben gethane ſehr hewegliche:Borſeellungen nichts verraugen;. nech
die deßwegen gebettene Keparation erfolaen wonen und dahero umb Er
theilung nothdurfftiger H rechtena nftandigſte Anſuchnng gethan wir

inme die bloß wie es ſche nen wiu  zu ſeiner benothigten Delenſion und
Chren;Rettung aebettene Mandat uund Citativn unib o weniaer abſchla
gen oder die Außlaſſung der, in hag qttipne prærenſarum Atrociſſimarum ln-
juriarum gebrauchter harter kxpremvnen; als worinn die Subſtanz ſejrier
Injuri. Klag beſtanden inbefehien vder auch zudor ein Schreiben uiib
Bericht an des Herren oeklagten Fulrſtl Gnaden ettennen tonnen.

taJ I 5 J 4
aunnAnmnete Je

atte der impetrant nur noch tlliche Tag mit inſinuation des Mau2

dari zutuck gehalten wurdt derſtlbe eine zulangliche doch rechtliche

Autwort
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Antwort auff ſeine Schreiben erhalten haben deſfen aber unangeſchen
hat das Kayierliche CammerGericht auff dergleichen Seripturas pure
krivaias, beyh Erkeninung rines ſo viel ſprechenden Mandati, nicht tetar.
diren noch dieſelbe pro leribente: fur eine Prob halten konnen ſonſten
aber beſtehet die Subltanz einer Injurü. Klag in natratione facti, nicht aber
in denen die Sach ſelbſten uberſttigenden acerben adjectivis, und ohne Zihl
und Zahl angehaufften der Modeſtie und Raiſon zuwieder lauffenden
Epitkietis ;welche gearn Furſten und Stande des Reichs mit aroſſer Be
ſcheidenheit und anderner nicht als es der Sachen Nothdurfft erfordert
gebraucht werden konnen wann man dem in. dir. Wigandiſchen Supplie
erzehlten gleichwohlen aber aucn: mit keinem:bewehrten Buchſtaben er
wikſenenn Facko die angehenckte aliſeheuliche Larven abziehen die Subſtan-
üvi von eneir cxaggundaden adhectivis, und anderem Flickwerck genudi.
ren /iund alſo bie bioſſe Sach ſegididum ſuam naturam ·d veri ſimilituainem,
wiees ſich zumahlen  in Caulls Neinkipuien Se Sratunm gebuhret anſehen
wollen ſorhiurde: daus Weiſſe untevnhein Schwartzen und dieſes unter
jenem vorgedruugen haben und urſichtlich worden ſeyn wie das Factum
omni: Jünrs:dicitum  dueth calertioſen und teſpect: vergeffenen wortlichen
Zuſatz mit vermeſſener Geflieſſenhait düformirt und von dem concipiren.
den Beyſitzer ſein Muthlein an einem Furſten abzukuhlen und darmit
etwann auch bey andern wie man mit Reichs-Furſten umbgehen mo—
ge eine Complacenz zu erwecken geſneht; worden ſeye der ſich ſonſten in
ſeinem Charactere ſchamen muſte wann er nicht die anmaßliche diffama-
tions und lniuri. Klug mit diſererion und eben ſo:. ſtarcker Sigauication ein
zurichten ſich getrauet hatte welches der geriügſte Scribent præltiren wur
de und iuo ioco ſpecialius vorgeſtellt werden ſolle dahero ob ſchon nicht
tidthig geweſen ein Schreiben umb Bericht auSeine Hochfurſtl. Gnaden

abgehen zu laſſen dannoch der ſich ſo ſehr verliehrende Supplicant zur Be
ſcheidenheit da man zumahlen gegen Seine Hochfurſiliche Gnaden
onnverdienter es zu thun gar kein Bedrntbhen getragen hatte ſollen ange

wieſen werden. Durnin
ĩü U t 24

Bericht.
Eau s bekandter es eines thetle n bi ghir in krafft CammerGerichts

J

oder Anſehung der Perwhnen eine areiche und durchgehends ohnpartheylicheS

Juſtiz. wie aerechten Richtern und vacerdotibus Juſltitiæ gebuhrt und zu
komiuet ultzutheilen o gar bey ſcharpffer Erinnerung Unſerer dießfals zu
dieſem Kayſerlichen KammerGericht geleiſten Eydt und Pflichten

gemaß angewieſen.. n24

Anmerckung

EWen die jenige ReichsConſtitutiones, welche eine gleiche unpartheyi
S ſche Jultir ohne Unterſchied. der Perſohnen mitzutheilen verordnet

Az haben
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haben auch deß ſchanden und ſchmahenain denen Gerichtern venhotten wet
che heylſaine lnſtituta bey Jurſten und EStanden deß Reichs unib ſ
mehr zu beobachten als dero Character  von inn  nund culauudiſchen Cro

nen/ auch allen Volckern geheiliget und von aller. V iolatjon befrehet wor
den und obwohlen die heylſame Juſtir in! æqualitate beſtehet ſo hat doch
eben dieſe Gleichheiti eine andere ptoportior in Camtactibus Cotriingreiiſi
eine andere in diſtributione lonorusc reſpectus, in. jpelcher Coynjſideratiqu
unter einem zeitlichen Regeriten deß Stiffts Wurkbaug und dem anmatz
lichen Klager noch eine Diſtanz anzutrrffen ſeyn wirr nichts deitowenu
ger wann man allein demwortgenni Cammierherichtlichen Berichts
erwegen will ſo iſt erfindlieh 5trwiemnicht: ullein des Wiganats pornehnie
Function und Character. publicushoduh iuge fübnt /ſondern aurh atini; Kiui
dahero pro achons ſupet Atrauiffimis lrtuuſlia gelnaittin worden./ man Hhatte
aber verhoffet .es wunde  die Jnſlia; nluſlige orororijon vielmthr pon der
Farſtlichen Hoheit genommen werdeit atuff welchen;o anen gantziliig 2* 7
ſondern Zurutkſetzungen der Jurſtuentnoclkeitat fun deun Slaandiſthener.unerfindliche und nur ippetlituia dutjn tin an

aogſtungenmen haben dergleichen verkleinerliaon iſt nicht zu lgen nn

Abdrucken hauffig in den Augenfallenwonrdemntcn rniiAt.rri it e;
Arti u ſurinüſ a aanpi ee

itun j chlit?.Qui.iuiuuuut—4 ν ν  ç nn  452
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t Ndern theils auch aus den Narratis vorgedachtet ſub Num.a. angezoge
Snn ner Klag klar erhellet daß die von overnielten Klagern zu ſetirer ab
W genothiater Verthatigunq̃ gehranichte harte Termini und Erprrißones
(wovon die Actiones Atrociliaraium lniucrum ihver rundtbahreru /aino

w 1
Engenſchafft nach faſt. vhnutoglich!helgepuh ſeruutnuan durchgr enue, ijjcht
auff Seine Furſiliche Gnaden hohe. Perſahn hqlenfun woleht to Klager
allen unterthänigſten Kelpoct guntuagrun ſich ſchrifftlich erklart hat aondepuj
eintzia und allein auff dero ihme ſeinem Vorgeben nach ubel allectiotütie
Furſtliche Rathe und Bediente gerichtet worden.

4

Aumerckujng  etEgen weme die dugetlthi t lhitmonen elngetichtet  ailtte: aĩ ven
zeiget die ernernnurenerrunt

di, die Poſtulata, das Mandarn eun Canrjpne, penen Inſinnano, Beete144 3
ra

Wigandiſthen Supplie punctatim mit dem Finger darauff acbetet wenton
alf

ductio, die erfolgte Publicata. uuijd. vaxjiiuen. au.en e Prrjusicia unep
actis verworffent Inforniation Und wwolle nacnromend veyn wibecnn„J,
daß nicht nur die Klag ohne dergleichen acerbitaten zum aenugſamen Ver

ſtand und der obwohlen unkrttunnn urih nothiger Vorſtellung einge
richtet werden konnen und dan es dem Concipiſten nur darumb zu thunnne
geweſen ne, ſi parcior aſſot verbinguſſrinops; appareret, ſonderin gu an
derſtlbe alle vergiffte Pfeil hnurſttact. auff Eeinen. Hochfurlil. n
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hohe Perſohn die er zumahlen auch allein genennet immediate gerich—
tet und obwohlen er ſich ein: und das audermahl gegen die unſchuldige
doch aber nicht benandte Rathe gewendet dannoch die Abſicht auff den Re
genten mit genommen und alio loßgedruckt habe dieſes allein iſt dahier
öccaſione der in dem CaimmerGerichtlichen Pericht ſ. Hoc antece-
denti, ziio aebrauchter Formalien zu gedencken wann die Subitanz der Klag
ſuper Atrocinimis lnjuriis in denen hurten Terminis und Expreſſionibus beſtchet
wie ſolle dann die Sabitane der Klag nicht von Seiner Hochfurſtl. Gnaden
uals dem benenten Haubt; Betlagten welche pro Civili emenda in 40000o.
Reichsthal. zu condemniren gebetten worden gemeint ſeyn oder ſolte nicht
mehr erfordert werden als eine heuchleriſche Anxrklarung tragenden un
terthanigſten Relpecte; die gegen einem Furſten deß Reichs gericht
lich außgeſtoſſene in deni gantzen Reich erſchollene und von theils ſelbiger
Herren Standen geaudete Conviin zu abonren. und auff die unbekandte
Rath zu deuten quali factum infectum fieri poſſet, eãdem qua ptofertut
revocetur facilitate convjtium, oder allenfalls ſolte dann die Furſtliche Raths
Collegia in Gerichteren zu ſchanden und ſchmahen verlaubt ſeyn eben als
wann die Reichs Sabungen bey denen jenigen teinen Platz findeten welche
pro patte ·politiei Corporu Principis gehalten werden und deren Verſchimpf
fungen auff den Regenten und Staat redundmwen.

4

J J

Bruicht.
vVO dann auch drittens der jungere Reichs Abſchied de Anno 1654. h.

JBenebens 10. in gantz klar und deutlichen Terminis nach ſich fuhret
J

ſamlich ſtatuirt, und verordnet allein von Unterthanen und Burgern wel
D daß was daſelbſten von vorgangigen Schreiben umb Bericht heyl

che ihre Obriakeiten mit Recht belangen und wider dieſelhe an den hoch
ſten Reichsſerithten brotels niußziehen wollen keineswegs aber den jeni

den welcht zwarunter Churfurſten Furſten und Standen deß Reichs
degüttert wegtn ihret Perſohun gher rijcht denſelben ſondern dieſes Kayſerl.
Lammerierichts juriediäjon  und. Gerichts Zwang privative unter·
worffen ſtynd zu verſtehen ſeyt un Utnre.

7 R:il

Anmertkung.
7

1 E tben Seine Hvchlarſlliche Gnaden niemahlen Ve

ehrung gefurt iſondern ſrba die ſchmaherſuchtiae Wiaandiſche
eptirtz. datauff ein andatum, cum citatiut gẽgen die tkundt

dt der unveranwortliche Exceſlus nicht nur diſſimulirt
ker veni Causa netduni coghita, prænaaturen Vorwandt einer

Verthatigung wie h. præcedenti geichehen lultinirt, und
iche pubiicata publicatis cumulirt werden wollen.

in n laliat J I t— 1*

duin u A4  Scrricht.



s)  (60
Bericht.

Suu Lſo daß Wir bey allſolchen wahrhafften Umpſtanden im wenigſten nicht
n erſchen oder beareiffen konnen mit was eug Rechtens mehr hochſtge2 dachte Seine Furſtliche Gnaden zu Wurtzburg und Conl nicht

allein den jenigen Senat, welcher ſolche krocels erfant ſondern ſo. gar auch
die ubrige bey Erkennung erſternielter Procellen nicht einmahl zugegen
geweſene Senatus, mithin dieſes geſambte Kayſerl. und Heilige Reichs
KammerGericht als ſuſpect habe reeuliren und perhorreleiren und ſich
anbey uber dieſer duaioriſchen Exception rechtmaſſiger Berwerffung und
daß man der Sach biß zu vermeindlich. angehoffter anderweiter
Euer Kayſerliche Majeſiat und deß Reichs VBerordnung kein An
ſtand geben wollen bey allen Chur und Furſtlichen Hofen und zwar
mit ſo harten und faſt verkleinerlichen Eupreſllonen habe beſchwehren kon
nen; Geſtalten ja den Furſtlichen Wurtzburgiſchen Ruthen und Schrifftſtel

ſl lern nicht allein ex Andrea Gailio lib.1. Obſ. 33. Niñ. pudern uuch verſchie
denen anderen Juris publici Cameralis ſeriptoribus heraudt ſeyn ſollen daß
ob ſchon ein-und anderer Aſſeſſor in particulari reeuſirt, gleichwohlen dieſes

Euer Kayſerlichen Majeſtat und das geſambte Heilige Reich
repræſentirente hochſte Gericht nicht perhorreſcirt noch die daſelbſt recht
hangig gemachte Sachen in krafft vorangezogenen jungeren Reicheé—
Abſchieds de Anno i654. g. Ebenmaſſig rss. von dar ab und anderwarts
hin avocirt und durch ſothane vermeinte Arocation ins ſtecken gebracht

werden konnen oder ſollen. L2

J i 2 1te—2 eezue “o—
TITi 4121 tz 2—  1III QaI
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ſchriebenſauch dieſe beede Schreiben mcheintittr
mio eommunieirt und von dieſem hünſbikdkrum
farfil. Gnaden zu Trier geantndtglgien irl

4
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Sach abgelaſſen und aller Orthen Communi, manu. voto die bißherige
CammerGerichtliche Procedur, als recht und wohl geſchehen behaubtet
die Wigandiſche unerhorte reſpects Vergeſſung bald als wann die ge
brauchte ſchimpffliche Formalia allein von denen Furſtlichen Wurtzburgi
ſchen Rathen zu verſtehen detorta interpretatione excuſirt, bald unter dem
nichtigen Vorwandt einer abgenothi »n Verthatigung bald als wann
harte Termini oder vielmehr Schand? in Schmahe-Wort einer auch gegen
vornehme in hohen inviolablen Wurden ſtehende Perſohnen einfuhrender
Injuri- Klaa de ſubſtantia propoſitæ Actionis weren bald in andere hochſt
beſchwerliche Weeg remonſtrando Tententionando comprobirt worden

bus theilyhafftig und amcirt gemacnt haben alſo inogen auch gefolglich die
wormit gleich wie nch alle Senatus ſambt und ſoüders in allen Gravamini.

Univerſi, non obſtantibits Impetij Santtonibus recuſirt, und perhorreſert wer
den ſi enim Senatus in purtitulari reeuluti poteſt:  ob rationem patticularem,
Vniverſ recuſari oſſ. t ob Vniverſalem welches nicht allein ſondern auch

1 p undaß bey dergleichen beſondern Unibftlanden von  der Romiſchen Kay

rerlichen Majeſtat und dem Reich von dero CammerGericht
ein Sach avaeirt werden; moge in denen ethevorigen Wurtzburgiſchen im-
preſſis bertits ohnwiederleglich vorgeſtellt wordenn und noch mehrers loco
magis congtuo vorgeſtellt werden ſolle.

Bericht.
DeElches alles in gegenwartigem Fall umb io mehr eintreffen muß

a als offenkundiger es iſt daß wann auch ſchon dieſes hochſte Ge
richt reculirt werden konte nichts deſto weniger an Seiten Jhro

8
O

Furſtlichen Gnaden zu Wurtzbuyg und Conl. kein Letzitima recuſandi
caula obhanden ſeyn würde dann obſchon offtgedachter Klager ſelbſt ein
Alleſlor und Mitglied zeſes Kanſetllthen canimerGerichts if
welches etwa an Seiten des H. boklagten nurnliche Gnadejt uid Cont.
am meiſten apprehentirt oder wenuttu. zum ſcheinlahren prætext einer442n

deßwegen beſorgender partialitat angegügen  warden konte ſo iſt gleichwoh
len aus dem Vintations· Meinotialiae  Anns :uzsli. Da auch r15. erſicht
lich daß dergleichen Falle va neunlbirh Cumnmeuutheer reſtientet und

7

Venſthert :ſelbſten einngi Suchen n dirſem Kahſerlichen Kammer-Ge
richt rechthangig haben von deſſen Jurisdiction und Garichts Zwang keines

weegs cximirt oder außgenommen ſondern vielmehr unter ſolcher Jurisdi-
aAion mit hellen und deutlicheuirzen anitbegriffen werden in dem

B hitu llut idarinn all 2aecavir un er inng a er e wa wegen e nerCollegial. t.. hegnhrendere Partheyligtei neylſamlich verordnet
be r—

Enthe urn r alhe darinn die Prin-
g

Kikonl kitn· vnnein aneern ·Kath dureh den Preß.
runitnugeheug

ütnten voder coneerniren adcaterenneunrer·  ten wuen  ocche yraggenr hghich we ut pon ohn

ca: 9 Aa

gencklichenranron heeogeder Ztit an deraieiten. uin opnzahiahten xauen
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Bwohlen inter perhorreſcentiam recuſationem ein groſſer Unter
n ſchied vorhanden und bey jener nicht wie allhier eine;weitlauffige

Deductio

J

g) no (co
gebuhrlich beobacytet worden iſt und norh ferners wann es hernachſt zu
ordentlicher Außſ elluna und diliributiondgegenwartiger Rechts Sach an
kommen wird gleichmaſſig obſervirt und in gebuhrliche obacht genoninien
werden ſolle.

Anmerckung. 4

nen abgedruckten Wurtzburaiſthen Productis, und zumahlen tn der Bea
leuchtung der am Kaivſerlichen gammerGericht den ub. Mrtüj er
gangener vermeintlicher Urtheil außgefuhrt zu finden daß ein mehreretz

ſich r

u

ü

nicht wird deſiderirt werden tonnen wohin man lediglich umb ſo meh
beworffen haben will als der hſier Jigandt zwar ſolche zu delume
mit alier moglicher Aprlication tentitr; aver ſich darinit wie zn tolgenhe

noen ihaerſcheinen wird nir mehr zu ſeiner eonlulcon vert efet t lund obl
wohlen Hochfurſtlicher ſirtzburaiſcher Seiten mann ſich wohl zu beſcheid
den weitz daß die Cammer· Geuchtliche Initane in denen ſonſten ihrer Eis
genſchafft nach dahin gehorigen Sachen umb des willen daß der Klager

daſelbſten ein Aſſeſſor und Mitglied weder declinrt noch recuſirt werden
mag ſo hatte man doch verhoffet es wurde das Kayſerliche Cammer—

Gericht eben wegen ſolcher des Klagers qualitat demſelben die Exemplo
ſine Exemplo gefrevelte Laſterung zweyer Furſtlichen Standen des Reichs
nimmermehr und umb ſo weniger nachgeſehen haben als dieſem hochſten
Gericht nicht nur der Stauden prætagativen zu eyffern ex. lete ſnndamen-
tali obgelegen ſondern  auch in ipecit drr nhideuen zeitlichen Beegtu
ten des hohen Stiffts rsburg νν>ν,9 drnen cine ehe

inann
qònni 12——

ün

und mit vielen Titulis verbunden reverentiam zu exkubiren ichuldig iſt;

vorige und jetzige Chren« candt /nin erwo h ne a oſſe Reichthuiub auch

»cre
SS—

5

vieler ſeiner Befreundten und andefer e fFn Wohlfahrt zu vancken

Nachdeme aber dieſes alles in Wind geſchlagen worden und die Wigandi
ſche SpottSchrifft nicht nur bey einem Cammer Gerichtlichen Senatu in
individuo, ſondern bey denen geſumbten in Corpore patientiam conniven
tiam, quin ipſum Conſenſum, deſquſionem Patrocinium gefunden ſo
haben der Romiſchen Mayſerlichen Majeſtat und dem Reich
aller:unterthanigſt niklugin Seine Hochfurſiliche Gnahen ſich gke

muſſiget ſehen muſſen. ti irii etine ,e De e.L n l i  ν ſeνuet Berichte  nn ni

lin Ltuit Jtii ut b.i—

wiedern s dero Kapſerl. S
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uch und parteyuch verfahren/ uch reines weegs  zu beſchwehren oder
tichtsOrdnnig qeſchritten ·f und in aehgenwartigem Rechts Streit vorty

Euer Kayſeruche Majeſtat wie auch Churfürſien Furſten und
Stande des Reichs dah .ſie ſolcheSach novo kactenus inaudito Ex-
emnplo von dar ab und auderwarts hin avociten ſolten ſo ſtarck anzulauf
fen und zu behelligen die geringſte Rechts begrundte Urſach nicht haben.

Jtr ehnmerckung
Aß zu Jhro Kayſerlichen Majeſi. und

—aerS, ——n truinenanilidanalicitDHochfurſtliche Gnaden aü xwurüburg

2

fllli ae eeee danhaben und eutremo malo, aulis anc eibll huinünn revnedium adhibiren
untüiſſen iſt bereits in denen noch autfrecht: ſtebenden Wurtzburgiſchen inn.
prells an dat hell Lieche eltligrnttnnnnnd ehnghenn ee,

geſteiltwet ll hen J gg na cieuli: joch a tatione comm
ni gentium

ö alieaum dhinqegen iſt
weder bey vbn.eiten des tublillirendena

aundüſelbſten: einvgeiſt oder weltlicher  Stand. des Rriehs alſo laſterlich zu
Kayſerl. C m ft oper geleſen worden daß
mahlen von eineni Beyſitzer angefallen und dieſes nrit ſo vorſetzlicher Ver
achtung alles Einwendens auch ungebindert der von vorijehinen Conſtati-
bus beſchehener Andungen und Einſpruch und daruber erfolgter allerun

aM ſouον  atονt ind dor Noilke

j vo Ve tinet en  tttr—
4111. —hl An d eJ Beuicht. int.Es iſt und gelangt ſolchem nach aüu Eure Kauſerliche Majeſtat

unſer aller untertthanigſte Bitt.dleſelhe.aeruhen  hierunter eine ſolche
h  Aor a coinoer

Fürſil. Gnaden zu ⁊vurzourg Uilb it.  IVbV Vi Line eet teicqurt vesülumerGerichts Ordnung ReichsAbſchieden/ und deſſen ubrigen kun
Tu

1

Gn ernderoih chſt ſchad/ und præiuJeurlichen doniequenz als welche in vtektn andkron ReichsSacheu ein ſehrouñental; Geſatzen ſuchtüder Avocati weg

gefahrlichen Cingang inachen ja elblich gt: erin vdllige Conſulion Ver
4αααα rufz eeſeree tin Heil.Rom. Reich

nurner Furſtlichen Gnahen zu Wurhhhura une Copt. eine oonpartheyuche
den Rechten und ReichsSatzumngen gemuſſe Junrz ohne eintzige etwa befah

rende
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rende NebenAbſicht mittheilen nd awieder ſahren laſſen wird nach Jnn
halt vorangezogenen heylſanien Reichg. Conhuutionen, Cammet/ Gerichtu

KKyf C a
1

e tn
Ordnung lnſtrumento pacis Veſtnha ca auch a erliche Wahl apitulatio
ſein freyer ſtarcker und ohngehinderk r Lauff  Adminiſtrrung dürchgehen
der gleichmaſſiger Gerechtigkeit und Juſtie, awelcher in anderen Konigreich
und Landen nich ſo gar Souveraine und gecronte haubter zu unterwerffen
tein Bedencken tragen gelaſſen mithin offt hochſtermelte Seine Hoch

furſtliche Gnaden zu Wurtzburg und Conl. zu ſchuldiger parition und
Folgleiſtung der vor dieſem Euer  Kayſerl. Majeſt. Cammer-Gericht
in dieſer Sach theils ergangenen theils noch weiters ergehenden Verord

ännungen alles Ernſtes igtwieſen werben mochtnii..

itckung.S unls uutſcht b
m SBwohlen eint n n.gew e von emer o e ſcthwerlichen Weitlauffigkeit entubriget zu ſeyn ſo hatten aber die5 ſelbe weder gegen die Romſche Keayſetliche Majeſi. als Anäo-

tem dignitatuni, weder geaen die in det conſequent mitinterellirte Stande
des Reichs weder gegen Jhr nohes eifft deſſen Hoheit Sie vertretten
und repræſentiren nimmermehr vetautworten roünen wann Sie dieſe ſo
verachtliche Depreſlion des Furſtlichen Cnaracterls und daruber aefolate Con-
nivenz mit zugedruckten Auaen nachgefehen und mit taltſinn gen Hertzen
verſchwiegen mithin zu allgemeiner Vilipendirung Furſtlicher Wurden au
Jhro einen ſo violenten Anfang hatten machen laſſen vielmehr aber an denen

hjenigen allerhochſten Orthen es alleruntert anigſt anzuzeigen ſich nicht nur
vermuſſiget ſondern auch gehalten erachtet weiche Krafft Macht und Ge
walt haben der erbrochenen Furſtlichen EhrenPforten einen ſtarcken Rigel
vorzuſchieben dahrro die jenigt welche an allen die Urſach ſeynd ſich lieber
dargegen nicht ſetzen und, peſüee halten als mut einein utro abgelaſſenen
VerthatigungsSchreiben wie Sie uch der Standen des Reichs Wurdig
keit angelegen ſeyn lanen noch ſtarckere Impreſliones erwecken zumahlen
auch nicht beſorgen ſollen daz durch emendation des begangenen der ublen
Conlſequenz willen weitansiehenden Euceſſus, ein gefahrlicher Eingang in
andern broceſs Sachen werde gemacht und die heylſame Reichs Jultiz in
confuſion und Zerruttung geſetzt werden Argumento quod ex Siniſtris emer-
gentibus naſcantur bonqæ leges, und daß ſie ſelbſten durch kunfftige beſſere Ob-
ſervanz der heylſamen ReichsSatzungen allen beſoralichen Verwirrungen
leichtlich werden vorkommen konnen da wiedrigen Falls wann dieſe wieder
techtliche diſlimulation violirter Furſtlicher Ptærogativen und auſſer Achtlaſ
ſung der ReichsConſtitutionen ionderheitlich auff ſo weit erſcholiene Andun
gen gleichſamb in Conttadictorio Jadicio induleut und nachgeſehen auch nach

ſe ckn ßchon gemachten Anfang und einſchleichend Ubel der unau bleiblichen
achfolg durch nachdruckliche allergnadigſte Verordnung nicht ſolte ge

ſteuert werden die hochſte ReichsJuſter des CammerGerichts nicht nur in
eine ſchandliche Deformation und Decadence verfallen ſondern auch  der
Standen des Reichs Kelpect uud KReputation vollig unter die Fuß wurde ge
tretten werden. Wetzlar den t9. Maij rpor.

Prælident. und Beyſitzere des Kayſerl. und Heyl. Reichs
Kanmer Eerichts daſelbiſi. 9

Copii
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ßan Jhro auyſerl. Vajeſ
7on dero heayſerli en und eeichs Gam

mer-Gericht in Eachen defſelidzeyfters Michael Carl
denWigandt contra Wurtzburg/ o. Odobris yot. exlaſſenen

Ecchreibens ſambt denen daruber verminen WüurtzburaAat

giſchen Anmerckungen unn

in enn. ν
i

9“. Baut.
I

mue Euer Kayſerlichen Majeſtat unterm dato Wien

den 7:Jutij dreſes annven lauffeiden Janrs an Uns ab
geluiſſenetn/ und ann Auguſti dataun durch einen No
tarium Publicum inſinuirten allergnadigſten Reſcript,

J

und Beylagen hanenuzir mit inehrerem alleruntertha

nigſt vernommen bheitherjenalten Euer Kayſerl.

wuul Ve& errntiy  ννÊÊGnaden zu Wüurtzbutg und anderer vornehmen Reichs-Standen
daruber gethanen Vorſteilungen vhnaeachtet ihn Allelloren Wigandt nicht
allein zu gebuhrender Beſcheidenneit nicht anweiſen wollen ſondern auch

2
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noch daruber von demſelben ſeine mit noch mehreren Anzuglichkeiten an

gefüllte keplic angenommen darauff vor hochermelter Seiner Furſil.
Gnaden nachtheilige Urtheil publieiren lIſſen  und vermog derſelben dero

Scriptum informativum, ohnerachtet Wir ſolches vorhin ohne Anduna ad
Acta angenohmen und z ounmnicamum qaciuns /daunoch fiuuns. Nartij
jungſthin als taxativ- autd ntügtien goAclis verneen des Aiſetuoris Wi
gandts tamoſe Schrifften aver beybchalten und mehr hochbeſagter Seiner4

ten dahero daun Euer Kapierliche Majellat, auff dero depnſitbigſtes bit

 Aucdt

ia

Hochfurſiltchen Guiben juit Feurbeideuhrit ju handuingliferlegt hati

ten daß ne bey ihren durtn foiches ertrahren  fehr verminderr und angk?
griffene Furſtliche Wurden und plrögatiren krufftigſt geſchutzet werden
mogten an Uns allergnadigſt geßnunen: weilen offt hocherwehute Seine

Furſiliche Gnaden zu Wurtzburg uh gegen uns insggeſambt directe be
ſchwehrt und dero Beſchwerde als ein wegen der Conſequenz gemeines
Gravamen bey der Lobl. Reichs Verſantblung zu Regenſpurg ſchon ange
bracht die mehriſte Stande auch ivr Diſplicenz darüber zu erkennen geben
daß Wir uber dieſer Sachen Beſchaffenheit einen mehr. aulanglicheren
Bericht ſambt den Urſachem warumb auff des Herrn Biſchoffen zu

Wurtzburg Furſtlichen Gnaden und ſo vieler Standen Andung
dem Gravamini, ſo ja gar leicht hatte geſchehen konnen und ſollen/ nicht ab
gevolffen forderlich einichicken und enrzwiſchen mit allem feruerem Ver
fahr biß auff anderweithe allergnadigſte Berordnung einhalten gollen.

uul

Würtzburgiſche Anmerckung.
Achdeme Ihre Kayſelliche Majeſi. den an Sie von dero8

5

und des Reichs CammerGericht abgelaſſenen erſtern
Bericht zu Wiederleguna der angebrachten Wurtzburaiſchen
Beſchwehrung fur ohnzulanglich gehalten und der Urſach
willen nicht nur von hochgedachtem Cammer-WGericht

einen anderweitern mehr erklecklichen erfordert auch an Jhro Churfurſtl.

Gnaden zu Trier als CammerRichtern einallergnadigſtes Keſeriptum̃,
an den Beyſitzer Wigandt! aber ein gerechtigſtes Decretum haben ergehen
laſſen ſondern auch bey jetzmahliaer kundtpahrer inactivitat des Reichs
Convents zu Regenſpurg dero daſelbſten ſublſtirenden Geſandſchafft die
auch alldorten anweſende ChurFurnl. auch andere ReichsStandiſche
Geſandtſchafften faſt durchaehents ann die erlaſſene Kayſerliche allergna

 a4

ii

wurde das Kayſerliche CammerGericht welches laut Vilitations Ab
digſtt Reſeripta die MitBellevung eronnet haben hatte man verhoffet es

ſchied de Anno iy7i. ſ. 2. billig Cuſtos· Imperialis jullionis ſeyn und allen
andern GerichtsVerwandten Urſach zu gieicher Nachfolg und Gehorſamb
geben ſoll in denen Schrancken aebu jrender Gelebung und submillion verblie
ben und der Kayſerlichen Majeſi. und dein Reich der Sachen weitern
Entſchluß anheimib geſtellt haben ſo iſt aber aus deſſelben erlaſſenem aller

unter«
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unterthanigſten Bericht Schreiben mit Verwunderung zu erſehen wie
zwar ein- und das andere zu beſchonen geſucht haubtſächlichen aber bey
denen Standen des Reichs Seine Hochfurſtliche Gnaden zu Wurtz—
burg und deroRathe zu verunglimpffen auch gegen die Kayſerl. Majeſt.
dero Geheimben und »xeichs Hoff!Rath unbegründete und wieder die no.
corietat erziwungene Bertuthunaenn auszuſprenuen ja die allerhochſte Au.
ctoritat niut ungleichem Verſtund der Reichs Sutzungeit in queltion zu ſtel
len und daruber ein faſt verkleinerlithes Weellum zit fallen attentirt, und al
les dieſes wieder den Wuliiduun hibſthleb Ar Allno ss. tur. nachfolgende
detectus h. Als ſich ci  Und daſelbſten gebottene Geheimhultung derglei
chen CammerGerichtlicher Negotien, illit unaebſuihrlichen trenen Druck in
die Welt divulgirt werden wollen alrichwir Iber ver unfftllehtraen Wahr
heit und zu mahlen deren zu ſeingt watenſian. abgetrungener Vorſtellung
ſich. niemand zu forchten oder zu ſcharien als debet man Pochfurſtlicher
Wurtzburgiſcher Seiten der gantzliahen Zungrſicht damit bey niemandt
und ſonderheitlichen dem; Kayſerrichen und Reichs CammerGericht
eine nur bey Wahrheits haſſiaen Merſohnen aagwohnliche aſlenſion, und
zwar umb ſorwenigen zu erwecken  au man dieem  den geziemenden Reſpect

in allem bey zu behalten hiemjt feyerlich eonteſtirt haven will; Sonſten
aber wirdibey obigein brodeniis in xecapitulation der Alleranadigſten Kay
ſerlichen Formalien zu bemercken fur nothig erachtet duß folgender iü dem

an das Kayſerl. CammerGericht abgelaſſenein Allergnadigſtem Kay
ſerlichen Keſcripto enthaltener Zallun Obwohlen nun Wir einige an
mehrgemeltes unſer Kayſerliches Cammer-Gericht erwachſene
Procels ohne hochſtdringenoe Urſach qu ſiſtiren nicht gemeint ſeynd
ſo konnen Wir doch in dieſer Sach da des Biſchoffs Andacht ſich
gegen daſſelbe insgeſambt ditectd beſchwehret und ſeine heſchwehr
de als ein wegen der Confeqüenz genieines Gravamien veh gegen
wartiger Reichs Verſambluug ſchon ;angebracht die mehriſie
Standf auch ihre cuſplieanz, dapüben gu arkennen geben dieſelbe
nicht ungehort laſſen nichtohne Urſachi wie g. lequenti erhellen wird/

mutilirt, und verſtellt worden ſetzer!.  A trn:

—n ÊAntiurtrceterittt  n gretrd2

1 J— J J L i! J— Brricht.nn ſa. DnueuII—
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—QeeJ 9 lichije nun Euer. Kahlirliche ho hcleſi: Wit zu forderi vor die144

woag
x

5 Furſtlichen Wurthurg.Snta
auergehorſamoſten wnnck

euftatten algnkten Wir auch aus ſchullia E er ganſerl. vcajeſt.
als linſerm Allergnadiaſten Ober; Hauhht nden cillertien ſten Kelpect
und Hevollon menus iniehrers wuůlitſchen. m als daß j ſothanen gl
lergnadluſten Berrjcn und Willku in deuen J J

14

wir ſonſien vil hochſle Glötie ſttzetn) vhue
ehoriinh Erfüllung
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ſerliche



s) 16 (50
ſerliche CammerGerichtsOrdnung und ubriae des Heil. Reichs Funda-
mental Geſttze aeleiſteten ſchwehren Eyd und Pflichten in allerunterthanig

ſtem Gehorſamb hatten nachſetzen konnen nacndemahlen Wir aber iwool
aus dem ſub Lit. A. bey verwahrtem Extrack dero Kayſerlichen Reichs
HoffRaths Protocolli, als auch dem aus Euer Kayſerlichen Majeſt.
Geheimben Rath unterm 8. Julij jungſthin erlaſſeneni und vorbeſagtem
Alſeſlori Wigandt gleichfals durch einen Notarium bublicum inſlinuirtem aller
gnadigſtem Decreto ſub Lit. B. wahrnehmen muſſen welchergeſtalten des
Herrn Biſchoffs zu Wurtzburg Furſtlichen Gnaden und dero haubt
ſachlich mit beklaaten Rathen und Bedienten abſehen vornehnlieh dahin
abziehle daß dieſe von mehrberuhrtem Allellore Wigandt vey dieſem.
Euer Kayſerliche Majeſtat und des Heil. Reichs CammerGericht
rechthangia gemachte Klag auff ſolchet  Weiß unter dem zwar ſcheinbahren
doch ohnerfindlichem prertt eines daſelbſt empfaugenen abjecten Tractaments
gleichſamb ohnvermerckt von där ab und an Euer Kayſerliche Majeſi.
Reichs HoffRath grzogenſ mithin dieſes hochſte Reichs Gericht weiches
biß dahero in dieſer Sach partat: ſummiJucicis vertretten durch ein gantz
neuerlich und ohnerhortes Enömpel zu einem reo, und des Herrn Bi
ſchoffen zu Wurtzburg Furſtliche Gnagden und Conlorien Gegen; Par
they gemacht werden mogte.

Anmerckung.

ESaß Seine Hochturul. Gznaden weder an den Kayſerl. Gea

heimben: noch Reichs hoffRath ſondern au Jhre Kayſerl.
Maj. und das Heil. Reich den Recurſum genoinmen auch das aller

unterthanigſte Petitum in genere; daß ſie die Sach ad aliud Judicium competens

zu verweiſen allergnadigſt geruhen mochten eingerichtet haben zeigen rmo
das Wurtzburg. an dem Kayſerlichen CammerGericht exhibirte Seri
ptum informativum in fine, und glle ſolche in Druck publicirte Schrifften
2do Die Wigandiſthe vermeintliche Replic, Zztio Die von deſſen Anwald
in audientia publica gehaltene Receſſus, ato Die von denen in Nurnberg

I

verſamblet geweſenen Furſtlichen H. H. Geſandten an Jhre Churfurſiliche
Gnaden zu Trier als Cammer Richtern und des Herrn Cammer Gerichts

p Præſidentens Excel. abgelaſſene Schreiben 5. Das an Jhre Kayſerl. Maj.
sto Die beede von

he

J

J
Furtſtlichen Collegij: an Jhre Hothfurfit Gnaden zu Wurtzbuig
abgegebene und an dem. Kapſerlichein uüd Reichs Cammerhzericht
in forma authentich proöbante vroducirre. injd die Zinag daß bey wieder
erfölaender Activitat des Refthẽ Convekth das Wurtzburgiſche Memoriale

40

zur auckatur und n ug gebraent. werven ſoue in ſich haltende Schreiben
no Die an Chi Irſien gurſien und Stande des Reichs beſchehent

Requi
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Requiſitiones, gvo Die bißherige Negotiation an dem Reicho Convent,
2eo Die nicht nur in den erſtern ſonderu auch dieſem an die Kayſerliche

—irr— ep——ie Cammerutrichtliche Confelliones g. gaqmo Dio Wiaandiſche an die—er

ekhs lben ZeorStujnde desR abaelaſſene Schre  irino Die. ræcedenti ange
zogene von den Kayſerlichen gammer! Gericht in recapirulatione des
von der Kayhſerlichen Maj ſf. an dqſſelbe erlaſſenen Allergnadigſten Ke-
ſeripti, mit beflieſſenem Stillſeheigen iupprimirte Cohteſtation de causã citra
ratigries urgentiſſimas non avocanda, cum aniexp. daß Hhchfurſil. WLurtzb.

Stlten die Sach als ein wegen del Cone euz, girnejnes. Grayamen bey

Ki lig ſch uh lgegenwartiger chsVerſaniblu nhebrachtz  ann nun aber
bey ſo vielen in deiu gantzen Hell. R en Breich auch Kayſerl.
Kannimer?Gerſcht betkandten und zftüütztunniuhſtanden ſo gar

e21

2

wili man habe Hochturſiltcher Wurtzhurgincher Seilen bey dem Kay
mit saipicirung der Allerhochnen Ka en Worncu /vrvaubtet merden,

ſerlichen Geheimben oder Reiths HoffRathydue auech Kahferl. Cammer

Gericht zur Purthey zu marhen geſucht ſslwill man jwar dieſſeits wie
dergleichen Allergnadigſte Kayſerliche Conteſtationes alſſerta allerunter—
thanigſt zu reſpieren mit darüber fuhrfndem Sentiment nicht vorgreiffen
ſondern denen jenigen die es init Rachd euck thun konten zu judicen billig
anheimbgeſtellt laſſen; So viel aber Seine Hochfurſtliche Gnãden
zu Wurtzburg und dero Rathe betrifft hat man niehrete als das
Kayſerliche CammerGericht zuleeren Vetmuthuniqen aus der evidenz
bewehrte Urſach zu glauben daß dieſe unerfindliche Iinputation, allein
umb darmit bey denen Standen des Reiche einen nachtheyligen Eindruck
zu machen und deren wohlageſinnete Gemuther zu abalienmen auffgeburttet
werden wolle dieweilen aber gleichwohlen zum euſſerlichen Schein widri
ger Opinion, einige Beylagen auch ſonſten noch mehr bedeuckliches an
gefuhrt worden welcnes allas an rolgendem und zwar mit mehrerer ſpecia.
litt rezntrirt gie will man die Beautpoortung dahin verſpahret haben.

Unt 3. S—ii—
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q theile und: Prajain ſoe nhl. in grufflauuſerer zulbteſem Euer Kay
ſerlichen weajeſt. und des Hril Neichs Gnmnmer Gericht geſchwor

nen Eyd und aeleiſteten Plunhren f als auch uutib bet hurFurſten und

D
Sfanden deo  n vr werrnenuir  wie gus der Canmer: Ge

A

titutð· Vrorune A uern ſolche hehe Juſniien mit ver44

orrutt  inid an Jhret gutt ſihenrf auffer ſchwehrer Verantwortung zu ſte

uinn u
veſo

hen Une hetgtnt eud egtnnbaneinn rnſuet hrfünden Cuer Kay
ſerlichen
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chen Gnaden zu Wurtzburg iuid Cohtsnen hiltheriaer Verfnhren ilettk

wieder die von Eüer K ſt. ChurZurltenf
G
und Standen deb Hr gagen g bewillgte Caiinitr

erichts Ordnung eis eito Ane, Meichs-Abſchit deAnno i6s4. und Eniti Majkſf. Wahl? ilation laufftn
thue einfolglich Wir ten hüwer Uns ſo weuig auff die vonJi tt

dero Kahſerl. Jeuch atu Witder hieſigez hoöchne erien
offt höchſligedachter ichen Cnaden zuteburg hih

ñ

nichtia erhobene und beriae. Obſervanz i nd.decenz perrdion
tariun Pubiicun glelch den baſelbſt in rechtlhen Anſprujch arn
zogene Parthevein un arien uwilinintte Klag emlaſſen arg grenend
ſori Wigandt zu inercklichen eæjulni hieuatn Canletal btnventivn  und litur
ein ſolth hötnſtbetfantiitn.. iſekin Conleaæ und relpectiee Coueni

auuependens geſtgtten Eder auch  eutzwiſchen mit allem fernern  Perfahr biß
auff Euer Kayſerliche Majeſi. anderweithe Allergnadiglte Verordnuuig
einhalten konnen Ie ü 19Anmerckung.er An pflegt zu ſagen hvuojlizz alicuij eonereditur, iantð plus ab eo te-.i

vn quiritur, waun des Kayſerl. und des Heil. Reichs CammertJ Gerichts H. H. Beyſihere Guad haben die ChurFurſten und

Stande des Reichs zutepraſentiren und an:ſtatt deren zu ſitzen ſo haben
ſie ſo viel groſſerr Obugttioadeven hohen Retpecn aneynern wer tonte aweifft
len ab denne was die untittlicho dut ern mitaeepreentani; n Ia
tation unwurdig mache und daß die ſenige jrwelche dus unverantwortlitho
welcher einen mitrrepreſentun  imnnfflich iractirt ſich der Repiaida·

Factum connivirt und approbirt, bey denen Repreſentatis eine Verantiworr
tung ſich zugezogen haben ober wer wolte glauben der Kayſerl. Majeſt.
und der Standen des Reichs jemahlige Meinung geweſen zu ſeyn ein
Theatrum auffzurichten allwo die Procuratores in audieniiã publica in Ge
genwart vieler in und auſſer dem Reich eorreſpondirender Perſohnen ge·
gen Stande des Reichs ſpottiſche cceenus declamiren und deren Reſpect
denen jenigen welche ohne deme anderer Wurden manchmahlen ein Dorn

wohl ein Prob ſeynAugen J SKamnmer  Gaigi Thund ſon der Sogcalichen nint
denen Standen deei Neichocha bliſel Vhhengellititsipererbet uri

uranua haavocati. in ipartem ennue J z ßDe

ſe
n uber ihre Actiones niema:
vnd an die Kayſeki. goneneneranoen

e cnn:dermahligen Statu de ache; Aanrrmnnun

—Du—diaſte Reſeripta nicht gepunden ja

inl L
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wit wenig es aus denen ReichsSatzungen berithtermaſſen erweißlich ſeye

bald erwieſen werden ſolle; Sonſten aber hat due Kayſerliche Cammer
Getlicht ſich keinrs weegs zu beſthwehren daß das Kayſerl. Allergna

digſie Reſcriptum durch einen tlotarlum inſinuirt worden weilen man
Hochfurſtlicher Wurtzburgiſcher Seiten ſich in dem Stand wiſſen
wollen de factã inſinuatione dociren zu konnen da man dann niehr Urſach
gehabt auff die ſecuritat und Gzewißhejt zu ſehen als mit Beobachtung ei
ner indifferenten formalitat die Sach auff ein frenibdes der Conjunctur wil
len bedenckliches Arbitrinm ankominen  u laſſen welches auch unib ſo mehr
zulaſſig/ und dahingeaeij ſo viel weniger au anden als ChurFurſien und

Stande des Reichs ja gekroönte Hauhter dergleichen Perſonas
publicas jticht deigrüren. uee

r J.1 nue  AM1 r u E  po
——a

J W, 11 4.eeeeeeetuit  1 »e4 ni 4 Ann gleich wie zu forderſt in vorangezogener Kayſerl. Cammer
SEGerichts-Ordnung u. Uen211: und 53. gantz deutlich verſehen

S jenige Partheyen welche ſich durch Urtheil hieſigen hoch
ſten Gerichts odex aun andere Weege heſchwehrt zu ſeyn vermeinen darwider
reine andere rechtiiche HultrMittel als die Remedia reſtitutionis in integrum,
Reviſionu und Syndicatun.und zwar inner gewiſſer darzu beſtimbter Zeit und
mit Beobachtung ficherer formalitaten ergreiffen und an. Hand nehmen
konnen deme zufolg auch in mehrbeſagter Cammer GerichtsOrdnung
p.i.tit.zo. g. Woauch einiger c. ferners gantz heylſaniblich verordnet iſt
Daß wo einiger ChurFurſt Furſt oder Stand einigen Mangel oder
Beſchwerde hatte ſo ihm ahngehuhrlich vom CammerGericht begeg
üet ware alsdann ſolche ſin Beſchiverdt den von Cuer Kayſerl. Maj.
wie auch Churfurſien urſien und cotande des Reichs zu deſſen Viũ.
tation vtrordnetrn Celunjmurice undacſauhen gzu igeblihrlichen Einſthen und
reformation gij  ſchicken un zu crtainen goben ſollen Alſo ·erſcheinet ab
ſothanen hehlſamen Weroidn  uSuine Furſtliche Gnaden
zu Wurtzburg auff deü Fall du irunteh dieſes Kuhſerl. Cammer

æ

 /tGerichts Verfuhren mu trnueluerurulli. Steſich un den Schran
cken der Camunr« nr ν νν Afichqâ;/ —undamental-
aneſetzen hatte halt  ναn. Lucrnpel andererFhurfürſten7, Flr viiννναα rines aus obigen

ciν Ñ E—
E

—Q— tv

aber gleich in ingrenu ſitis digſhd ienn wieder die tundtbav
dyey Rechts Mitnlen tA Des tuu deit xrwahlen keines weegs

reRechken auch den deniteiren ch ernotreſciren und anbey
cntn nenrilſowohl inder Crnner Nimu als ubrigen ReichsS.A

4&

ecneſi. Behtimen inm  Gaath un dem Lobl. Reichs
174utiintiolinnn gantz unht n molich ben an Eüer Kayſerl.J— Regenſpurg purtn Jtulir Sach

deme man noch darzu  den Kilann hueruid qun; nthin eiule weit groſſere

B 2 Krafft
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Krafft und Würckung als dem jn den geichsSatzungen ſelbſt begrunden
Remedio tqvinonis beylegen.wiu an Hand nehmen und durch ein ſolch
gantz neuerliche Eeempel alle und jede an hieſigem dero Kayſerl. Cammer
Gericht ſuccumbitende Parthehen zür hochſtſchadlichen die vollige Zer

ruttung des heylſamen Jultiz Weſens mit uch fuhrender Nackfolg und
Conſequens gleich umb invluen ſollen) wieder welches ohn jſtieirliche Ber
fahren Wir ent ichen die behörige und Uns in dergleichen Fallen vorae
ſchriebene RechtsMittel vorzukeyren Uns unib ſo mehr aemuſſiget fin
den werden als in dem ReichsAbſchied de Anno isz4. 5 Damit abei
165. außdrucklich ſiathiret und verordnet iſt; Daß da ſich jeman ab dieſes
Kayſerlichen Cammier?ntrichts veereten und Urthelen zu veſchwenretzt4

vermeint ſolches an andebt Orthe nlllbo fich nach Jnnhalt der Reichs· Satz

und Ordnungen gebuhrt zuziehen und anzubringen ſich gantzlieh enthalten
auch ein jeder ſo offt derielbe wer der auch ſeye hierwieder handlete dem
Kayſerl. kiſco ein Straff wia dert Richter nach Beſchaffenveit der—4

Perſohnen und der Verbrechung drlünnigenwird zu bezahlen verfallen ſeyn
ſolle.

i. TDnmerckung.

qe An mochte gern wiſſen warumb das Kayſerliche und Reichs
C eingeführte integtum, Reviſionn, SynCammerGericht ſich bemuhet habe anhero die in ſelbiger Orde

dicatus zu allegren da doch dieſelbe nur in cauſn meræe Juſtitiæe und doch
nicht univerſaliter, ſondern in gewiſſen Fallen und zumahlen ergangenen
Urtheilen wie ſolchez hen dem Blumio. Roaineio, ailjo. Ano andern  welo
che uber die Juri aneranue pabnea gknnrieben weiklaiffia zu nndetn Mlatz
haben aber ad prælenteir ceſum pau νν! thet Wurtzburg. SGei ten

1271

das Gravamen im Anfang haubiſnchiic dar innen beſtanden vaß denen
Reichs und Viſuatlöns Ahſthibden luuth gemeinen: Beſcheiden zuwiedet
gegen einen Furſien des Reichs eine reſpeckloſe Supplie accepiitt
und apu Acta fovirt worden jſich ſchwerlich werden appliciren laſſen weit

pt ggrſthwe
t worden
Viſſtaroten
 ν

wann das Kayferl. Kammer· vruht ſeihllen vafur halker daß ab———Ar

richts: Orduuna vor dre vnitatiti anr aehbryil vpe ner menr dun ev
Tracameot eines xeituz ſtandra rne fuii nitura raut der Can gr

e ä

—23 1ute 4
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gehents der  v “eee  h, ETin ſt hanen D —eeſowool denn Reichsernn W2
tirt worden nicht auffhoren zatun elnnehenung werhotttuednnomineiet

Schrifften
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Schrifften und ſchimpfflicher Recellen, eine alen Standen des Reichs
zu Schmahlerung dero Hoheit hochſtnachtheylige Beſchwehrung ſich er
geben hat und dann ferner laut des jungeren ReichsAbſchieds de Anno
1654. 5. Benebens ſollen o5. und de Anno 1570. g. Nachdem auch ec.
10o. Wo in denen ReichsSatzungen nichts geandertes zu finden daß ge
meine Recht oblervirt werden ſolle krafft deren die jenige Sachen welche
denen Vicariis oder Detlegatis uberlaſſen worden his, vel non exiſtentibus vel
impeditis, ad Ordinarios zuruck gehen wann auch dem Remedio Viſitatio-
nis kein anderes ſurrogirt auch das Kayſerliche Cammer-Gericht
keiue groſſere Auctoritat als die es zur Zeit der wurcklich gehaltenen Vrltatio-
neu gehabt zugelegt worden dahingegen einem jeden Standt des Reichs
vielmehr obliget als daß es in denen ReichsConſtitutionibus verbotten die
ſowohl im ReichsJuſtiz· Weſen als auch aunderwartig einſchleichende Man
gel gehoriger Allerhochſter Orthen unnuzeigen ſo tolaet gantz ohnhinder.TJ

treiblich daß an die Kayſerl. Majeſ  üd das. Heil. Reich daß Wurtzb.
die Geſambte Reichs-Stanhe zn der Coniequens mit betreffende Gra-
vamen, recht und wohl auch ohnun wghanglich gebracht worden ſeye und
dieſes umb ſo mehr dieweilen dieſe Sach wann ſie bey einer Vulitation vor
gebracht worden ware wie nicht zu zweiffleit auth aus denen Viſitations.
Actis offtmahlen geſchehen zuſrhn vbekandt umb ihrer Wichtigkeit willen
dahin wurde verwieſen worden ſeyn worben das Kayſerl. Cam̃erGericht
die Zerruttung der Juſtiz nicht ſo ſehr zu beſorgeu:/“als es ſich dieſes An
geben nur zu einer obwohlen leeren Exaggeration dienen laſſen dann wann
die Juciz des Kayſerlichen Cammer-Gerichts durch ſo viele Viſitations-
Abſchied Memorialia, Decreta, und Declaratiönes kundbahrlich nicht zerrut

tet ſondern verbeſſert worden ſo ware zu wuntſchen daß weitere Unge—
buhr unterblieben damit man der Kayſerlichen Majeſt. und dem Reich
zur ohnmaßgeblicher Anduna es allerunkerthanigſt auzuzeigen und zu kla
gen nicht Urſach bekommen dattehr uir deme gegeul den letzteren Reichs

euhl
Abſchiedt.de. Anno 1654. g. Datnit  et rsz. iigebrachter tnaſſen teines
wegs gehandelt worden .alwo ner blüs eitl aniperium recurſus ad
cos., qui vel patem cum Imverinlt miettt  vel:inferiorein Jutisdictionem ha.
bent, umb ſo vielweniger abkr dier guunmlennn viner nucht privar Parthey
iondern vielmehr in das s ſibrdm vinlo  zu dem Aller

222

ihtt Sg
die Kayſerliche Majen. und Stande ves dglichs auf einer und das

bochiten Haubt, und Glupern nehmende Junnnt verbotten daß ſonſten

Kayſerliche Kamiher Ghericht auf der undten Geiten vel parem, oder
jeune gar keinje Jurisdiction hapen muſten: wau:trigans /incidenter Argu-
mento lumptoa reyiſions, ntit Deutum un vae vtriurgnadigſte Kayſerl.
Reſcrintum cle Jitſe ctunſichrivo vngrlahrr lrvtin an nicht wohlbegreiff

lvwe  e Kanw nich
uee2—

al i
ich a da n ine erliche.l ipjnon inhgr chgch bißz zu rrfolgender

144

56

 ein Corper ohne Ge  ghrgg, ndfee eile
ll

eiterer Berorvnuna tzu ogfii l. ineenetau ſiponſivo, ſchn tonte

S

t nilie eee n on ocuntef. jiraun irn
2 S —oeeh  rit,

B3 Bericht.

J“e



22 (84

Bericht.
o HO iſt auch nicht weniger zweytens ein zu dieſes Kayſerlichen und

S und Verkleinerung gereichendes Unternehmen daß ohneracht daſſelbeJHeil. Reichs CammerGerichts faſt ohnleidentlichen Præjudiæ

des Heil. Reichs hochſte Gericht und mit Euer Kayſerl. Majeſt.
Reichs HoffRath in gleicher Wurde Præeminenz, und Hoheit ſtehet
Jhro Zurſtlichen Gnaden zu Wurtzburg gleichwohlen ſich durch dero
Rathe und Bediente dahin verleithen laſſen daß ſie ſelbiaes Vermog des
zuvor ſub Lit. A. alleguten Exttacts Reichs Hoff Raths drotocolli, wel—
cher mit vielen der Rechten und ReichsSatzungen kundiger Perſohuen
hochſter Befrembdung in einer offentlich angeſch agener Tafel neben an
dern Extracten rerum in Conſilio Imperiali Aulico teſolutarum zu dieſes hochſteu
Gerichts nichtwenigerer Gerinafugung zu leſen. geweſen bey erſtbeſagtem
Kayſerlichen Reichs Hoff Ratn anmaßlich zu verklagen mithin ſo vier

an Jhro iſt dieſes Euer Kayſerlichen Majeſtat CammerGericht
aus einem hochſten und vhnmittelbahren Reichs Gericht an deſſen Con
ſervation und Emporhaltuna jedoch Seiner Furſtlichen Gnaden
ſelbſten als einem vornehmen ReichsFurſien und Mit: Kepræſentato, ſchr
viel aelegen zu einem mehr beſagten Reichs HoffRath ſubordinirten Un
terGericht zu machen ſich nichtig unterfangen haben.

Animerckung.

E5A— 2 2 Ä ä aun

Hoihf ſil ch G
Sabß bey der eanrucueneurqeſnt. und hdem Reich und ſon

22
ſten nirgendt Seine n ine naden zu Wurtzburg
die Klag angebracht iſi Reichskundig und bereiths mehr als es

nothig außgefuhrt worden daßtiber Jhre Kayſerliche Majeſi. das
dero zu allergnadia den vanden uberſchickte und noch weiter von einem
Wüurtzburgiſchen Abgeoroneten ubergebene allerunterthanigſte Memoriale
cum adjunctin, derd Geheimben: oder Reis HoffRath ed intor.
mandum und awar cum voro allergnadigſt zuſtellen laſſen darfur erſtatten
Seine Hochfurſiliche Gnaden hillig unterthanigſten Danck ivor
mit das jeniae geſchehen iſt hapas alle vöblich regierende KFayſer Konig

und andere Regenten zu thun pflegen qui audiendo Conulia prudentiorti
æſtimantur, quam ſi:goli iinia vraſumant. alſoriſt auch aus denen Actis pub
lieis betandt daß von Romiſchrn  Kaniern und dem Hril. Reich offt

Jmahlenbey dem Kayferf. Cammer ericht bütachten ulid Voratiuge144

hohlet worden welche zum theil in heyiſuun pund daenta Reichs Geſcte gu—
thoritate ſublimiori erwüthſen ſs wenig aver tolget das Kayſerl. Cammer

Gericht hat zu denen Geſatzen aerathen ergo hat es ſie auch gemacht ſo
wenig laſſet ſich ialeriren, uber das Wurtzburgiſche Grayamen, iſt aus beſondern

c e Aller
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Allergnadigſten Kayſerlichen Willen von Jhro Majeſt. Gehei—

men: oder auch Reichs HoffRath oder pon beeden cum Voto infor-
wiret und vielleicht Impetiali juſſione'expeditt, erezð ſo iſt es auch daſelbſten

angebracht und decidirt worden cut ea Majeſtatis ſit Canditio, ut ſua faciat,
quibus ſuam authoritatem impertitur, Hochfurſtlicher Wurtzburgiſcher Sei

ten machet man eine Glori dem Stylo Aulæ Curix Imperialis allergehor
ſambſt zu geleben und haltet billig manum de tabuli, wohin man nichts
anzuſchlagen hat wann aber die der Rechten und ReichsSatzung kundige
Perſohnen welchen ex publieis bekandt ſeyn muß daß Jhre Kayſerliche
Majeſt. dero Reichs HoffRath nichtmur in Juſtie, ſondern auch
Staats und allen denen von Standen des Reichs einlauffenden Sachen
gebrauchen und daß in jenen ohne Kelation ad Cſarem cognoſcendo,
ſementionande verfahren in dieſen gber allein die allerunterthanigſte Mei
ung reterirt werde aum der Taffel. die Hauot und Schluß« Formalia
liſerantur hæc deducta priötl. voto nii darbey erwegen wollen
quod Votum conſultativum non ſit abeiſilluin, quoll infotmatio non ſit cogni-
tio, neque Relatio ſit definitio; ſo würden ſie keine an der Taffel aber genug
ſanie Urſach bey der Cammer Gerichtlichen lilaion ſich zu argern und zu
befrembden gefünden haben das vyn dem Kayſerl. CammerGericht
aus ſolchem irrigen Ptincipib war!mnit auſſerlicher Deutuna auff Jhre
Hochfüurſtliche Gnaden aur Wůttzburg in dem innerlichen Grundt
aber Jhre Kayſerl. Nuijeſl dero Geheimer! und Reichs Hoff-Rath
gegen die alletgnadigſte conteſtatich, daß Sie ohne hochſtnothtringliche
Ürſach keine Sach von dero Kayſerl. Cammer-Gericht zu avociren
aemeinet aus dieſem ohnmittelbahren hochſten Reichs-Gericht ein ſubor.

odinirtes UnterGericht zu machen aeſinnet zu ſeyn; ſubſonnirt werden wol
len eben als wann von einem Romjſchen Kayſer alle vorkommende
ReichsSachen in allerhochſ er Perſohn geleſen inſtruirt, und expecitt wer
den müſten ſonſten die Erbrechuna der Reichs Fundamental. Geſutzen zu
beſorgen ſtye. Nebſt deme dieweflen ſo wonl im erſteren als dieiem an
dern Camimier Gerichtitchen Berleht Seine Hochfurſtliche Gnaden
zu Wurtzburg mit: deroatte unnigehiente nicht nur vielmahlen conjun
urrt ſondern auch dieſe datz ſie Jhra Hochfurſtl. Gnaden verleitet hatten
beſchuſpet worden ſo wirdiſich beh Beleuchtung der am Kayſerl. Cammer
Gericht den 15. Julijrrzon. publieirter: vermeintlicher Urtheil von ſolcher.
Conjunction fuglicher teden laſſendie andere aber betreffent hat Seine!
wHochfurſtlichen Gnaden dao hochſt. verkleinerliche Angeben als wann
Sie ſich von ohren Ruthen nach deren csefallen bereden lieſſen umb ſo

b

mehr empfindilch ſeyn muſſen als. dieſt ungleiche Vermuthung mit eini
ger ſchein ghrer vernüufftiger lUrſach vucht hat mogen begleitet werden.

Bentht.
 In ebenmaſige Beibandrnune gen es dlttens mit deme daß offt

Seobochgedachte Seine Furſtliche Gnaden zu Wurtzburg dieſe an

B 4 allhieſi
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allhieſigem Kayſerlichen CammerGericht notorie vorlangſt prævenit·
te RechtsSach ebenfalls wieder deä Heil. Romiſchen Reichs Fundamen-
tal· und GrundGeſautze an Euer Kanſerl. Mujeſi. Reichs Hoff Rath
zu ziehen und durch ein per meram ſub· obreptionem erſchliechene Inhi-
bition deniſelben ſeinen fteyen ſtarcken und ohngehinderten Lauff in Aldmi-
niſtration der heylſumen Juſtir zu hemmen ſich unternohmen haben geſtale
ten nicht allein in der Kayſerl. CammerGerichtsOrdnung v. z. tit. z

So dann Reichs-Abſchied de Anno 1654. ð. Ebenmaſſig 156.
ſondern ſo gar auch in Euer Kayſerl. Majeſtat Reichs HoffRaths
Ordnung iit.2. 6. So wollen Wir auch tc.7. wie ingleichen dero
Kayſerlichen WahlCapitularion h. Auch ſollen 42. mit aanh klar:
und deutlichen Worten verſehen daß die an hieuaem hochſten Gericht an
hangig gemathte und noch in ohnerorterten Rechten ſchwebende Sachen
von dar abl und an den Kanſerl. Reichs HoffRath nicht abgefordert
noch von Euer Kayſerk. Majeſt. auffgehoben und dagegen innihirt
oder ſonſten auff andere Weiß relctibirt und. die Sachen dardurch oder
in einigen andern Weeg ins itecken gebracht ſondern die contravenirendt
Theil in.eine nahmhante. Poen von 1o. Marck lothigen Goldts condem.
nitt, und nichts deſtoweniger was ſolchergeſtallt gegenwartiger Verord
nung zuwieder auff ungeſtunnme oder ſonſt verdrehte rocel von Euer Kah
ſerlichen Majeſt. und bero Reichs. HoffRath oder ſonſten erlangt
wart oder kunfftig erlangt wurde vor krafftloß gehalten und deſſen ohn
gehindert in Rechten wie ſichs gebuhrt verfahren geurtheilt und was
alſo mit Recht ausgeſprochen zur Execution aebracht werden ſolle; von
welchen Sancktionibus Imperii ptagmaticis Euer Kayſerliche Majeſt. Gie.
heimer Rath umb ſo vgtiüger nusiunennen als in denſelhen dergleicheni:

Je— eaeeeee— w

Avocatione:, duipenſiones, nniblllhuch kucht cillein gene raliter und indiſtincto

fleJ vor null und nichtig er irt ſon ern auch in vorangezogener. dero Kape
ſerlichen Wahl. Crpitulation g. Auch ſollen und wollen 42. in ſpecie

I verordnet daß Euer Kayſerliche Majeſt. nicht geſtatten verhaugen

id
oder zugeben wolten daß derb GeheimenRaths Collegium ſambtlich

und ſonderlithen der Julliz. Sachen welche ſo gar vor den von Euer

J

Iu Kayſerl. Majeſt. alleindependirenden Reichs Hoff- Rathgedoren
ſich anmaſſe darinn ſich einmiſche oder auch einigeriey weiß bemſelben
einareiffe vielweniger mit Berelchen pder Deereten, wordurch die darinumi geſchloſſene Rechts Sachen aungrhoben oder imirirt. werden veſchwehren
ſolle; Bey welcher heylſqmen Keſpaeru dieſes Kayſerl. und Heil. Reichs
KammerGerichts welches bekanter maſſen neben Euer Kayſerk

J chen Majeſt. zugleich/ auch von Churfürſten Furſtennd Stati

IJ

J

ji

j

t  noʒr. d
den des Reichs agependiret noch ageit mehr ſtatt habender Verordnung es

IIIXIIS—
umb ſo viel da mehr ſein ohnverane «n verbleiben haben muß weilen

nl die von Gtſambten Furſien und Etanden des Reichs am rAprilis
vuuu—eooee  29 al D »4
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isss. ad Capitulationem faturam und in ſpeele deſſen Articulum 42. Bey
Jhro Churfurſtliche Gnaden zu Maintz bergebene Monita, krafft
deren ſie ebenmaſſia. verlangt daß der kunfftige Romiſche Kayſer die
geichs oder Jullie- Sachen vor ſeine Geheimbe:oder andere NebenRathe
keines weegt xornehmenoder handlen laſſe damit vollig ubemintommien.

t t—
114
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 FJeſe zu anmaßlicher Veſtſtellung Cammier Gerichtlichen Abſthens/
irungezogene ReichsDatzungen welche in  ſubſtantia ubereinſtimmen

man Hochfurſilicher Wurtzburgiſcher Seiten in gedruckter kurtzer zaus denen theylſnniettigteichs e und ullgemeinen Rechten ver
tcuter Demonũtration ijch ielbſten zu opnoniren ſo weniger Scheuen getra
aen als Sie wie banbſten aeducirt worden  zwar in theli abſtractoLal

werden mogen es konnen dieſelbe gelten in eiulis puræ Juſtitice inter parres

S

rrefflich anzuhoren in lypotken aber concieto keines weegs appliert

tontentioſis ordinarits in extra: drdinariis aber welche in das Jus publicum
rationem ſtarus einlauffen da man  es mit der Gegen Parthey nur per mo.
dum Continentiæ conrexionis, hautſachlich aber mit denen O. H. Beyſitzern
des Kayſerlichen CammerGeiichts welche die Fundamental. Ordnung
und Geſätze des hochſten Gerichts/. auch ihren, fuührenden Characterem re-
præſentatitiuum, und Sktands« Gebuhr zu unleydeütlichen Nachtheil der ho
hen Reptælentaten und dero inviolabien Wurdigkeit auſſer acht und obter-
vation aelaſſen und darmit der Kayſerl. Majeſt. und dem Heil. Reich
ſich ſelbſten Reiponſables und zur Parthey gemacht haben in ſolchen denen

Standen des Reichs zu nahegehenden uid zu Deprimirung dero Ho
heit abzihlenden Neben-Fallen ubremendationem exempli requiri necelſſitas,
mogen ovige ReichsConſtnutioner, umb ſo. viel penic er verſtanden werden
als pro 2ao dergleichen. in der vckichs/ juſſtiæ einſch eichende Detecten vor
alten Zeiten bey deni Reaiments qr uuth und als dieſer in Anno 1530. laut
ſelbigen Oteichs Abſchiedts auffaepopen worden. introductã evdem Anno vr

24*
T

liratione berindg aliegirter Kanſerlichen FoprnierGerichts Ordnung
p. 1. tit. go. g. Wo einiger. bryhenen H. Se Rayſerlichen Commillarien
und Viũtatorn angebracht daruber von ihnen cognoſent ſtatuirt emendt
auch offtnuahlen von dieſtn andie Rom. Kayſerl. Majeſt. und das Reich
oder ReichsDeputation, wie aus denen gedrutkten Viſitations Actss zu ſchen
berichtet und dahin die Sachen remirrirt worden dieſe zumahlen auch
umb ihrer allzugroſſen Wichtigkeit willen dahin ohne allen Zweiffel wurde
verwieſen worden ſeyn; Es iſt pis zuo ex Jure publico unlauabar daß
obwohlen  die Vſitatores nicht weniger.  als die Herrn H. Allelſores des
Kayſerlichen CammerGerichts den Cliaracterein repræſentatitium ge
fuhrt und noch jene uüher! dieſe tani ajzo atl pcrſonas, quam Proceſſum ſuper
äntenclrrt und dieſelbe aeſtalten Sochen nach müleuirt haben dannoch nicht
allein reculirt werden mogen Receis lüp. de Annoizy.g. Und nach dem ſich

s. cum ſceq. C. p.  tit. o. J. 7. Sondern auch die Sie ſelbſten Jugillirende

B5 Sachen
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Sachen der Kayſerlichen Majeſt. hinterbringen muſſen Declaratio Vi-
litationis den 12. Junij de: Atno 1583. So kan dann das Kayſerliche
KammerGericht quod Vicaria quidem juditat auctoritate, non tamen
Masiſtratus, ſed Judicium ſive Conſiſtorium Principis appellatur, abſolutam Ju-
riedictionem ſig nicht zu legen noch den zu der Kuhſerlichen Majeſt. und

das Reich nehmenden allerunterthanigſten Recurſum einen neuen ohnzu
laſſigen Weeg nennen da pro. ato. nicht allein die jenige in vim Contractus
anffgerichte R—eichs /Conſtitucbbn: hlert  erfindlich iſt mittelſt welcher Jhre
Kayſerliche M ajeſi. ſuprematum, ſupereminentiam Jurisdictionis abdicati-
ve transferixt haben ſondern auch dieſe tanquam ipſa ſorma de ſubſiatitiĩalis eſſen-
tia Majeſtatis de ſui natura,uti incommunicabilis, ita &e inabdicabilis nicht kan
transferrt werden Reiak. de Reg. Sæx. qe Eccleſ.ſ..  Claſs. tit. unn 3.
Da hingegen zto iſl aut der KammerGerichtsOrdnung p. z.
tit.54. S. 1. Und letztern Reithsr Abſchied ue Anno ista?g. Benebens ſollen
105. ausfindig daß wo in denen Reichs Satzungen nichts geandert wors
den die auaemeine Rechten obſervirk werden iollen weiche nicht allein inru

dem Heil. Romiſchen Reich ſondern auch bey allen Civiliurken Volckern
vermogen quod illi, qui majus ſummum habent imperium, liberè in qua-
cunque parte Judicij Jurisdictionem Judicis univerſaliter vel particulariter ſuſpen-
dere, limitare, emendare, avocate, tollere, vel ipſi judicare, vel alium  judicare
jubere poſſint, C. 56. X. de Appel. C. 4. ut lit. pend. L 28. D. de jud. l. 6. J. 1.
de Otfic. proconſ. Bey deme oto in ſonderbahre Conſideration zu ziehen
daß eines theils das Wurtzburgiſche Gravamen nicht allein einen Standt
des Reichs in patticulati, ſondern die geſambte per redundantiam der un
außbleiblichen Nachfolg mitbetrifft und ptincipaliter gegen das Kayſerl.
KCammerGerichts H. H. Alſeſlores gefuhrt wird dahero andern theils
dieſe in causa propria ohne deme nicht eotnoſriren noch zugleich Parthey
und Richter ſeyn konnen da zunianken )mö der aeklagte in die heyliame
Reichs Juſtiz einreiſſende und der Standen hohen hrærogatiyen kranckendt
Defectus in den Punctum teformationis Juſtitiæ einlauffet welche wie ſie in
Inſtrumento pacis Oſnab. tit. s. g.3. an den ReichsConvent verwieſen J alſo
auch de ſui natura dahin aehorig iſt; Ohnmoglich iſt Octavo, daß dem
Kayſerlichen und Heil. Reichs Cammer-Gericht die ſo wohl neue als
alte vorin und nach dem Schwediſchen ReichsVilturbio in Krieas und
FriedensZeiten beſchehene inhibitiones; erforderte und von daraus erſtat
tete unterthanigſte Bericht auch an die Friedens Tractaten Reichs Depu·
tation, und ReichsConvent erfolate Avoeationes unbekandt ſeyn ſolten
Hochfurſtlicher Wurtzburgiſcher Seiten will man von denen vulgariter
nicht publiques gemachten auch neuen exemplis umb ſo lieber beflieſſentlich
abſtrahiren als ſolche denen jenigen ſo in publicis verliren ohne deme bekand
ſeynd damit es aber das Anſehen nicht gewinnen moge allein allezirt und
nichts probirt zu haben wiu man ſich auff die im Druck emitcirtt Acta Pub-
lica Londorpij pewerffen allwo tom.ʒ, foll zo7. ein Cancluſum vom 14. Jun.
Aanno 1641. zu finden dan deni CalnnierGericht wegen eines von der
Stadt Hamburg bey dem geich geklagten ſcharpffen Procellus inhibition zu

thun
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thun und Jhro Kayſerlichen Majeſt. anheimbzuſtellen ob Sie an ih
rem Orth zu ſchreiben gemeint ſeyn mogten ibilem tom.7. fol. siz. ſeynd
Anno 1654. den i2. Septembris die Ttebergiſche und Knolliſche Strittigkeiten
von dem CammerGericht ad Comitia avocirt worden; ibidem fol. 97. Eo-
dem Anno paſſim iſt von dem Kayſerl. CammerGericht Contra Jhro
Khurfurſtliche Durchl. zu Pfaltz die ZollFreyheit betreffent viel ge
handelt worden; Bey deme zu bemercken daß ſolches in puren Juſtiz· Strit
tigkeiten geſchehen und daß die Czmmer Gerichtliche Viſitationes biß ad
Annum moo. in der actwitat verblieven wonin die ſich gegen das Canimer
Gericht in denen allhier vergleichlichen Fallen gravirende Stande ange
wieſen waren und daſelbſten Hülff eklangen mogen mithin der Kecurtus
ad Cæſateam Majeſtatem Imperium,in vorigen Zeiten nicht ſo ſehr nothig
geweien; Wie vielmahilen aber bes dem Kayſerl. CammerGericht
die Juſſn vxcitirt auch von demſelhẽir in denen daſelbſten angehangten Pro-

ceiſen nicht zwar in alien Fallen ſoridern wo ratio Status vel equitatis mit
eingeloffen Bericht eingehohlet und zemnoruliter inhibirt worden iſt allhidr
anzufuyren viel zu weitiauffig ben welcher aororietat gleichwohlen a po
tentia inhibendi, ad poteſtatem avacandi, ein ohnwiederiegliches Argumen-
tum gemacht wird; Geſtalten die inkibiriones, und Bericht allein zu dem
End geſchehen und erfordert werden damit nach Befindung der Sach
entweder durch Arocation oder andere nothige Berordnung dem recht
maſſigen Gravamini abgeholffen oder dieſes als unerheblich verworffen
werde; Gleichwie nun dann von der Kayſerlichen Majeſt. mit daruber

erfolgtem Conſens der Standen des Reicho dem Kayſerl. Cam̃erGericht
in dieſer Sach temporaliter inhibirt worden als will man auch die aller
gnadigſte Avocation mit ſo aroſſerer Confidenz verhoffen als daß wegen
connivirter Proſtituirung Furſilicher Hoheit fuhrende Gravamen von groſſer

Wichtigkeit und in die Jara ſtatuum, ipſum eſſe Principum einlauffet die
Avocatio aber der anmaßlichen Wigandiſchen Forderung allein in con-
ſcauentiam continentiæ connexionis, nec non ex capite juſtæ recuſationis mit
gebetten wird quia videlicet connexitas eſi juſta arocationis Cauſa, cauſa
major ex continentiã ad ſe trahit tninqtem, uno invento Gravamine tota cau-
ſa devolvitur, Judex qui ſemel gravavit, ulterius gravare velle præſumitur, wie
ſolches in der gedruckten Bemonſtiallun aus denen Rechten der notorietat
willen kurtzlich doch ohnwiederleaunn newkhit worden aus welchen ſo wohl17

dem ReichsHerkonimen  als deſſen Crneitnionibus gemaſen præmilſſis, die
Kequeh  ſich von ſelbſten ergibt daß dievon dem Kayſeri. CammerGericht
hoc palſu allegirte Reicht Satzungen allenfälls de caulis meræ Juſtitia con;
tentioſæ, und ſonſten nach ihrer Eygetuchafft de Recurſu vel extra lmperiuni,
vel ad cos, qui patem, aut inferiorem Jurisdictionem habent, vel ad Solos Im-

petij Status zu vernehen auff gegenwartigen Fall aber einer bey Jhro
Kayſerlichen Majeſt. und dem Reich eidzefuhrter Beſchwehrung an
derſter nicht man wolle danr Lünrruiani: fuper eminentem Jurisdictionem,

mithin dacrn dacrotum dilputiten faent werden konnen.

te— üe 4De ueeet gicean,
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Bericht.

O viel nun viertens die bey Euer Kayſerlichen Majeſi. von

A viel hochermelter Seiner Furſtlichen Gnaden zu WurtzburgS wieder hieſiges dero Kayſerl. CammierGericht angebrachte

vermeinte Gravamina betrifft da haben Euer Kayſerliche Majeſt. Wir
jedoch aus bloſſem allerunterthanigſteni Kelpect, und unter feyerlichſter Bedin
gung ſich mit Seiner Furſtlichen Guaden tkeines weegs in einen Rechts
Streit als welches ohne deme in Unſern Machten nicht ſtehet einzulaſſen fol
gendts allein uber den bereits untern io. May jungſthin erſtattetem allerge
horſambſten Bericht in ferner auerun terthanigſter Devorion iĩcpræſenti-
ren wollen wie daß die, von dero Kapſerlichen CammerGerichts
Alſeſllore Michael Carl Wigaudt wieder Jhro Furſtliche Gnaden zu
Wurtzburg auch dero Rathe und Bediente bey hieſigem Euer Kayſerl.
Majeſt. Cammer-Gericht erhobene Klag in Actione atrociſſimarubn ia?

juriarum, krafft derer Er ſich hochſtens beſchwehrt daß der ihmie von ei
uem ſichern Wurtzburgiſchrn Hon Juncker von Horſt unter dem Vor—
wandt habenden Furſtlichen 8pecial Befelchs in ſeiner daſigen Behauſung
und WohnZimmer vorgeleſene Zettul/ mit vielen in gedachter unterthanig
ſter KlagSchrifft ſpecilicnten Calumnis und Scommatibus auch noch verſchie
denen andern Atroeilſlimis lnjuriis und ſpecial EhrAnzapffungen angefullet
geweſen ſeye haubtſachlich! beſtehen thue; Nun iſt zwar auiſſer allem
rechtlichen Zweiffel zuſtellen daß diefe und dergleichen harte expreſſiones,
wann ſie von jemand extra caſſim provocationis legitimæ defenſionis ge
braucht anund vor ſich ſelbſten pro gqrbis ſummè ipjuriolis zu halten; Es
iſt aber hingegen ebeninaſſig ohnſtrittigen Rechtens daß in dem Fall da
der per Atrociſſimas Injurias ptovheurr.S Ayfeil ſich ſolcher harter Termino-
rum zu ſeiner abgenothigter De Ehren Rettung bedienet ſel
bige alsdann keines weegs wie beij denn hochberuhmbten Juris Conſulto
und Anteceſſore noſtro Andrea Gaiſio lib. 2. Obſ. i0o. n. 3. ſeqq. init meh
rerem zu erſehen darfur geachtet oder gehalten werden konnen alldiewei
len dann aus der Unſerm unterm ao. May jungſthin an Euer Kayſerliche
Majſjeſiat erſtattetem Allerunterthanigſtem Bericht ſab n:u. beygelegten
Wigandiſchen Supplication ſo viel erſthtinen will daß erſtaedachter Sappli-
cant alle dieſe von des Herrn Biſchoffen zu Wurtzburg Furſit. Gnaden
ſo hoch und empfindlich auffgenonnneue Eupreitenes bloß und allein zu ſei

ner benothigten Defenlion und Ableimmg der ihme! ſeinem Vorgeben nach
t

falſchlich und ohne einigen Wahrheits :rnnd auffgeburdeten ſchwehren
Verbrechen aebraucht und ben in ſolchen Terminis die Sublianz der vvon

ih
imne angeſtellter Action atrogiſlimarum jniuriatum beſtanden!/ iſo huben Wjr

ihnni aume deren Außlaſſung jinb ſo weitger  chlen vprthuelnelt ein
hie uberaebene Schrifften ab Altisgehendts wie bereits in vraedar, 7r Anneen dulch

n Berricht Schreiben voin igl hläy jnre angeführt nicht auff Seinerugſten

Furſilichen Gnaden hohe Perſo yn ſondern dero Furſtlichen Rathe
und Bedieute notorie gerichtet geweſen.

Bemeickung.
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 Leich wie das Kayſerliche und Reichs Kainmer· Gericht in
uldenen vorhergehenden svis auenthalbengegen die Allergna unn

digſte Kayſerliche Temvoral. inhibitiön zu preſumiren JScheuen getragen und mit deren Gerilighaltunodie ihme conereditirte Juris. uuna
äickion auff einen Souvereiteil Gipffel glerdonen aerrachtet alſs bemuhet es

ſutnnſich allhier die Wigandiſche gefreverte verba, welche es ihrer Eygenſchafft nachz

z

f

J

in dergleichen harten exgreſſionen heſdehrn welches aus dein den 19. Mah u⁊t

ILEpro ſumme injurioſis haltet. umb dertnidiſſimulation einen Schein der Juſtizbeyzubringen ſub perſonato defenſienũ& provotarionis ptætextu zu ent .e
ſchuldigen und zwar ſolle dem Eanunter Gevichtlithen Angeben nach die wriln
Wigandiſcht Klag in actione atrqeiſſininum injuriacuel, deren vubltanz aber 4„ D—

i

T

J

J
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J

J

J

an Jhro Kayſerl. Majeſt. erlaſſenen BeriehbGchreiben zu wiederho
l

m

len umb ſo weniger furtraglien ſeyn nan ald veuen Unerheblichkeit willen

J

T

weiterer mehr hinianglicher Bekieht erſvrdert wWobben  doen ſo viel die Klag
angehet wann ſolche und'zwar haubtfächlich in uctione injuriarum beſtehet
wie haben dann in Conſequentian eotminentiæ cauſarum, die ſo viel ſprechen
de Mandata de non ampſius otfendentio/ nec diffamititlo, neque ſibi arrogando
Jurisdictionem &e. auth eitaris ex Lodmlimn. monen erkennet werden indeme
die lnjuri- Klag notorieè ad uſtregas gehorig bs ulirige aber in materiali-
bus nach Erheiſchung der kundtbanren Reichs Satzungen auch allgemei
nen Rechten mit keinem erſichtlichen Buchſtaben erwieſen gefolglich die
Jurisdictio immediata keines weegs kundrrt worden; Es iſt in dieſſeitiger

jurin
gedruckter Beleuchtung der den 18. Martij 17or. ergangener Urtheil ve nnwehrlich vorgeſtellt und an ſich Abſten ausfindigen bekandten Rechtensquod Mandata de non offendendo contra Principes facile decerni non debe- ui ſü

urant, quod requirantur minæ qualificatæ, quod hæ, ſicut diſffamatio actus exer-citæ Jutisdictionis ptobari  debtanr itaſtidililantlatum de non diſfamando cum Ie J
Citatione ex Lege diſfamierqse ſu dua i nrongiat cumulentar, quod unum
Aleri ſit prajudiailen antiche anravanuatiril ſlichiin facto bey geſtangefuhr
ter vermeintlicher urn ir:geuauo  dii auncto Mandati eine Parito.

E
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orvjeitn en unduch einanoer zuwieder
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wann ein Furſt und Stand des Reichs einem deſſen Beyſitzer etwas
wiedriges beybrachte oder bchbrinden ſteſſe vieſer dem Furſten ohne Scheu
eine Mentitam in das Geſicht wernen dorffe bey welchem zu jedermanns
und ſonderheitlichen oer jtiugen die es angehet Erweguna hiemit uberlaſſe
nem Cammer Gerichtlichem Suppoliro, walin nemblichen  das Alcrui

ül

Gailij ohne Unterſchitd derminſohnen und zumuhlen auch von denen jehi
gen welchen die lnferiores, von Gottlichen auch auer Volcker Rechtswegen
revetentiam zu exhibiren ſchuldig zu verſtehen ſeyn ſolte ſich nicht zuverwun

dern daß das Kayſerliche Kamier-Gericht die gegen einen Furſien
des Reichs angebrachte Klage buncla. ſelbſten ſpecificirte Calugnias und Scom.
mata nenuet viel.weniger daß es die eingeworffene an ſich injurioſe exprel-
ſiones, diſſimulando aceepurt und amter dem Schein einer Juſtiz maſſigen
Verthatigung gebilligtt.hat wer konte aber glauben den Gailium dergier
chen Standts pergeſſene wieynung gefuhrt und einem Beyſitzer mit einem
Furſten des Reichs derquirt zu haben welcher edem obſerratione n. J.
3. ↄ. in ſpecie inter. nobilam tuſticum ratione. injuriarum einen wohlbe
mercklichen Unterſchiyd arinacht auch in iosã retorſione inculpatam tutelam
erfordert hat j zu deint aeot vermielter Clafteus de retorſione extra judiciali,
ubi propter inconſultum galotem, juſtum dolorem multa licent, quæ ex inter-
vallo potiſſimum in judiciis, quando cum ſuperioribus res agitur, prohiben-
tur, wer gleichwohlen der krimordial ptovocant geweſen wird ſich h. Se·
quenti ergeben dieſes aber bleibt unwiederſprechiich daß die Subſtane der
Klag dem Haubtbetlagten welcher ſonſten ex facto alieno auff 4000oo. Rthl.
beklaget wurde primarid velangen muſſe juxta Gail. ibid. obſ. ioi. nea,
nihil tacientibus in Contrarium Vetbotum artibus fictis proteſtationibus.

1
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ſene Zettul mit lauter kertonal
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meti alumniun baſtanden derg an werden iſolchen  fglls ersFurſtlichen Gnaden zu uurthzburg annn Conchrttn das fenige αο—

derdleichen Fallen die allgemeine  Rechte und Hieichs Sutzungen.

ſamblich Wir amuch als geiwene Vorſtehen und Saerin pflichtiſig und aebuhrliche ·vbacht uun ziehtn nicht unterlan

die Kayſerl. Cammer Gerichts  Mranung van. üt. iz. aqmmnerRiche

umb ſo mehr  durch Urtren und Aiecht über ſich ergehen laſſen muſſen  als
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eine alricht durchgihende Admitiſttarivn der heylſamen gunis ohne einigen
Unterſchied der Perſohnen Stauds und Winden  in ſehr nachtr—cklichen

oden ſeye da werden
ion einer aleichen und

in aebuhrliche obacht zu
eben Abſicht zu voll ſtan
tke Viokrten Jüurſtl chen

reinte uut—uutſit  nnt“. dnmerckung.. Z

ang iiſettenttnant. 2 νe dinn der Scaun Teule granfinaſig hatte wollen Latgirt werden

4 gpate die Sach jicnt aà atun ſondern ab origine zu ergreiffen geD IE—
N. weſen nicht allellr die der Wiaandiſchen ſon

iie Hdern auch die in deren apobnirten zweyen an Sel Nochfütſtl. Gnaden
von ihme abgelaſſenen Schreiben enthaltene nartata in Conſideration geao

gen und darmit dem gantzen Handel auff den Grund geſehen werden ſol

ween/ lthe beede Schreiben ſub nam. i. &2. beygefugt worden theils zu
einenn lbſt redendem und aus des Wigandts voilem Hertzen und Federn
hernefloſſtnes Argumene, ſeiner gegen einen Furſten des Reichs gebrauch
ter Hochmuthig und trotziger Conduite, theils auch umb darmit aus denen
krimoroiabactis zu erweiſen wen primo natint eabeutu fur den Provocanten
zu halten geweſen uund daß allenthalben auff den Furſtlichen Kelpert nicht

ar hatten aus dem er
dt ſub Lieeb. im Druck

ntibus ſtudioſa ſimul ot
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vrr g vryySelt das dieich und menſchlüthe geeietut taüffen horhſtvernieſfeutlieh in
putirt aefobalich von dem Benſitzer Wigandt durch den bey dem Voch urſtl.

Herrn BeichtVatter gefiwrten Dueur nicht nur mit eruangefuhrtent
ielbſtgeftandigem Convio auch etti beh
ſeripto ittformativo befin
dem gäntzen Etfola der
Wiaandiſchen Schteib
Deſſen doch urndh

und lajuri machen ſolle
Gailio tatione tetorſioni

Gnaden mit denenſelb
Wſchied de Anno 16oe
tiatn cauſæ ratione per
darauff erkandtem Al.

zwar nicht ohne aber
naſſen in der Kayſe

 gho

S

Ja
enen Gottlichen und

daß in Hohen und Ni rnder Perſohnen Standts und B? 1 uilkrirtziverden ſolle gleich wie
aber ſchon angefuhrter maſſen die Juſir ſelbſten ejne, andere pryportion in
Contractibus, und eine andere in dinrioutione honqris:ot texereptiæ gehaltenn—

wiſfen will und dahero van ptæeeztiſsr diviaum ds!tetvandlil d judieando
aquall
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æqualitate, de honorando patrem, bey deme alle verordnete rechtmaſige
Obrigkeiten als Patres Patriæ mit-begriffen concordanti harmoniã beyſami
men jtehen uber dieſes auch die Jura digeſtorum Codicis tit. de in Jus
vocando, unnd ſonſten alle und jede Perſonen ohne Unterſchied citra veniam
gerichtlich zu verklagen oder dieſelbe lamoſis actionibus zu belangen nicht
zulaſſen wollen alſo mogen Seine Hochfurſtliche Gnaden mit dem Bey
ſitzer Wigandt ohne violation der geheiligten Gerechtigkeit de pari nicht
conliderit viel weniger des Alſeſſoris, gegen dieſelbe auch dero hochſtſeel.
Herrn Anteceſſotem und beeder Rathe welchen letztern derſelbe zu ih—
rem Untergang eine gefahrliche Gruben zurichten wollen außgeſtoſſene
Convitia mit dem hvpoeriüſchen in Rechten ungultigen Vorwandt Er habe
es nicht ubel gemeindt keines weegs à nota provocationis exculirt und der
auff ſolche frevelmuthiae Laceſlirung ihm ſtatt eines Proceſs, in welchen
man ſich mit ihme nicht einmiſchen wollen gegebene viel zu milde Ver
weiß fur eine injurioſe atgteſſion gehalten werden.

Bericht.
Fus welchem allem ſich funfftens der Schluß von ſelbſten ergiebet daß

weilen die von Euer Kayſerlichen Majeſtat CammerGerichts
Allellore Wigandt allhier ubergebene Schrifften nach der Natur und

Eygenſchafft der von ihme angeſtelter Action atrociſſimarum lnjuriarum ein
gerichtet und es mithin bloß und allein auff deren nothdurfftige Prob
und Beweiſthumb ankommen thut offt hochgedachte Jhro Furſtl. Gnaden
zu Wurtzburg unter dem ſo nichtig- als ohnerfindlichen prætext eines durch
die von hieſiaem hochſten Gericht zugelaſſene Einflieſſung obangezogener
harter Expretlionen empfangenen abjecten Tractaments, und daſelbſt diſſi-
mulirter Violation Furſtlicher Hoheheit und Wurden daſſelbe zu perhor-
reſeiren und mithin die von dem Alleſſore Wigandt eingeklagte Rechts
Sach von hier abund an Euer Kayſerliche Majeſi. Reichs Hoff-Rath
vder auch anderſtwohin zu ziehen umb ſo weniger befugt ſeye als ſonſten
der Herr Vertzog bon Mantua wegen der an ihn von Euer Kayſerlichen
Majeſt. Reichs HoffRath. am.h. Mah jungſthin erlaſſener Citation

ſich eben ſolchen Furſtlichen Wurtzburgiſchen vrætents, als wann nemblich
die Furſtliche Hoheheit und Wurde durch dergleichen ſchwehre nicht al

tlein auff deſſen Miniltios, ſondern ſo gar auch ſeine eiaene Perſohn ge
richtete Imputatlones violirt worden ware vortheilhafftig bedienen und

unter ſolchem nichtigen Vorwandt dero Kayſerl. Reichs Hoff-Rath
ebenmuaſig perhorreſeiren konte was nun ſolchen falls Cuer Kayſerli
che Majeſt. Reichs HoffRath weaen ſo harter in die aaturam inſti-
tutæ Actionis tinfauffender expreſſionen fur ein Entſchuldigung einwenden

ſ

ronte ſolche wurde allem rechtlichen Vermuthen nach auch dieſem dero
Kay erlichen  CammerGericht in gegenwartiger Sach zu ſtatten
kommen rkonnen.

C Arnmer
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Anmerckung.

S macht das Kayſerl. CammerGericht eine curioſe Compara.Woimtion, dergleichen auch nicht zwar Vergleichungs-ſondern Fraaweis

ſche Gravamen beflieſſentlich nicht verſtehen welches nicht uber die Wigan,
diſche lmputationes, in welchen man den kunfftigen Beweiß und Richter
leyden will ſondern uber den modum imputandi; deſſen Exceſlus einem je
den unpartheyiſchen Gemuth in die Augen fallen muß und hiernechſtens
punctatim vorgeſtellt werden ſolle eingerichtet worden wann die H. H. Com-
patanten die in Mantuaniicher Citation eingefloſſene Terminos exceſſivps ipe-
cificiren wolten wurdeuch davon reden laſſen wie weit mit dieſer lahmen
Comparativn fortzurommen obwohlen dannoch wader in materialibus aut,
formalibus, noch in perſonig eompatatis die geringſte alſimulation ſich wurde ere
zwingen laſſen in deme eines theils der Kayſerl. Filcus nomine juſſu Cæſareæ
Majeſtatis, dero der Hertzog von Mantua lummam revetentiam zu exhibiren
ſchuldig andern theils aber der Behſttzeh Wigandt welcher e converſo dem

beklagten Furſten. und Stand des Reichs zu allem Relpett und vene.
ration ex multis Capitibuis &e inſitis natuiæ Principiis verbunden angeruffen
hat dahero gleichwie nicht zu ſehen mit was fur Application das Furſtl.
Wurtzburgiſche Morivum reculationis in der Mantuaniſchen Sach allegirt
werden moge alſo ware mit groſſerer Gebuhr von dieſer ungereimbten
Vergleichung abſtrakirt /als eint hiehero ungehoriae Sach bloß umb darmit
den Kayſerlichen Geheimben und Reichs Hoff-Rath gzu choquiren
wo nicht die Kayſerliche Majeſt. ſelbſten zu belaugen auff das Theatrum
geſtellt worden Hochfurſitlicher Wüurtzburgiſcher Seiten weis man
ſich wohl zu beſcheyden/ daß Furſten ud Staude des Reichs wie in.
allen andern alſo auch in Injuri Sachen verlagt werden konnen es iſt aber.
auch bekandt daß aleichwie wann Kinder gegen ihre Eltern oder Unter
thanen geaen die Obrigkeit zu recht itehen jene zwar mit Beſcheidenheik
geſtalten Sachen nach das ihriae ſuchen und contradieiren keines weegs
aber dieſe Lugen ſtraffen oder Dieb Rauber Schelmen und dergleichen
nennen dorffen alo auch wann ein Standt des Reichs welcher ſumma
poteſtate fur die allgemeine Wohlfahrt des Reichs mitſorget einfolalich
von jedem Reichs?Subdito, als Pater Patriæ zu veneriren int gerichtlich zu
belangen die Sach denen nothdurfftigen Umbſtandern nach angebracht die
Verba ad factum cum modeſtiã temperirt von denen uberſtuſſigen exaggeriren.
den Beyfugungen ablſtrahirt und in allem der Standtmaſige Kelpect beh
behalten werden muß welches alles in deine es geringhaltig in ven Wind
geſchlagen worden ſo liget die Urſach ſchon vor Augen und ſeynd deretn
mehr mit groner Anzahl in dieſſeitigen imptellis deerneirtworden worumben
Seine Hochfurſil. Gnaden das Kayſerl. und Reichs Cam̃erGericht
zu perhorrelciren ſich gemtiſſiget ſehen muſſen /npelche ĩn /gegenwartigen
BerichtSchreiben n cht uur mercklichen vergrſſtur. ſondern auch mit
neuen cumulirt worden; Jndeme imo eine reſpectloſe Supplie aecepurt
2do Darauff das Mandatum de non amplius offendendo ditfam. &ec. cum

Citatione
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Citatlone ex Lidiffamati ĩneongruãâ eumulatione; dhne allen Beweiß und bey
abgehenden anderen requilitis: erkennet ztio die ail Auſtregas gehorige In
juri und prætenſions: Sach ineonipetenter angenonimen ato obwohlen
dem sapplicenten gegen das Hochwurdige DombCapitul zu Wurtzb.
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poerrrsau ein- und den andein Rath in hürtjeüu ĩ, dajß er ſie nicht verineint ge
ſchrieben er auch dieſeh in. Koplleis a brlicklich angegeigt dannoch das Cor-
pus fur uiitheklagte aij denen Catii

particulari citirt inhch erſchieuieit
gehalten und 7mo ucgein unbekau

die denen Rathen imputirte malice, und paſſiones für keiue lajuri gehalten rrervry

ſondern den der Sach und natürlichen Verüuüfft zuwider lauffenden
Vorwand der Injuriant habe es gut gemeinet gelten iaſſen dahingegen
gno Daß lveo Proceſſus retorſionis von Seiner Hochfurſil. Gnaden

rir 44 1 4

gleiche Weiß angeſehen uja dieſtm moch mihr zugelaſſen timo Obwoh
jen neben denen dem Suppcanteen ielbie erzehlten und von ihme unternom
menen lnjurus Hochfurſtlicher Wlrtzburgiſcher Seiten in Seripto in.
fsrinativo nöch mehr andere mit vreten uinverwerfflichen Zeugen erweiß
liche enorwitaten und Anzualichkeiten vorgeſtellt worden ſo hat nichts
deſtoweniger das Kayſerl. KammierGericht in ſeinem Bericht Schrei
ben auff der von Seiner Hochfurſilichen Gnaden beſchehen ſeyn ſollen

der agsreſſion behaärret dahingegen ramo die von dem Benyſitzer Wi
gandt in der Supplic, und ſonſten adnibitte Terininos, die es ihrer Natur
nach pro ſummo injuriolis haltet .nitht ur für eine abgendthigte in Rech
ten zugelauene Dekenlidu außgedeuttt] ſondern auch tztio die Subſtanz der
Klag welche in ſolchen Terminis beſteneni ſolle von dem in 40000. Reichsthl.
zu condemuriren geſuchten haubtbeklagten ab. und auff die mit der Sach
nichts zu thunhabende Rathe in genere weltzen und alſo contra genuinum
Seuſum non minus, quam Regulas Juris, ſœcundum quas injuria filio, ſervo,

Caa Conlilia-
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Conliliario illata redundat in patrem, Patronum Dominum, das hochſtraff-
liche Factum quaſi pro Adrocato verthadiaen wollen mithin 14to Dem
Beyſitzer Wigandt gegen Seine Hochfurſtliche Gnaden ohngeachtet

der von ſo vielen vornehmen Standen des Reichs ja der Kayſerlichen
Majeſt. ſelbſten beſchehener Andungen mit dergleichen hochſtſchimpff
licher zu des denen Standen des Reichs von Gottlichen auch aller
Volcker Rechtswegen aebuhrenden Reſpects gantzlicher Deprimirung ge
reichender SchreibensVirth zu continuiren verlaubet und dahingegen
Seiner Hochfurſil. Gnaden mit Aufflegung der Beſcheidenheit ſich
darwieder nicht zu regen anbefohlen  anderer vieier in denen Wurtzburgi
ſchen impreſſis anaefuhrter unertraalither Beſchwehrungen dermanlen zu
aeſchweigen welche alle anhero zu erholen viel auweitlauffig fallen wurde.
Wey weichen aten- maſig tn in notorietate beſtehenden ex propriã adver.
ſaria domo annero trantumirten Umbſtanden allen auffrichtigen pallions.
freyen Gemüthern und der gannen vernunntigen Welt zu judieiren an
heimbgeſtellt wird wäs Selne Hochfurſil. Gnaden von dem Kayſerl
und Reichs CammerGericht ſich in dieſer Sach am End verſprechen

konten.

SDeoes Wir aber ſechſtens ohnerachtet der von Seiner Furſtl. Enaden
wie auch einigen in der neunten ChurSach correſpondirenden
Zürſten gethanen Vorſtellungen daß bey allhieſigen Euer Kayſerl.

Majeſi. CammerGericht als wo ſelbſten Seine Furſiliche Gna
den zu Wurtzburg ſich Gerichtlich rinzula ſen anzuſtehen hatten wei
ter nicht verfahren ſondern /biß zu anhoffender anderweiter Euer
Kayſerlichen Majeſt. und des Reichs Verordnung alles in Sulpenſo
gelaſſen werden mochte nichts de toweniger mit dem brocels fortgefahren
da ſeynd Wir des allerunterthan ſten darfur haltens daß Wir darmit
nicht allein nicht zu viel und unrecht aethan ſondern vielmeyr Unſern auff
die Cammer GerichtsOrdnung und ReichsSatzungen geleiſteten Eyd und
Pflichten gebuhrlich nachgelebt haben dann gleich wie vorhin ſchon aus
der Cammer Gerichts-Ordnung weitlauffig außgefuhret und dedueirt
worden daß ſo gar der Reeurſus aa Sacram Cæſaream Majeſtatem Comitia
kein ſolches Remedium oder RechtsMittel ſeye deſſen man ſich wieder die
von hieſigem Kayſerlichen CammerGericht außgeſprochene Urtheil
als wogegen allein vorangezogener maſſen die Remedia reſtitutionis in uite-
grum reviſionis Syadicatus ergriffen werden konnen eum elfectu Juris be
dienen konne alſo ergiebt ſich auen hierab der weitere Schluß von ſelbſten
daß umb ſo weniger ſothanen Etkeckum ſulpenlivnm der allein an etlichen
Furſten des Reichs genommene Kerurs opertiren oder zu Werck richten
ronne Allermaſſen auch nichts grwiſſers daß wann mehrgedachter
Recurs in Juſiiz Sachen Platz finden und ſonderlich den eifectum Luſpenſi-
vum, welcher jedoch ſo gar dem inder CannnerGerichtsOrdnung begrün

detem
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detem Remedio reviſionis durch den jungeren ReichsAbſchied de Anno 1654.
z. nach Berathſchlagung 124. auff gewiſſe Maß und Weis entzogen wor
den nach ſich fuhren ſolte alsdann alle und jede an dieſem Kayſerlichen
KammerGericht ausgeſprochene Urtheil cam maximo Juſtitiæ litigan-
tum damno gar leicht ins ſtecken gebracht ja gar illudirt mithin das

E—gantze heylſame Juſtiz- Weſen ohne welches gleichwohl kein Reich beſtehen
kan auff einmahl uber ein hauffen geworffen werden konte.

Anmerckung.
Se die Kayſerliche Maje i. und das Reich in quaeunque

55
patte Judicij, wegen unterlauffender particular. Umſtanden der aller

unterthanigſte Recurſus aenonnmien werden moge iſt aus denen allaeiueinen Rechten Reichs Satzungen und uralter Obſervanz, auch der
RechtsGelehrten Beyfau erwieſen gahingegen ex adverſo keine Conlſtitutio

Imperij prohibitiva, noch eine eintzige widriae Auctoritat beyaebracht wor/

v v N b
den gleichwie aber o die von enen in urnberg verſam let geweſenen
Furſtlichen Geſandtſchafften in Nahmen dero hoyhen Herren drmcipalen
abgelaſſene Schreiben de ſtricto Jure einen effectum Suſpenſivum haben da
hier in die Frag zu ſtellen fur unnothig aehalten wird alſo iſt dahingegen
dannoch in denen ReichsSatzungen micht verbotten ſondern dotffte noch
wohl von einem Prineipio decentiæ hertlieſſen daß ein ſolches hohes Ge
richt welches die Stande des Reichs mit prætenurt und von denenſtl
ben ſeine hohe Auctoritat Civil. Weſen und ganttze Subliſtenz mit recogno.
ceirt die von ihnen einkommende vernunfftige Dehortariones unnehme ſich
auch ſolche allenfalls pro excitatione Juſtitiæ, dahin dienen laſſe daß wann
in ein- oder anderer Sach auff die Conſtitutiones Imperij, ſonderlich zu der
SGtanden Nachtheil wie dahier ia materia des lædirten Furſtlichen Reſpects,
und deſſen dunmulation geſchehen der Gebuhr nicht obſervirt worden dem
Gravamins bei Zeitein welches in aegenwartigem Fall am Anftng ſehr leicht
geweſen ipare auch deninrayſerlichen CammerGericht darzu weder an2

Macht noch Mitteln gefthlet/hat a barholffen werden moge; Ja es iſt in
Fublicis bekandt daß vey allen u v/ auch dtüeinjenigen ais der demKayſerlichen CammerGericht jn laſſen ſtyn ſollender ohügehinderter

Lauff communi Imebraeoris Statuain: placito ſtatuirt geweſen welches
nachfolgent ur wiederholet worben j!r dannoch dein CammerGericht

durch die ReichsDeputarions: unid Viſitations· Memoriatia ſehr offt und viel
inahl Einrede geſchehen auch eingeſehlithene Mangrl daſelbſten abgeſtelit

aunen ReichsJuiz ein Abzder Einhruch geſchehen, daß ne pielinehr euth anaximo litigantiumund coirigirt worden ohne dan daymit der.hevr

roöner tadte pr pob dl 6vn

i hbi
zu cer antegei in o r en, mor en iil ur. dieſes aber iſt ſich am
i i emauverwun)eren dan in eiun fallu dit guff die Cainmier Gerichts

eben dien Ordnung p.iltino. cum ſequentibus  einem azeitlichen Cammer
Ordnung aeirnre Eyd und Pflichten an eiſiem prætext dienen ſollen da doch

711t4

IVν

Richter wielcher prelillendo laut: Memor. Jul: Aſieſſor. de Anno i97.
J. und dieweil die Aayſerliche Majeſt: reielenurt die Direltion in allen

Cz im
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im Rath Gericht und ſonſten vorgehenden Sachen und unter andern auch
dieſes daß er Schimpffund Spott«Wort dann ſchrifftund mundlich
ſchumpffiren. nlcht leyden ſolle auffgetragen und ibid. tit.3. h. 1. an den
ſelben alle CammerGerichtliche Perſohnen mithin auch die Alſelſſores,
dieſe aber in ſpecie durch angezogenes Memoriale zur Forcht Auffſehen
und gebuhrlichen Gehorſamb angewieſen deſſen aber ohngeachtet und ob
wohlen Jhre Churfurfiliche Gnaden zu Trier/ als CammerRichter
von ſolchen hohen Ambtswegen die Herren Alſeſſores zu wiederholten
mahlen vor und nach denen ergangenen Allergnadigſten Kayſerlichen Ke-
ſcriptis auſſ die Wurtzburgiſche von Standen des Reichs fur relevant
erfundene und in cauſam communem gezogene Beſchwehrung zu regardi-
ren und dem Allergnadigſten Kayſerlichen Befelch gehorſambſte Folg
zu leiſten nachdrucklich angemahnet und daß Sie es zu geſchehen nicht
zweiffelten an Seine Hochfurſtliche Gnaden zu Wurtzburg gelangen
laſſen hat nichts deſtoweniger das Kayſerliche und Reichs Cammer
Gericht dardurch nur mehr animirt nicht allein mit nichtigen judicatis
fortgefahren ſondern auch ſo gar auff das Keſcriptum Cæſareum mit deſſen
Gerinafügung zu continuiren und dem Beyſitzer Wigandt den allerunter
thanigſten Gehorſanib bey Straff zu verbiethen angetrohet.

Bericht.
O kan auch ſiebentens Jhrd Furſtl. Gnaden zu Wurtzburg ſich
—umb deßwillen daß Wir dero bey allhieſigem Euer KayſerlichenDhruu KammerGericht Septembris vorigen Jahrs

ubergebene ſoaenandte grundmaſige lotormation, ohnerachtet Wir ſolche
vorhin ohne Audung adaqta. angenommen und ad communicandum de-
cretirt haben ſollen dannoch am 1s8. wiartij jungſthin als taxativ und an
zuglich auch denuſchuldigen Keſpect dieſes dero Kahierl. Cam̃erGerichts
zuwieder lauffend ab Actis verworffen des Allelloris Wigandts Schrifften
aber beybehalten umb ſo weniger mit dem aerinigſten Schein Rechtens be
ſchwehren als eines theils ein ganh ohnerftudlicnes und hieſigem Cameral-
Stylo notorie ſchnurſtracks zuwieder lauffendes Angeben iſt oaß Wir ſol
ches Scriptam vorhin ohne Andung ad Acta genommen und ad Commuru
candum deereiirt geſtalten auch derz aeringſten hieſigem Gtrichts Practi.
canten bekandt daß an dieſem Kahieriichen und Heil. Reichs Cammer
Gericht krafft deſſen offters angtzogener Orduung in puncto exhibitionis

communicationis productotum rint unun;: anderer Aödus, als an Euer4

Kayſerl. Majeſt. Reichs Hoff-Rath etingeflihrt oblervirt werde jn

allhier gantz offenkundiae Sache  duß Jh BG ichl'cl Hnolunn mer; Cbnſil ub beuj iinA—

riid
t even er tuiea ngge in ado ergeſen 1 dmunicandum deeretirt wie beh e bwachter belol Kayſerlichen Maſe
Reichs HoffRath zu aeſchehen pfleget ſonbern von denen lrocutatorr
bus Cameræ, beren Prmcipalen gleich heh Außziehung der Proceſſen ein gewiſſe

Zeit pto Termino legali utrigue u— gunloergebung der ſenigen
gericht

.i.
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v—gerichtlithen Handlüngen! welche nach der in primno reproductionis Tetmino

verubten Nothdurfft vermig der Ordnung und jungeren ReichsAbſchied
feruer einzuhringen gebuhren mag beſtimmet wird in dengerichtlichen
Audien? in duplo exhibirt./. und ein Exemplar davon ac Acta  ohne: daß es zu
vor von deu Alleſſoribus Cameræ ujbertleſen gdet ad Communicandum relol.
virt wird ubergeben das andere aber dein gegentheiligen Anwald zu Be

1

bbachtum ſein ſeitiger Nvthdurfft zu Handen geſte let werde.

.2 K Jeſts Wurtzburgiſche Gravamen beſtehet darinnen daß nachdeme

yauff das Reſcriptum informativutn von dem Beyntzer“ Wigandt denS angeſttztepunirüs imio. Novembris i700. vermeinilith replieirt worden gefolglich der

ns ju Ende aelauffen wůrt hat düs  Kayhſerl. CammerGericht gleich
im Monath Decembri; zutrenri d huc Terinjno: Legaii ohne daß von dem

Gegentheil in Contumactani ungeruffen werden können per interlocutum
Zeit von 2. Monath auff die Replicas zu handlen angeſetzt endlichen aber
den 18. Martij 1701. das Scriptum informativum ab Actis verworffen aus
deme folget man verſtelle die Sach wie mau will weilen auff die Replicas,
und nicht auff die loco libelii repetirte narrata Citationis zu antworten auff
erlegt. worden. daß entweder das Scriptum informativum pro exceptionibus
vel loco exceptionum;, mithini prõ parte Actorum gehalten oder ex actis non
inſpectis interlocuioriè teferirt iind eum præjudicio confeſſatorum præcluſio-
nis geſprochen worden ſeye? Si primum, ſo iiſt das Gravamen unlaugbar
daß die Wurtzburg. in der den 23. Decembris r7oo. ergangenen Urtheil bey
denen Actis retinirte Information' den 18. Martij 1701. majori conatu ab Actis
rejicirt als wann ſie bey voriger Sentenz ad Acta nicht ware admittirt wor
den; Si ſecundum, ſo wird der ſenige Textus in der Kayſerl. Cammer
Gerichts-Ordnuna ReichsAbſchieden allaemeinen Rechten oder ſonſten
nicht zu allegiren ſehn krafft deſſen einem ſolchem hochſten ReichsGericht
quod aliorum Judiciorum elt Magiſtta, verlaubt ſeyn ſolte ex Actis non inſpe-
aais interloautorie zit reteriren un pfejuclieialiret zu ſprechen; Jndeme nun
das Gravamen: nicht ſuper: mode Cenimunidandi, ſondern ſuper acceptatione

rejectione informationis tingofuihtitworden das Seriptum informativnm
aber welches wie man glauben wilu, ehe und bevor darauff ein Sentenz er
gangen von denen Herrenn eyfitzern uberlern und denen Actis etliche Mo
nath darauff beybenalten, worden der naturlichen Bernunfft nach pro ae.
ceptato gehalten werden nuß die. Kejection auch ohne deme geſtandig ſo
iſt gantz erident, daß. von Seiten des. Kayſerl. und Reichs Cammer
Grrichts allein was man aliqualiter geront nieht uber was mangeſolt zu

Ce!

rutſchuldigen geſucht worden ſeye.

Beniht. —5
D— J8 ü Eüil1

au Nyoern theils. auch obemgezogene ſo genante grundmaſige Intotmation,
1* tu.*

davon zu Euer Kayſerlichen Majeſt. allergnadigfter Nachricht ein

C 4 gleich
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gleichlautende Abſchrifft lub Lit. C. beygeſchloſſen wird mit ſo vielen o
wohl zu dero hieſigen Kayſerlichen CammerGericht welches vermog

ReichsAbſchieds de Anno i6za. g. Damit aber 165. Euer Kayſerliche

Majeſtat ſambt Churfurſten Furſten und Standen des Reichs
repræſentiret und dahero auch von einem jeden waß Wurden Stands oder
Weſens der ſeyn mag mithin auch von Seiuner Furſilichen Gnaden
zu Wurtzburg und Conlorten ſo wohl innals auſſſerhalb deſſeien in ſei
ner gebuhrlichen Wurde und Ehren gehalten werden ſolle hochſtem Ver
acht und delpectirung gereichenden tauationen, als auch faſt ohnzahlig an
dern zur HaubtSach gantz nicht gehorigen ſondern eintzig und allein zu
geflieſſentlicher Beſchi npffung mehr gedachten Klagers abzierenden Anzug
lichkeiten angefüllet iſ daß ielbiges nicht nur blon ab Actis hatte verworf
fen ſondern zugleich auch der allzu freymuthige und vermeſſene Schrifft
ſteller nach dem Exempel anderer in deraleichen Fallen. ergangenen ſub Lid

t

h U
D. x &e x. iebeygehenden Cammer Geri tlichen Urtheilen mit einer nahm
hafſten Straff von etlichen Marck tothig n Goldts angeſehen und mit ge
dacytem seripto auff gleichmaſige in erſtgedachten Urtheilen enthaltene Weiß

verfahren werden ſollen.

accuſare ſufficeret, quis innorent foret, und wann in dem Wurtzburgi
ſchen Seripto informativo zu Veracht und deſpectirung des Kayſerlichen

KammerGerichts gereichende Tauationes befindlich hatten ſolche ſol
len angezeigt und zumahlen gleich bey der Uberleſung ad animum revocirt
und durch den erſten Sentenz ab Actis verworffen werden quod generales
allegationes nullis præcedentibus ſpecialibus, Rem in obſeuro relinquant, in
arbitrio Imperialis Cameræ non ſit poſitum, quando quomodo Jurisdictio
nem ſibi conereditam exetcete velit, dieweilen aber gleichwohlen mit Be
ziehung auff das Scriptum, der Beweiß verſucht wird vat man Wurtzburgi
ſcher Seiten daſſelbe ſub Num. heydrucken zu lanen umb ſo wenigerAñü

Scheuen getragen als ſich darinnen nicht allein keine Reſpects Vergeſſung
finden ſondern auch von dem Kayſerlichen CammerGericht ein meh

reres nicht als was die Subllanz des an die Kayſerl. Maj. und das Reich
genommenen allerunterthanigſten Recutlus erfordert mit beflieſſener modeſtie
angefuhrt worden zu ſeyn uch zeigen wird und vbworlen zu ſolchem Em:
de Beſchwehruna aetuhrt worden  rüber  das atgen die Reiendn Conltitutio
nes, krafft deren Schandrund SpottWort in Gerichtern verbotten emipfan
gene abjecte Tractament, mit Vorſtellung daß darmit viriolo ERxemplo zu
einer hochſtſchadlicher Nachfolg hobe Stands. Perſohnen ſchimpff und ver·
achtlich zu tadlen von dem jenigen Gericht nach deme vermoa Reichs
Abſchieds de Anno i571. h. 2. andere ſich guberniren ſollen Thur und
Thor geoffnet worden ſo iſt docn darben ein mehreres nicht Summu mo.
deratione beſchehen als was der Schenorbthdurfft und Eygenſchafft erfore
dert zumahlen auch in denen allgemeinen Rechten und heylſamen Reichs
Satzungen enthalten und perlaubet iſt. auchnin  jcher Richter in caſj. Ap
pellationu, quetelæ, nullitatis, reſtiturionia in  ntegtum. eviſionis, tecuſationie,

lie
ven



as) qi 50
ſic exigente naturâ negotij, ein weit mehreres übergehen muß; So viel
aber den anmaßlichen Klager angehet wanndas Kayſerl. Cam̃erGericht
glauben wollen wie doch unverneintlich daß einem Furſten des Reichs
mehr verlaubt als einem Beyſitzer und daß diniliru inierpretatione fur den
Wigandt applicittes allegatum, daß bey injurien die Subſtanz in harten Ter-
minis beſtehe Hochfurſtlicher Wurtzburgiſcher Seiten genuino ſenſu
hatte gelten laſſen und darbey die ſowohl in der Supplic, als in denen dero
ielben achjungirten Schreiben und Reolicis gebrauchte unerhort biſſig und
ſchimpffliche SchreibensArth aueh unter andern dieſes conſiderren wol
len daß er Beyſitzer Wigandt pro ealumnia gehalten daß Seine Hochfurſil.
Gnaden zu Wurtzburg dero letzteren Herrn Antecelloris püſſimæ recor-
dationis billiges Factum approbirt haben ja ſo gar in putativis replicis die von

Jhro Kayierl. Majeſi. und Pabiil. Heil. in puncto Capitulationis Epi.
ſcopalis ergangene und zu dieſerrwach in nichts gehorige Keſeripta und2

ge

alle dieſe opnzulaſſige Wigandiſche Schri ftetn. ab actis außgeſtoſſen uno
Bullas hoch wermeſſentlich blalmirf vnd durchgezogen io hůtten billich

dahingegen das Wurtzburgiſche Setiptum urnb io vielweniger in audientid pu.
blick prolutuirt werden ſolien als eines theils in demſelben keines weegs in
Jadicium conſentirt worden andekü theils auch die Beſchreibuna der von
dem Beyſitzer Wigand in ſeinen letteten Dienſt Jahren bey dem Wurtzbur
giſchen Hoff gefuhrter wider StandsGebühr iauffender Conduite zu der
Haubt Sach nicht nur aehorig ſondern gantz nothwendig geweſen die
weilen darmit die von Seiner Hochfurſtl. Gnaden gegen den Wigand
unter andern auch auß ſolchen Urſachen geſchopffte Diſplicentz umb ſo mehr
à calumniã citra proſtitutionis animum informativè vindieirt worden welches
wann es der CammerGerichtlichen unaleichen Meynung nach nicht zuge
laſſen ſo muſte das Factum eines Furſten pto calumniã zu halten quod
ſemper injurioſum eſt, verlaubet und dahingegen die Urſachen umb welcher
willen dieſes nicht geſchehen ſollen anzuzeigen quod jure naturali defen-
ſionis lieitum, verbotten ſeyn daß glſo auch nicht zu ſehen wie mit Fueg
Rechtens die ürſtl. Wurtzvurgiſche vtathe ob aflectatam acceptam, non
vero factam ollenſionem mit einer Straff hatten konnen angeſehen werden.

ctg
Iehl u

m— t e—B er lch 4T
uuu.

 Nd dietes alles zwar umb ſoanehr als man ſich an Seiten der Furſtl.
wWurtzburgiſchen Rathen noch ferners auff eine gantz ohnverantwortm2

uche Weiß dieſes Euer Kayſerl. Majeſt. Cammer
Gericht durch ein und ander in onent ichen Druck gegebene und in das

J8

veß Gerichts Kelpect etgegen lauffenden Autiaaen ohngebuhrlich zu be
gantze Romiſche Reich difluigirte Schri mit aller vand ohnerfindlichen

ſchmitzen und demſelben unter andern hochſt ſtraff bahr auffzupurden als
wann ſelbiges in der am 23. Dekemür. vorigen ahrs eroffneten Urthel
krafft der unter anderen dem Furftl Wzurtzburgiſchen Anwald auff die von
dem Aſſellore Wigand! am 1o. Nobehnib. zuvor gerichtlich ubergebene Re
plicas, und Beylagen gjuhandlen aufferleat worden den in puncto Citationis

C5 auff
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auff 3. Monath angeſetzten Tetminum legalem auff 2. Monath eingeenget
mithin was mit der einen. Hand gegeben mit  der anderen wieder hiuweg
genommien ſo dann ferugrp; der gm gs. Martij juinaſthin publicitten Sententz
ein faſt ohnbegreiffliches und wider die klgre Rechtenn lauffendes prejudiciurn
vermog deſſen in caſum ultexioris contumaciæ, der Krieg Rechteus vor beve
ſtiget die nirratä Ciratiöts wot. bekandt. an: auch Herrn Beklagten und Con-144

ſotten viadefenſionis henomiiten werden ſolle/ angehanat hatte; Allermaſſen
io viel das erſte belanaet nicht allein en protocolio Judiciali klar erſcheihet
daß weilen die Wigandiſthe Keplien bkteits zuvor neriblich ami o. Noveinb.

Vdvrr;rrrerhlleraln der J. Nionath verſtrichen geweſen einfolglich durch dit ferners in
geoachter Urthel dem Herrn Beklagten und Conlorten zugelegte a Monath
iiche riſt der Terminus legalis der the rwelcher bekanflich vom ip.
Nov. als tempore exhibitärum eplica u uffen angetangeümut auein nicht
tiugeenget.. ſoudern viehnehr anngth  autt 14. Tag erſtrecket worden
ſeye ſondern es iſt auch üuß mehr v ao aenannter grundindſiger In-
formaüon, welche der Jurſtl Wur Anwald bereits ani 24. Sepe
tenibris uechſt gogewichrnen gghr a lieh ubergeben unt mehrereni

—a 2 A 4

Anmerckung.
hh—Bnman Hochfurſtl. Wurtzburgiſch. Seitrn durch die in Druck emitrirte

eh Schrifften das Kayſerk. und Reichs CammerGericht mit un
Werfindlichen Ufflagen zu beſchmitzen geſucht oder gegen die darauß und dem Beyſitzer Wigand unauffhorlich unternommene zu gantzli

cher Verachteund Vernichtung Furſtl. Dignitat gereichende und allen Eh—
renliebenden Gemuthern unertragliche Proceduren billichmaſige Beſchweh
rung zu fuhren und daruber die auffrichtige Warheit an das Tagliecht zu
ſtellen vermuſſiget worden dieſes werden unorævenirte und die Sach al
lerſeits mit gleichen Augen anſehende Perſohnen vernunfftig zu juckeirtu
wiſſen; So viel aber in pecie den in der am 23. Decembris eroffnetem Uyr
theil angeſetzten a. Monathlichen Termin betrifft iſt auß. dem Concept
CammerGerichtsOrdnung b. 3 tit. 10. pet toiuni zu erſehen daß der Ter—
minus finalis allein der Uriachen willen abtagirt und dahingegen der Tet.
minus præjudicialis eingeführt worden damit viele unnothige ſubmiſliones
und richterliche Beſcheid vermitten hlrihen inogten geſtaiten in memor,
Jud. Alſſeſs. de Anno 77. g— iö. item ijſerzot. Jud. Allels. de. Anno i.
g.s. io daun im Reichs  Abſchied de Annd ni g. wanu dannz0. heylſanublich
verſehen daß der Terminus præjudiciaiiz tur nutz und aut befunden worden22

damit der Proceſs abgekurtz ünls ſywohl den Beyſitzerü und Proj

J— C curatorn,
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curatorn, als der Cantzley viel Muhe und Arbeit erſpahret werde
weiter iſt daſelbſten verordnet wann ein Procurator ſeinem Gegentheil
in primo termino ſein ſelbſt gebettene Zeit cum præjudiciali com-
minatione zuzulaſſen urbiethig daßer ſolch eingewilligte Zeit præ-
judicialiter ohne weiteres lubmittiren bey Straff der Ordnung an
zunehmen ſchuldig daß auch ſolch præjudicial. Annehmen eben die
Wurckung haben ſoll als wann den Procuraroren die Zeit præjudi.
cialiter angeſetzt worden welches nicht allein in primo termino,
ſondern auch in primis prorogationibus ſtatt haben ſolle. Forma-
lia Memorialium ſunt, daß ſich dit Procuratores einander geraume
Zeit ſub præjudiciali comminatione zulaſſen und anzunehmen und

ſich hierunder deß unnothigen ſubmittirens bey Straff enthalten
ſollen. Ferner iſt inL.z. C de dilut/ herſehenen allgemeinen Rechtens quod

ſive pars, ſivè integra dilatio fuerit data, eo uſque Judicis officium
conquieſcat, donec petiti temporis defluxerint curricula. Wann
nun nach CammerGerichtlicher eigener Geſtandnuß die Urtheil vom 23. De

tembris 1700. currente Termino legali, ſivè præjudiciali publicirt worden auch
ohnwiederſprechlich daß termino non, vurificato in Contumaciam nicht moge
angeruffen werden und auß erſt angefuhrten Verordnungen erſichtlich daß

wann der Wurtzburauche Anwald auff empfangene Orare ſich auff die Re
vlicas einzulaſſen umb Zeit gebetten hatte ſolche ihme von dem Gegen Anwald

j
ley Straff zugelaſſen oder allenfa ls ſubmittirt und bey der den 18. Martij

1701. aeweſener Publication geſprochen werden muſſen wordurch' man
Wurtzburg. Seiten Zeit ad agendum biß in den Mejum, oder noch weiter er
langt hatte als will man hey ſolcher klarer Bewandnuß alle Proceſs- ver
ſtandige judiciren laſſen ob nicht mero Judicis officio gegen die Ordnung
auch ailgemeine beſchriebene Rechten præmature geſprochen und zu favor
deß Wigands contra Wurtzburg die Zeit eingeengetund arctirt worden. Bey
deme nichts hinderliches in den Weeg leget daß. die Wurtzburgiſche Infor.
mation cum proteſtatione de ſe non intromittendo uberaeben worden diewei
len man gleichwohlen daß mian in lobeie, autr hje Keplicas nicht handlen
wolle uch anie ſententiam noth eut doltrye vd acta erklaret gehabt viel
mehr aber in offt angefuhrter Urchkilluoritobllante dicta proteſtarione, pro
eo, qui teſvondit ad libelum, gehalten woprden  dieweilen man ſonſten nicht
allein auff die Replieas, jondern auch auff die locorlibelli repetitte narrata zu
handlen hatte muſſen angewieſen werden.

J cαÑö ri
Bericht. ii uii.

J

Edn ſnerne snaivnit ſal ta alich nit hein f der ain ir. Martij
Urthein anaehanatem Termino prujodiciali, ge—ES

Scdnal en der vrſt Wurtzburg. e nrifft Steller ſich ſowohl auß der
a

A

von thine ſtlblien angezogenen Kayſerl CammerGerichtsOrdnung

i z. tit. 15. Len item tit. e S. uals guch ex Andtea Gail. lib. i. obſ. so. be

lehren
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lehren konnen daß alsdann allein wann der Citirte in dem Gericht gar
nicht erſcheinet die poſitiones oder Articuli pro confeſſatis nicht angenom
men werden konnen in welchem Fall wir aber notorie nicht ſondern in
dieſem calu verliren da der H. Citirte nemblich Jhro Furſtl. Gnaden
zu Würtzburg in dem Gericht zwar erſchienen und durch dero allhieſigen
Anwald ein ſo genanntes Scriptum informativum ubergeben laſſen aber litem
nicht conteſtwren wollen in welchem Fall ubi nempe reus præſens contumax
eſt in non reſpondendo ad libellum, die narrata libelli pro confeſſatis angenom
men werden wie ein ſolches nicht allein auß deß Jacobi Blumij Proceſſu Ca-
metali tit. 66. n. s2. tit. 26. n. ʒ5. ſondern auch aus deſſen in Druck gege
benen ſententijs Cameralibus, ſententiu 121 246. mit mehrerm zu erſehen
auch mit faſt ohnzahlbaren andern prajudicijs zu gedachten Wurtzburgiſchen
Schrifftſtellers hochſter Coakulion bewehret werden konte.

J

Anmerekung.
 Leichwie man Wurtzburg. Seiten in der im Druck publieitter BeleuchSTalbu/ in
tung der am 18. Martu 1yo. ergangener Urtheil ſo viel das da

dicium Confeſſatorum præcluuonis betrifft kaum ein Wort vorkommen
laſſen ſo nicht auctoritate, Gailij, Mevij Rulandij und auß der Cammer
Gerichts-Ordnung ſelbſten bewehret worden und nicht zu glauben daß
dieſe vornehme Practici, unter welchen beede erſtere ad Proceſſum Camera-
lem, der letztere aber ad. Proceſſum ex ipſo Inſtrumento pacis ſecundum Con-
ſtitutiones Imperij regulatum, mithin ſambtliche nach denen geiſtl. Cwil und
Reichs Rechten geſchrieben die Kayſerl. Cammer-GerichtsOrdnung
nicht ſolten verſtanden haben aue  honet man auch mit dem Blumio und
denen von ihmtnorirten iſententiaittib ſo wenigelcontundirt worden zu ſchn
als man ſich deſſen Auctoritat mitheſſerin Grund Rechtens als ex adverſo:
mit diſſeitigen allegatis geſchehen zu applieren wiſſen mit præjudicijs aber
ohne deme ſine figura caſus, nichts  erwieſen wird und zwar vermag die
Kayſerl. CammerGetichtsOrdnung p.z.tit. 1. h.7. in kormalibus dajß.
wo ſich begebe daß ein Theil ſo gerichtlich einmahl erſchienen und
litem conteltirt uber das ihm ſolches mit Urtheil aufferlegt nicht.
antworten ſondern in deme Ungehorſamb erſcheinen wurde daß
alsdann des anderen Theils hrtrtcul für bekundt angenommen wer
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s) q45adhue clarius C. 2. de Confeſs. in 6. ferner iſt ex Gailio Li. obſ. 73. n. 8.
C. unico X. de litis conteſt. bekandt quod quis citra litis conteſtationem ad li-
bellum reſpondere poſſit, duhero die Quæſſion entſtehet ob man per ſeriptum
informativum pro reſpondente, vel'non teſpondente aehalten worden ſi pri-
mum, ſo hat in der den 23. Decembris 17oo. eroffnetem Urtheil das præ.
judicium confeſſatorum nicht angeſetzt werden konnen juxta Blumium tit. 76.
n. 55. ab ipſa-Imperiali Camera citato, in formalibus Ptoceſsuús in Contumaciam
non agentis ieſpectu reĩ ad libellum non reſpondentis eſt hic, quod actor petat,
ut Judex litem pro conteſtatãâ, libellum pro eonfeſſato aceipiat, ſi ſecundum, ſo
hatte nicht nur auff die Replicas, ſondern auch auff die loco libelli repetirte
narrata zu handlen aufferlegt zumahlen aber  Judiee recaſato auß denen in
ehevorigen impreſſis angefuhrten und denen vornembſten Glolſſatoribus
helegten Urſachen mit allen gerichtlichen roceduren umb die ſonſten da
rautz entſtehende nullitaten zu vermeyden zuruckgehalten mithin auch von
allen præjudieijs contumaciæ, welche aumahlen juxta C. 2. de confeſfis in 6.
q9gntra eos, qui ex causĩ rationahili ſe ablentant, velł non teſpondent, ohne deme
teinen Plutz finden abltranirt werden nicht aber unum eundemque reum
init Auniegung der Duplie pro reſpondente, und mit Anſetzung deß præjudieij
confeſſatorum pro non teſpondente in einer Urtheil halten und allenthal
ben mit Seiner Furſllichen Gnaden dero pretenſos Conſortes, unter
welchen keiner erſchienen vielweniger geantwortet ſub iisdem præjudicijs

conjunsiren ſollen.

Bericht.

Eaun nun allergnadigſter Kayſer und Herr ſowohl auß dieſer

jungſthin gethaner. allerunterthanigſter Vor

rdder Sachen wahren und grundmaſiaen Bewandnuß als auch un

Nnoricieireit j urr jrewie auch geſambten Churfurſten Furſien und Standen des Reichs
durch ſo viele hochſtverkleinerliche Aufflaaen mit gantzlicher Hindanſetzung
deß demſelben als deß Heil. Reichs Hochſien Gericht ſchuldiaen Keſpects

dohngebüuhrlich zu diſlamiren ſondern auch ſelbigem den Krafft Cammer
GerichtsOrdnung p. 2. tit. 35. ohngeacht einiger Avocation oder andern
dulpenlion gebuhrenden freyen ſtarcken und ohngehinderten Lauff durch
allerhand onnzulaſſige in erſtgedachter CammerGerichtsOrdnung und ubri
gen Reichs fundamental Geſatzen hochſtverbottene Nebenweeg zu hemmen
und noch darzu mit der zuvor jederzeit richtia erfolgten Abfuhrung der zu
deſſen nothdurfftigen Unrerhalt oewidmeten Cammerwieler von Zeit dieſes
wieder dieſelbe außgangenen und verkundeten krocenes an ſich zu halten
dannenhero Wir auch bey all ſolchen wahrhafften Umbſtanden auſſer allem

Zweiffel
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Zweiffel ftellen daß wann die jenige Furſten und Stande deß Reichs
welche auff die von Jhro Furſtl. Guaden zu ghurtzburg beſchehene ein
ſeitige Vorſtellungen uber hieſiges Kayſerl. CainmerGerichts verfah
ren einige diſplieentz bezeuget habemſollen von dieſer Sachen grundmaſigen
Beſchaffenheit informirt geweſen waren ſie denſelben den geringſten Beyfall
nicht gegeben ſondern vielmehr dieſes hochſten Gerichts Auctoritat und
Reſpect, wieder dergleichen nenedlicht. und guntz ohubefuegte Proceduren
krafftigſt manutenirt haben wurdeu.

ui 144 1nieee J a8 1 914

zur Nothdurfft mit befiſſen ?r Ubergehung aller deſſen was die Gath noch
mehr aigriren konnen  ge krtigte Anmererungen punctatlm gegen eitiander u
balten auf welchen nicht allein die Kayſerl. Majeſi. und das Reich

Kayſerl. und Reichs Cammer-Gericht ſowohl wegen deß daſelbſt em
pfangenen in der ungezweiffelten Nachfolg. auff dero hone Conſtatus redundi.-
renden und zu Verkleinerung aller vornehmen StandsPrærogativen gerei
chenden veracht-und ſchimpfflichen Tractaments, als auch wegen vieler an
deren in dem vorhergehenden kiar vorgeſtellten geaen die pratmatiſche
Reichsund dieſes hoenſten Gerichts fundamental. Gefatze und andere ge
meine geiſt undgweltkliche- Recnten lauffende auch ohnaeachtet der von
Jhro Churfurul. Gnaden zi Rrter als CammerRichtern und

Ê  e AAAA
Majeſt. und das Reich auff Weiß und Manier wie es die unfurdenckliche
Obſervantz auch jura gentium publica civilia verlauben den alleruuter
thanigſten Recurſum zu nehmen auß ſo vielen trifftigen und in andere

 4 aA4. ν  AA MAA 4442 A
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Ouwollen Wir  ſolchem allem naeh der allerunterthanigſten Hoffnung
Dlleben/ Euer Kayſerl. Majeſt. werden dieſes alles nicht allein in alS

nicht vermercken wann Wir zu folg unſerer auff die Cammer Gerichts
D lergnadigſte Contideration ziehen ſondern auch anbey ohngnadigſt

Ordnung uud ubrige Neichs funcamevtal. Geſatze aeleiſten ſchwehren Ayden
und Pflichten ohneracht deß an Seiten Jhro Furſtlichen Gnaden zu
Wurtzburg bey Euer Kayſerlichen Majeſtat Geheimen-Rath
erſchlichẽnen Inhibitions Reſcripts, als welches wir in Krafft mehr angezo
genen ReichsAbſchleßs de Anno 1654. giphenmaſig r6s. vor krafftloß
und ohuver: uwlich zu halten gemeſftn angrwieſen ſeynd in dieſer Sach
weiters wie ſichs zu recht gebunrt verfahren tind nach ſo langem vergehb
lichen auwarten endlichen in rontunaeni non reſpondentium den Krieg rech
tens fur beveſtiget die narrata Tiiaudnns fur bekandt: an und denſelben viari
defenſionis benenmen auch anbenebenſt dem Aneori Wigand daß er zu
præjudiz hieſiger Cammer Gerichtlichen litis  vencdenz. und pravention ſich
weder ben Euer Kayſerl. Maieſt eheimen oder Reichs Hoff Rath
im geriutſten einlaffe f· bey Bekmeuduna der wieder die contravenienten in
denen Rrichs. Conſtitürionen anclckirttt Straff uubefehlen werden.

Wetzlar den zo. Octöbrii, ryor. i

Ew. Kayſerl. Najeſtat

 Allerunterthanigſt: gehorſambſie

eyſitzere deß Kayſerl. und Heil.
mmer Gerichts daſelbſt.
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ren und ware bey dergleichen einaebildeten volllommenen Souverenitat
nichts mehr ubrig als daß man die Kayſerl. Majeſtat und das Reich
ſelbſten bey dem Kayſerlichen CammerGzericht mogte verklagen kon
nen wie aber dieies der weit: anderſt inkotmirter Welt glaublich einzu
bringen ein groſerer Beweiß als bißhero durch ungleiche ap:; und expli-
cirte ReichsConl itutiones beſchehen erfordert wird als wollen auff die
allergnadigſte Kayſerliche und von denen Standen deß Reichs
mit bewilligte Releripta Seint Hochfurſtliche Gnaden ſich bona firma
fide verlaſſen auch judicio recuſato, luſpensã temporalitet, quo ad hanc
Cauſam Jurisdictione, biß auff verhoffende weitere allergnadigſte Verord
nung gegen alle anaetrohete fernere CammerGerichtliche Procedur ſuper
nullitate zum feyerlichſten proteſtirt auch nicht allein eventualiter bey dem
Cammer Gericht ſondern auch ſonſten gegen den Beyſitzer Wizand quæ.
cunque competentia vorbehalten haben; dieſts aber ſcheinet ſchließlichen un
begreifflich zu ſeyn mit was FugRechtens das Kayſerl. Cam̃erGrricht
cum tamen per deducta Mevij ꝑ. 3. deciſ. i395. 140. per totum, mauimè in
Caſu recuſati ab una parte Judjeis, Actor reus de mutuo conſenſu, uti liti, ſie
etiam inſtantiæ renunciate poſſiat, dem Beyſitzer Wigand ſich auderwartig

einzulaſſen und der Kayſerlichen Majeſtat den allerunterthanigſten
Gehorſamb zu leiſten und zwar bey Straff welche anderſt nicht

als in dero Allerhochſten Nahmen angeſetzt werden mag
verbieten konnen.

Jaſ;

..1

Wurtz7
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J Yſreru. Ultvu Vrſo iä——CammerGericht in Sachen deſſen Beyſitzers Michael
Karl Wigandt Contra Wurnbutg benig. ulij Anno 17oi.

publicirte Urtheil fuhrende rechtinaſige

.ete tt  eta deee t959 4  6 e u 1211 J JI 1 1 4 u IIII
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u t 26ſe N Sachen Allrllotis Michael! Carl kigtindts Klagern wider
rwer) Herren Johann Philipp Biſchoffen zu Wurtzburg undJ 4
599 Conlſ. beklagte Maijdati de noii mplius offeridendo aut diffamando,

neqquit ſibi arrogando Jutisdictonen in perſonam Alſſeſſoris Cameræ
Imperialis S C cum Citatione ex L. diffamari Cod-de lngenuis manumiſſis, nec
non ſuper Injurijs ad videndum ſeeondemnari ad ſolutionem reſidui Salarij.

Beſchwehrung.
Leichwie Furſil. Wurtzburg. Seiten bey denen bißhe

rigen publicatis die Meynung allein dahin gerichtet worden
mit Ubergehung und reſervation der in der HauptSach zu
ſtatten kommender Exceptionen, Reconventionen, und anderer
beſchwehrlicher Marerialien, das an dem Kayſerl. und Reichs

KammerGericht empfangene verachte und ſchimpff liche Tractament, und
daruber auß denen vorhergehenden Caumer Gerichtlichen BerichtSchrei
ben und Wigandiſchen in ipſis narratis ſunplicationis pro Mandato Citatione.
enthaltenen eigenen Confeſlionibus den Beweiß vorzuſtellen alſo wurde ſich
allen denen jen gen welche ſelbige in dem Mandato befindliche loco libelli re-
petirte narrata ſambt darzu gehoriaen und in der aegentheiligen ſo genandten
Actenmaſiqen kacti Speeie init Drutt u uit, A. sa. publieirten Beylagen mit

unpartheyiſchen Augen zu erwegen beliehen wurden die grundmaſige Wahr
heit zeigen daß das Mandatum de nonumplius offendendo, ohne allegirte Betro
hung de non diffamando arrogando ſibi Jurisdictionem cum Citatione ex
L diffamari ohne allen Beweiß beſchehener dulamation, und augemaſter
Jutisdiction erkandt' und allenthalben Seine Hochfurſiliche Gnaden
zu Wüurtzburg mit dero Hochwurdigen DombCapitul Rathen
und Bedienten aegen die allgemeine Rechten und ReichsSatzungen con-
jungirt gefolglich indeme die Actio prætenſatum Itjuriarum reſidui da-
larij ad Auſtregas gehorig die gantze Sach an das Kayſerl. Cammer
Gericht ex nulla eauſarum perſonartum continentiâ ineompetenter gezoaen
worden. Jn dem deputations Abſchied de Anno iſoo. g. Gleichermaſſen

24. beſagen die Formalia, wann einer ſo vermog der ReichsOrdnung

D für
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fur die Außtrage gehorte mit. anderen ſeinen Unterthanen und
Dienern zu beklagen/ ſbllun ble LVuftlvage dißfalls nicht ſtart
haben ſondern ſolle inſer Fayſerl. CanpnerGericht als das
hochſte Gericht ob eantinentiani eauſæ dariluter anzulangen ſenn
es ware dann daß. dir Dieney pder Untepthanen fur. ſich ſylbie

Ar

mit der Sachen nichtsz zuſchanen jnd allein zu derſeiben als biorNiniſtri gebraucht:  auch racto uo nicht ſondern ihr rc]

Klager obligirt undconderanift ſyerden mogte auch der Herr die
Diener und Unterthanen ſelbſi vertretten wolte oder konte auff
welchen Fall allein auff den Principalen zu ſehen und nach Ordnung
der Außtrage der Herr denſelben nicht: ſondern der Unterthan und

Diener dießfalls ihme zu folgen ſchuldig ſehn ſoll. Nun iſt aber in
deß Sapplicantens Narratis.wie eauich allenfaus gebuhret hatte nicht anW

gezeigt vielweniger aliqualitet erwieien waun wo wie und bey wemie
ſchrifft. oder mundlich Seine. Hochfurſtl. Gnaben und anmaßliche Conl.
ſambtlich oder beſonders getrohet ditſamirt oder einen Actuin iurisdictio.-
nis begangen oder ſich deſſen theilhafftig gemacht ſo iſt auch bekandten
Rechtens quod vivente ſedente Epiſcopo in cauſis Epiſcopatus proprijs neque
Capitulo neque contra Capitulum competat Actio,/ und in denen Geiſtlichen
Rechten nicht verſehen quod ad reprimendani regniratur Contenſus Capi-
tuli, ſtehet auch in eines Regenteu Welieben die Rathe oder andere au be
fragen oder alle zu præteriren auch deren Gutachten anzunehmen,/
zu modermwen oder gar zu verwerffen ſo pflegen auch weder das
Hochwurdig Domb Capitul noch die Rathe einen zeitlichen Canutzlar
zu ſalariren dahingegen beſagen die Narrata Supplicationis ſelbſten
daß der an den Beyſier Wigand avaeſchickt geweſene baron von Horſt bey
dem mit ſich gehabten Hochrurſtl. weehtvatter und geheiniben Secretario,
im Nahmen Seiner Hochfurſtlichen Gnaden ohne Benennung deß
Hochwurdigen DombCapituls und der Rathe die Propolition eroffnet
und zu ſeiner Legitimation ihme Wigand ein eigenhandig unterzeichnetes
Hochfurſtl. Schreiben in Handen gelaſſen habe es iſt auch zum Beweiß ſo
vieler imputirter Jnzuchten nichts als zwey von dem Supplicanten Concipirte
zur probation ſo wenig als andere bloſſe narrata dienliche privat· Schreiben
und ein von ſeinem bey ſich gehabten mit ſeiner Baagſen verehlichten Diener
ertheiltes aber gleichwohlen von einer Betrohung diffamation, oder actu
exercitæ Jurisdictionis nicht ein eintziges Wort in nch haltendes und doch
erweißlich grundfalſches Atteſtatuni producirt auch von dem Wurtzburgi
ſchen Gravamine wegen defß auff bloſſe unbeſchienene narrata gegen die Reichs
Conſtitutiones erkennten in vielen Aembris beſtehenden Mandati von dem
Kayſerl. CammerGericht ex diſlidentia in denen Bericht Schreiben
gantzlich abſtrahirt mithin der detectus probationis ſtillſchweigend eingeſtan
oen worden bey welcher in facto auß denen Wigandiſchen Actis offenkundigen
Eiinbſtanden wann dannoch per conjunttionem ſolam verbalem Eviſeopi eum
Capitulo, vel Principis cum Conſiliarijs, die ohnmittelbahre hochſtt Juris-
diction fangirt werden konte ſo muſten die Aultrege denen klagenden Par

theyen
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theyen zur Willkühr anheimb geſtellt ſeyn und wann dieſt nicht wolten
ware der Calus unerfindlich in welchem beklagte geiſtoder weltliche Stande
deß Reichs Privilegio primæ inſtantiæ gaudiren konten.

Vrtheil.
St die durch L. Rolleman am 11. May jungſthin und 13. dieſes lauf
fenden Monaths gebettene Zeit pro omni termino prorogatione von
Ambtswegen zugelaſſen und angeſetzt.

Beſchwehrung.
Npß dieſe Zeit Anſetzung uberfluſſig und allein zu einem Pratext, der
d darbeytuhrenden HauptIntentjon, die in denen ehevorigen vermeinten
 Urtheilen allein pro Conſortibüs angegebene Wurtzburgiſche Rathe

S
mit mehrerer expreſſion in das Spiel zu ziehen dienen muſſen wird auß
deme erkantlich daß einies theils die Räthe niemahlen erſchienen auch mit
der Sach gar nichts mit dem krocels aber nunmehro allein miniſieriali-
ter zu thun haben auch pro ſe umb keine Zeit gebetten und anderen theils
Seine Hochfurſil. Gnaden gleichfalls keinen Terminum colligiren viel
mehr aber als die Rathe zu ihrer Sicherheit und umb auſſer aller Verant
wortung zu ſeyn bey dero Abweſenheit auff Ratification der Sachen biß zu
erfolgender Hochfurſtl. Erklarung bey ſonſten außaehenden vermeintlichen
præjudicial- Termin einen Anſtand zu laſſen an den Hochfurſtl. Anwald cum
proteſtatione de ſe non intromittenao neque præjudicando recurſui ad Impera-
torem Imperium geſchrieben ein ſolches nach dero Zuruckkunfft auff erſtat
tete unterthanigſte Kelation. deſavouirt und revociren laſſen.

dArauff ihme ſich  nanmens deranit beklagten der in dieſer lnjuri
nSachen ohnzulaſſig.clerſtlicher Wurtzburgiſcher Vertrettung ohnge

Cohindert Beylegüng eumnwenz Abſchied

ſenen Gewalts ad Acta zu lagnimirtne ri

Beſchwebrung.

d Eny dieſem kalſu iſt primd zu hemercken daß gleichwie der Beyſitzer
JWigandt das gantze Furſtlicht Wurtzburginche RathsCollegium

Kayſertichen Cammeẽ:Grricht ubergebenensupplie

ſub compellatione collectivã jetzigtr Wurtzburgiſchen Rathen ſo wohl

prætenſis replicis, als auch in denen ehennria em Stine Hochfurſtliche
Gnaden zu Würtzbürg abgelaffeliernun..  ndt heyaefugten Schreiben in-—add

ſelben in corpore habe infinuren laſſen! Es in ſecünus bekandt daß dieſe
juriose aügezapfft alſo auch das ii chtiglich rſchliechene Mandatum denen

D
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an dem Kayſerlichen CammerGericht keinen mit einer general Voll

D 2 macht



c) jr Smacht verſehenen Anwald haben eben ſo wenig drittens wird ein Buch
ſtab oder Zeugſchafft beygebracht oder mit Wahrheit behaubtet werden
konnen daß die Rathe jemand in ihrem Nahmen zu erſcheinen erſucht
hatten; Es hat viertens der Supplicant in puncto prætenſarum Injuriarum
gegen die Rathe daß ſie ſich theilhafftig gemacht einiges ladicium etiam re-
motiſſimum in narratis Supplicationis nicht beyaebracht ſondern vielmehr
funfftens daß er nicht alle pro reis halte doch ohne Benennuna die er ei
gentlich gemeinet in replieis vorkommen laſſen wann nichts deſtoweniger
Seine Hochfurſtliche Gnaden dero Rathe nicht ſolten vertretten kon
nen ſo muſte der h. primo allegirte Deputations Abſchied de Anno 1000.
g. Gleichermaſſen 24. in cauſis alicujus Alſeſſoris keinen Platz finden
ſondern es muſten der Standen des Reichs Raths- Collegia, wie der
Kayſerlichen Majeſt. und dem Reich alſo auch einem jeden Beyſitzer
in prwato fidelitatem reverentiam æqualem au exhibiren ſchuldig und dieſe

und Unterthanigkeit verbinden außgenomnien ieyn es dorfften die Rathe
in denen Pflichten welche die Rathe an Jhre Herrſchafft zum Gehorſam

gegen einen Alſeſſoren nicht allein mt einrathen ſondern ſie muſten auch
von ihrer Herrſchafft über die auffgrgebene Befehl vor deren Vollziehung
ſich Rechenſchafft geben laſſen ja wann ſie ſchon gar nichts mit der Sa
chen zu ſchaffen genabt dannoch pro facto Domini reſponſables bleiben ſol
ten auch bey obigen Umbſtanden dannoch die Rathe einen Proeuratoren

ad Acta legitimiren muſſen ſo folget daß die jenige welche per
ſe vel per alium niemahlen erſchienen noch der beſchwehruchen Cammer
Gerichtlichen Meinung nach vertretten werden konnen propter hanc ipſam
abſentiam, pro præſentibus gehalten worden oder es muſte die Vertrettung

in einer injuri-Klag dem vertrettenem Theil quo ad comparitionem ver
fanglich quo ad prolequutionem Proceſſus aber ungultig ſeyn von welchen
novitaten nichts in dentn Conſtitutionibus Imperii, vol Jute Canonico Civili;
anzutreffen vielmehr aber aus dahier wiederholten Deputations Abſchied er
ſichtlich iſt daß in Judicialibus qua acd Privilegium inſtantiæ allenfalls denen
Herren die Miniliri und Rathe folgeů mithin gleichwie Seine Hochfurſil.

Gnaden an dem Kayſerlichen Cammer-Gericht ſich anderſter nicht
als informativè, cum proteſtatione de non conſentiendo in Judieium eingelai
ſen alſo auch die Vertrettung der Miniſtrorum und Rathen ſolchergeſtal
ten allda und dermahlen verſtanden werden muſſe

Briheil..
O dann auch wegen der jenigen gurſtlichen Wurtzburaiſchen Rathetn
aund Bedienten welehe die amna  Septeunbvis vorigen e cahrs gericht
 lich ubergebene nichtige und durrh die um ag. Martij dieſes lauffendet an dieſem Kayſerlichen EaininerGericht ergangene Urtheil

worffene ketorlion, io gedachtem Klageruan ſtintn Ehren und guten Leymuth
gjemit ohnnachtheyirich ſthm jolle  um erſthrieben quff. den durch D. fulan am
xo. vobriaett Mouaths in vutictd peuicæ: aſionig iqoneæ de Judicatuni iolvrabge44

halteneü necels ſich gebuhrend zu ertlfin und verne hmen zu laſſcl.

lhν ν  daBeſchweh
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J ru tlüuug luſ
gs bertypnderen iſt daß oywobien lczlejmetion der gathen una.huzu ſſigkeit FurſtliVene Auilch t uion der Rktorquent

und da; die ehemanien ſchon. ab Actis nertrunaene Retorlion, deun
Beyſitzer Wigandt an Ehrkun uũnachthevg Nuliſolle in beeden vorigen
am e3. Decembris 170o n b; Mantif rpon ergangenen vublieztis
nicht ein. Wort enthalten. apuetzo die Raroe richt allein ſo härt angegan
gen ſoudern auch obwohlen ver Beyſther W gandt daß ihiſe die Reiorlion
unnachtheylig ſeyhn ſolle zu ſprechen niemahlen gebetten ein ſolches liberali
Judicis officio declarirt dahingegen war benen fur malitios und paſſionirt
traducirten Rathen daß ihnen iolches an Ehren ohnſchadlich abſtrahirt
worden wann das Otlicium Judicis ſolcheraeſtalten ſprechen oder declariren
muſſen warumb hat es dann bey outt Zententz in welcher die Retorſion
ab Actis vertrieben worden loeo magis congruo quieſcirt oder wer hat es
parte necdum auditã, neque iapſo Termitoſprfuio veæouimiſsà ex hoc ſuppoſito
Camerali contumaciâ excitiren konnen Es haben die Juſtà defenſione retor-
quirende Nathe nororidandbem Kahſerl: und Reichs CammerGericht
keinen cdaſtiuirten Anwald vielweniger! die  Kerorlibn duſelbſten zu pre
duciren jemand erſücht ſeynd auch partieulariter nicht eiritt worden ſonden
es haben Seine Hochfurſtliche Gnaden die Ketorlion Jhrenu Seripio
informative behlegen /lund ae notitlim produciren taſſen wie röunen daün
dieſe Rathe als Judicialiter ahſenres beſonderlich ad cautionem de Judicato tſol

vendo angehalten werden.

Vrtheil.
Weratr Dr. Pulian aber die am rzten dieſes producirte Copey det

Kayſerlichen Reichs Hoff Raths Protocolli in beglaubter Form
beyzubringen allerſeits Zeit 2. Monath pro Termino prorogatione

von Anibtewegen augeſetzt mit dem Auyang ſie thun ſolches alſo oder nicht

v ß s nichts deſtoweniger ſp aiyt bty d cht BwMt“ane re e gea em am Ln act jjjuug t
ferner anruffen in dienr Sache efgehrin ſolle ¶was Recht aſt.
hin ergangener Urtheil  entlich vlerben nich guff des gehorſamben Theils

„i i νν. r
ti.  4 aj, fti. 7 4. z4 4Jeweilen die aiun rd. Mattuſj Anno i7on, ergailgen? Urtheil ihre ber

Soreerpination verdrießlich fallerr denieNondere geuugſaine Beleüchkung erlanget als wiu nian mit deren

jenige welche an dem Kahſerlichen und vieichs CamnmerGeritht
in lroceſs verfanaen vder vaſelbften ketzorürt nüben zu reden!iviſſen ob auch
in  ihren. hochwichtigen offtmahls prvnegirtetl Angelegenheiten ohne. Aus
ſetzung einer eintzigen Eublicauion, wie in dieſtr Sach Judicata Junlicatis cuntu

urt worden. u  ifteh  atzcti. nur.
9

in. ν dthiet:Dz Wurtzbur
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KMurtzburgiſches Cravamen uber
das am Kayſerlichen und Heil. Neichs
CammerGericht in Gachen deſſen Beyſitzers Nichael
Karl Wigandts Conrra Wurtzburg am 7. Aprilis Anno 1702.

publicirten Urtheils und beede von dem Wigandiſchen
Andwald eodem, And den 22. Martij

gehaltene Recelſſus.
e

2248—elek rrheil. 4
ee  ν4,Veneris den 7. April. 1702. nue—12

N Sachen Alſelloris Richagl Carl Wigandts Klagern wider Herrn
EGJohann Philipp Biſchoffen zu Wurtzburg und Conlort. Beklagec

Octe Mandati de non amplius offendendo, ſolle Lt. Flender als nunmehr
beſtellter Furſtlicher Wurtzburgiſcher Anwald bey heutia oder nechſtkunffti
ger Audiene Copiam Signatam eines gemein-habenden Gewalts bey Straff
nach Ermaſigung auch zu dieſer Sachen legen.

Beſchwehrung.

E ſhin diai an dr ndbengel gnbgennetðeSe richt auff allerunterthanigſter Bitten Seiner Hochfurſil. Gnaden
zu Wurtzburg den 7. Julij r7dil ein allergnadigſtes Reſeriptum informa
torium inhibitorium, biß zu erfolaender weiterer alleranadigſter Verord
nung in der bey dero und dem Reich anaebrachter Wigaudiſchen Sach
ferner nicht zu verfahren und an den Beyſitzer Wigandt ein ſolches
allergnadigſtes Decretum; geg en Seine Hochfurſtliche Gnaden
und dero Rathe weiter nicht anzuruffen ergehen laſſen ſondern auch Jhro
Churfurſtl. Gnaden zu Trier als CammerRichtern ſolche dero aller
gnadigſte Reſolution eodem wiſſend grltiacht haben von CammerRichter
lichen Ambts wegen darob zu ſeyn auff daß dem ergangenem Kayſerlichen

Befchl allerſeits nachgelebt werde damit Sie zu anderweiter unange
nehmer Verordnulüg derer Sie falls das CammerGericht des Kay
ſerlichen Befehls ohneraghtet mit der Verfahr continviren wolte vor
zukehren ſich nicht wohl wurdeü entbrechen konnen./ nicht moöaten veran
laſſet werden: Obwohlen nun auch ſolcne Allergnadigſte Kayſerliche
Verordnungen von der andem ReichsConvent gu egenſpurg ſub
ſiſtirenden Kayſerlichen Geſandtſchafft anderen daſelbſt anweſenden
ReichsStandiſchen Geſandtſchafften hinterbracht dieſe auch zum

l miehriſten



as  Jy
mehriſten Theil von Jhrein Verren krineipalen reciproce. die mit Beliebung
erdffnet dabeynebens Jhre Thurfurſiliche Gnaden zu Trier als Cam
merRichter welche prælillendo Krafft memor. Juclðe Alſeſs. de Anno ig.
5. Und dieweil ec. die Kayſerliche Majeſi. reptelenrirkn deto auch in der
CammerGerichtsOrdnung p. n. tit. ↄ. cum ſeq. nicht allein dir Direction
in allen im Rath Gericht und ſonſten vorgehenden Sachen üliffüetragen
ſondern auch an dieſelbe ibie tirez. g.n. die Herren Benyſitzere und alle dem
CammerGericht anverwandte Perſohnen zur Forcht Auffſehen und ge
buhrlichen Gehorſam angewieſen dero hochſtes Ambt gehoriger Orthen

auterponirt und daß denen dlllergnadigſten Kayſerlichen Befehlen golge
geleiſtet werden moge nachtruckliene adkortation ergehen laſſen  ünd man
demnach Fürſil. Wurtzvurg. Seiten ſich nnichts wenigers als eint
Contravetiiüon befahret hatte; So iſt doch in dem unverhofften Wieder
ſpiel erfolget daß eines theils der Beyſitzer Wiaandt mit erkuhnter unver
antwortlicher hochſt rgerlicher Verachtungdes Allergnadigſien Kayſerk.

von Standen des Reichs mit conlentirten Decteti inkibitorij nicht allein
an dem Kahſerl. und Reichs CaminerGericht gegen Seine Hoch
fürſtl. Gnaden und dero Rathe durch ſeinen Anwald in audliontit putr
Uiea den ſub Num.5. beyaehenden Receſs abhalten laſſen ſondern auch als
der an erwehntem hochſten Geijcht cum generali Mandato conſtituirt ge
weſener Wurtzburgiſcher Anwaid Lr Rollemann todlich verfahren und
ihme Lt. Flender in officio gefolaet 1 denſelben vor der publicatiotie Sen-
tentiarum zu ſich beruffen gegen alle rechtliche Gebuhr uber die empfangene

Furſtliche Ordre in puncto Legitimationis examinirt daß er einen Gewalt
in hac cauſa ad Aaa bringen ſolle ernſtlich angeſtrenget und als er dieſem
nicht nachkommen denſelben im abtretten vom Gericht wegen nicht b
ſchehener Legitimation hart angefahren und daß Er und noch ein NB. Aul—

blieben ſondern es hat dieſer Beyſitzer ſich gegen Stands Gebuhr ſo weit
derer ihn noch beſſer hernehmen wolte angetrohet worbey es nicht ver

verlohren und ausgelaſſen daß er bey vorgeweſener publicatione  Sen-
tentiarum, allwo das ganne Gremium Cametale verſamblet und die
Kayſerliche Majeſi. und Stande des Reichs durchden zeitlichen Cain
merRichter oder wer anſtutt deſſen ſttzet und Alſenſores reptælentirt wer
den und er Wigandt ſelbſt ein Miterepreelentanr iſt gegen alle decertz und
die dergleichen charactetilirten Perſohnen nicht nur von naturlicher Er
bahrkeit ſondern auch denen Reichs-Satzungen obligender ittlicher Gra-
vitat in ipſa Seſſione conſpectu deß gantzen populoſen Umbſ ands mit je
dermanns Verwunderung und Aergernus einen Fleck alten verriſſenen und
zerlumpten Pappiers aus dem Hoienſack gezogen darauff einen nochmaho
ligen Receſs mit einer von eines Procuratoris Ptotocolliſten in die Dinten
eingedunckt gelangter Federn niedergeſchrieben und denſelben è loco ſui
conieſſus an ſeinen Anwald uberbringen laſſen ja der ergangenen Legiti-
matoriæ, wie verachtet alſo auch unerwartet ob gedachter Le. Flender in
proxima poſt ferias Paſchales audientis ſich etwa noch legitimiren werde nach

tten H Behyſi;geendigter Publication und abgetre en erren neren von des in
bellione verbliebenen Herrn CammerGerichts Præſidentens Excell.

D4 eine
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eine Citation ad reaſſumendum gebetten auch aleich erhalten mithin und
ferner hat andern theils das Kayſerliche und Reichs CammerGericht
welches laut Viſitations Abſchied de. Anno u7i. g. 2. Cuſtos Impetialis jufſſid-
nüs ſeyn und allen anderen GerichtsVerwandten Urſach zu gleicher Nach
folg und Gehorſam geben ſoll mit geflieſſener Auiſſerachtlaſſung des Aller

gnadigſten Kayſerl. und von denen Standen des Reichs mitgewil
tigten Reſcripti Temporalis inhibinotij, wie es in ſeinen BerichtSchreiben
onne Scheu angetrohet in dem Werck fortgefahren und nicht nur obange
fuhrten Wigandiſchen Receſs admittirt und ulteriori ſententia dem neu con.
ſtituirten Wurtzburaiſchen Anwald ſich:gleich in ipsã vel prqximãâ audientiã
zu legitimiren bey Straff auferlegt ſondern es iſt auch ohnerwartet ob die
ſes geſchehen wurde oder nicht die aebettene Ciratio ad reaſſumendum ſogleich
von des Herrn Cammier Gerichts kræſidentens uucell erkaudt deren
in erſtmahliger Ciratjon in Corpore ciiirten Ratheü einige incividualiter in der
Ladung benambſtt aund die expeditiön mit ſolchem üngemeinen Evffer be
fordert daß auch. beh emer in 20. Meilen benehender Entlegenheit durch
einen CammerBotten zu Fuß an Geine Hochfurſtliche Gnaden und
die in der Citation benennete am 14ken Aprilis auff den Chautfreytag und
darauff gefolgten OſterSambſtag die Inſinuatio vollzogen und darmit dit
Allerhochſie Kayſerl. und des Heil. Reichs Authoritat inaudito
exemplo violirt /und Seiner Hochfurſtl. Gnaden eiue abermahlige hochſt
empfindliche Beſchwehrung zugezogen worden.

Wurtzburgiſche kurtzverfaſte
Clolla uber die am Keayſerl. und Neiths
EammerGericht in Sachen deſſen Alſelloris Nichael

Carl Wigandt Contra Wurtzburg in Mandato loco
Libelli repetirte Narrata Supplica-

tionis.

Narrata.

Bwohlen in denen gemeinen beſchriebenen Rechten und ReichsAbe

eNſchieden inſonderheit aber Unſerer Kayſerl. CammerGerichts

botten ſeye daß niemandt wer der auch ſeyn moge den andern mit Ehren
Ordnuna unter anderen heylſamblich perſehen und hochlich ver

rührigen Aufflaoen bezuchtia und heichimpffen angreiffen beſchwehreü
oder inſten in e nige andrre Weeg noch Weiß an ſeinem wohlhergebrach
tem Ehrenſtand und gutem Leymuth ſchmahlich antaſten und verleumbten

noch
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noch viel weniger aber an anderen O und
gem Vorwandt ſchrifftoder mund
inſonderheit aber dieſes Unſers ho S
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aehalten als aber hochſtgedachte Stine Hochfurſtliche Gnaden dieſes
Zeitliche geſegnet vermeintt derſewe in der Sedis Vaeane bey denen haduffig
rurfallenden affairen und abgangiger Intormation im truben Waſſer zu
fiſchen uud als dieſes nicht aügienge ſondern von dem Hochwurdigen

Stifft Wurtzburg den geſüchten Profit  per op: importunas proces zu erſchlei
chen ſich keine Hoffnung mehr machen tunte inuſte dem gewinſuchtigen Abſe
hen ein anderes Fuleimentum unterſetzet und occalione eines in Gegenhaltung
ſeiner Inſolenzrihme viel zu milde urd beſcheidentlich angedeuten Verwei
ſes eine Actio conſictarum atrociſſiinarum Injuriarum aufgeſtelt darbey was

an denen Wercken abgangen mit biſſigen itznominioſtn Worten und exag-
zerirendem Zuſatz  vergroſſert und Seine Hochfurſtl. Gnaden auch dero

D5 Hochwur



t jg  sHochwurdiges Domb Capitul miltri und Rathe mit einer ſolchen
unerhorten Kelpects Vertteunng anggefullen worden als wann er es mit
dem allergerinaſten der Welt zu thun gehabt und man ſich entlich was er
Vulpinu verſurã nicht erhaſchen konnen mit pochen und prallen muſte ab
trotzen laſſen. ENatrata.

Steegnenette negen
burg berunden und ſich keines wiedrigen vefahret denn4. Novemibris letzt
abgefloſſenen ahrs fruhe umb 8. Uhr ein Wurtzburgiſcher HoffBedien

gedachten Supplicantens Wonnung dich eingefunden und ehe, er ſich einnahl.
ter du mitberlagter von Horſt mit bey dir gehabtem vdecretario jn mehr

aukleyden konnen mit hochſter imponanitat und Ungeſtummigkeit in ſein

Cabinet eingttrungen.
Gloſſa.Oetnerer nngtner letnS

alauben es ware an der HaußGlocken oder Stiaen geſturmet und der
Beyſitzer welcher gleichwohlen zuvor mit einem Diener beſchicket ware

die antommende im Schlaffrock empfangen und in das Zimmer gefuhrt
ohne daß er ſich anderſt anzukleyden gedacht gewalthatig bey dem Ermel
zuruck gehalten worden ſonſten heiſt es quod verba rebus deſerviant, dahier
aber und in der gantzen Supplic umb ein groſſes Geſchrey zu machen muſ
ſen denen Verbis die Facta ſubject werden.

NVad mit Vorwandt habenden Furſtlichen Speciai. Befelcht.

G.
n ga ege en ginche Aliniſtros und Rathe an deren

“*5.—

G.
Oo9ne daß du ihn Klagenden Allelloren einmahl gefragt oder reden laſſen.!

Ddeſts iſt eine Unwahrheit und folget in Contextu ſelbſten das Contra
J

rium.
X.

SWBdurſtl. Befthl LaſterZettul und Seommata, deren Anzahl gleichwohlen
22 gar leicht zu calculiren moaen genennet werden oder alſo Subſtantialiter ge
nennet werden muſſen iſt relpectnoſen Gemuthern ſchwehr zu glauben.

XN.

Jnſ 1 Vo bÊceaanenat dta, vorreree bogeeedreh vornehme Hoff Bediente in ieiner Wohnung beſchickt worden hate

ff Cantznn ſtellen laſſen wurdtte man denſelben au Vochfurſil. ey ur Rede
er gar ein Crimen læſæ Majenatü darcius geinacht haben.
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N.

Nd auffs wenigſte ſo lang einzuhalten gebetten hatte biß er ein: und an
deren Zeugen dieſer weit ausſehenden groben Procedur halber umb kunff

tigen Beweiſes willen zu ſich ruffen mogen du von Horſt deſſen und aller
raiſon uud Beſcheidenheit ungeachtet mit lauter hohnlachelen und ſpotti
ſchen obtrectationibus auff offter Wiederholung als ob wann er ſchon unſers
Kayſerl. CammerGerichts Aleelor ſeye oder nicht ſelbiger doch ein
Wurtzburgiſcher Unterthan ware mit Fortleſung ſolcher deiner in Han
den gehabter und zu extradiren verſprochener Schmahſchrifft nicht einge
halten ſelbige voliends continuirt und ſolche atrociſſimas injurias und Ehren
anzapffungen objieirt woran ein privatus ja ein jedes Ehrliebendes Gemuth
einen Abſcheuen tragen vielmehr aber ein Ccommembrum dieſts unſers hoch
ſten Reichs Tribunalis ſich biß in ſeine Gruben daruber betruben ſolte.

6DdJeſes ſeynd lauter bloſſe ohne Beweiß allegirte Unwarheiten.

N.
Aumahlen daſſelbige ſo viel er davon in ſolcher billichmaſigen alteration bt
halten konnen unter anderen darinnen veſtanden daß Supplicant mit
D. Andacht Beichtvatter vor zweyen Tagen von denen Wurtzburgiſchen Be
dienten impudent, leichtfertig und Ehrenvergeſſen geredet hatte daß gedachte
D. And. etwas anderſt gegen ihne als ihren Unterthanen vorzunehmen
verurſacht ware deßgleichen hatte er des Churfurſien zu Mayntz
Liebd. gegen offtermelte D. Andacht verhetzet ſo dann in wahrender letzte

rer Biſchofflichen Wahl einige Dombherren dahin zu verleiten geſuchet an
D. Andacht Hand und Jnſiegel zu brechen.

G.

wſlntnnttnnnenchgeetteaunkein ſo famoſer Procels, ſondern allenfalls Actio injuriarum in foro Compe
tente mogen erkaunt werden.

MN.

Welnin garnavnlnſnerree
gen willen

N.
D. Andacht nicht allein ihres letztverſtorbenen Vorfahrers wider Suppli.

eanten gethanes Verfahren approbirten daruber ihine ihren Hof ver
bikthen ſondern auch ſein noch beh dem Stifft ruckſtandiges Salarium ab

ſagen lieſſen.
G.

ſo haben dieſelbe gleichwohlen pro fundaniento Mandati de non attribuendo

ſibi Jurisdictionem dienen muſſen;

du von Horſt plenis buceis

G. Dieſes

Maultum clamoris.
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G.

Ddeſts iſt eine recht tabulariſche gegen einen  Furſtl. Depurirten zum Spott

gebrauchte Exprelſſion. n J I
N.Aes nun nach ſolchen angehorten uuwarhafft und gtundloſtn Seommati.

bus Klager ohngefahrvermercket baß derweil der mit ihme gehabte No-
tarius Cælareus Micharl Ganß nacher: Hauß gekontmen hatte er ſelbigen
zu ſich beruffen und weilen in ſolcher Impetuoſen groben Ungeſtummig
keit und Eyl niemand ferner zu Hand zu briugen geweſeun demſelben dieſen
Actum biß zum End umb ftunfftig habender eugnuß willen ad notam zu
nehmen requirirt in weſſtn Gegenwart dann du mehrgedachter ·von Horſt
dein ſcommauiſche Laſterſchrifft repetirt als du aber auff beſprechen doß
Imploranten vernomuen daß D. Andacht dabeyſtehender Beichtvatter die
Supplicanten obtrectirte Ehrenruhriae Sommata ſelbſten coniradieirt und nit
geſtandig ſeyn wollen watteſt du ben groben ZFehler ohnzweiffentlich ſelb
ſten und die darauß ent tehende Conſthuentz vor Augen geſehen den Laſter
Zettul einaeſtecket dik ð atraition verweigert und alſo darvon gangen allbs
mehreren Jnnhalts hiebengehenden dtotarialis Atteſtari ſub num..

i. G. EAhß dieſer gantze Fvus ein congerits convitiorum fictionum ſeyhe iſt mit
D dreyen unverwerfflichen Zeugen zu erweiſen dieweilen aber dermahlen
die Sach nicht wie ſie innerlich beſchaffen ſondern wie der Supplicant ſelbe
zum auſſerlichen Schein vorgebracht und probirt angeſehen und uber
alles vorige kein anderer Beweiß als ein von ſeinem dem producenten mit
Freundſchafft verwandten Diener ertheiltes vermeintliches Atteſtat produ-
cirt wird ſo iſt qleichwohlen darinnen in ſpecie kein erſichtliches Wort ent
halten von Betrohungen exercirter Jurisdiction und worinnen die in der
gantzen Sapplic wie gugewachſenes Unkraut vermehrte Calummen, ſcommata
Grob und Ungeſtumimigkeitz dguggch gegen StandsPerſohnen. ohnzu«
laſſige expreſſiones eigentlich beſtanden weder von dem Hochwürdigen
DombCapitul und Rathe das geringſte angefuhrt wie ſolches in ge
druckter Wigandiſcher zwenten kacti Specie ſub Lit. A. klar vor Augen liget.

NOVv auch nun wohlen Klager ehender des Himmels Einfali ſich verſthen

als von D. Andacht ihme dem Wort nach jederzeit conteltuter Affe-
ction, und ungemeinen hoflichen Tractament perſuadiren korllteit  ir.

G.Dahier gebraucht der Sapplicant das Vocabulum donjunctivum vbwohlen

and werden die folgende Vocabula enunciativa auff Seitze Hochfllrſil.
Gnadben gerichtet aus denie naturali Judicio erfolget daß lle vorherger
hende Verba enarrativa nichts anderſt ſenen als ein præambulum oder proce.
mium, in auibus non conſiſſit voluntas. nequæ:ꝑee ſe, ſant, ſondern diewriſen
bey dem Schluß der propoſition die partienla auverſativa doch folget ſoernun
alles was loco præambuli angefuhrt worden naburali ſenſu von dem zenigkn
welcher per vocabulum obwonlen in dem Diſelire cpnjungirt diſpoſitive vttu
ſtanden werden gefolglich was im vorigen der Cammer-Gerichtlichen
ſelbſtigen Meynuna nach de ſui anarn ſmnimnd injurioſum eingeworffen agtf
Jhrer Hochfurſilichen Gnäden hohe Perſohn redundirent:

1ti
N. Daß
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N.

Je
Romiſchen Reichs hochſter Auctoritat characteriſirten Alleſſoris, deſſen

ſich noch weder Churoder Furſten ja ſo gar gekronte Haubter aus ſon
derbahren tragenden Kelſpect, ſo lang diß unſer hochſtes Gericht im Standt

ſeye nie geluſten laſſen.
G.

Ngt dieſem wird ſo viel geſagt daß der Supplicant Chur-Furſten und
gekronte Haubter nach Gefallen ſyndiciren auch Jhre Regierungs Prin-

eipia für Gottloß halten moge ohne daß ſie ſich regen dorffen ſondern
Reſpect tragen muſſen es iſt aber auch einerſeits incwil· und undanckbahr
und anderer ſeits ſeyr empfindlich einem Furſten den jenigen Characterem
ſo vielmahlen und zwar cum exaggetatione vorzurupffen den man durch
deſſen Herrn Anteceſſoris Reconimendation bekommen hat.

i

BoEvorab ehe man juxta Regulat Civnitatis &e  prudentiæ  denſelben einmahl91

uber die lmputata beſprochen oder aehort hatte.

6Wge ſolle er nicht gehort worden ſeyn welther etweißlichen alles in ſub.

ſtantia diſcurſivè eingeſtanden es hat aber der Supplicant Seine
Hochfurſtliche Gnaden uber die Regierungs brineipia, uind die Rathe
über die beſchuldigte malice und paſlionez gar nicht gehort niuß alſo ihme
weit mehr als einem Standt des eichs erlaubt ſeyn endlichen man habe
ihn gehort oder nicht ſo muß es doch iunh die Sach dahin zu bringen wo
er will ein Actus exercitæ Jurisdictionis ſeyit,

N..
Aus D. Andacht Vefehl oder Genehmhaltung beſchehen ſtye ſondern

der gantzlichen Hoffnung gelebt dieſelbe wurden auff dieſſeitige ſo wohl
durch dich bemelten von Horit und bey dir aenabten Seetetarium commirtirte
mundliche Ruckantwort nernachmahls erſtlich in Wurtzbura unkermiz. Nor
vembris, ſo dann von Wetzlar den z. Decembris zu Di Andacht Handen ohne
daß man dagegen ichtwas zu antwotten/ und ſolcht lenvutata biß dieſe Stund
zu ſuſtiniren getrauet tub Nugo  2. atvene ſchrifftliche Borſtellungen und
umb zulangliche Redteſſirung dieſer ünemorten. exceſſiven. Præcipitanz uber

Aa L

worffenen unverantwortlichen kuceß erkennen uund jelbigen durch gulangliche
ftuſſiae und glimpff liche Belangung uch eines ändefen begreiffen den vorgee

Weeg und ſatislaction zu redrelliren ſüchen werde.

u—aCee continuatio perlonalilſma auff  Seine Hochfurſtli ch e Gn aben
wie glimpfflich aber. die Wigandiſchet arn

aung geweſen erhellet auederen tab Num. mund 2. copeylichenn Auſtblu.

NeaGohitte doch Klager JD nüliſſen
g nb

dagß ihr beſagter D. Andatht jetz onirte Ruthe ſo weit durch: u
eingetrungen hattet daß D. Andacht ancht allein aues was oben deducittgr
maſſenvorgegangen in facto unredrelrtfund die cin fie abaelaſſene Beſchwehe
rungsSchreiben .biß dieſn Stund anbtantwortet geluſſen.  v
n G. Dahier
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Dahier befindet ſich oben angefuhrte Particula adverſativa, Doch mit
abermahliger Continuation auff Seine Hochfurſiliche Gnaden und

obwohlen per fucum die Rathe mit eingedichtet worden ſo iſt doch eine
norma Regula prudentiæ naturalis, quod genuinus ſenſus intelligentia di-
ctorum non ex verborum artibus fallaciis, ſed ex ipſis cauſis aſſumatur, inde
me nun ex his ipſis narratis bekannt daß der gantze Handel von dem wegen
ehevor bezeigter Ungebuhr im Nahmen Seiner Hochfurſilichen Gnaden
und nicht der Rathe dem Supplicanten gegebenen Verweiß herruhret zu
mahlen auch der gantze poſt particulam adverſativam folgende contextus per-
ſonaliſſime auff Seine Hochfurſtl. Gnaden eingerichtet alſo auch auff
dero hohe Perſohn ex ipſis inſitis naturæ rationalis prineipijs alle Schand und

Schmachwort ſeyen außgeſtoſſen worden.
w

Sondern auch an verſchiedene Churfurſtl. und andere Hofe wie in
ſpecie bey deß Churfurſten zu Trier Ld. als CammerRichtern wie

auch unſers Kayſerl. CammerGerichts Catholiſchen Præſidenten
und dem ſichern vernehmen nach andern Churund Furſtlichen Hofen
durch eigene Schreiben es aelangen und damit ſo wohl daſelbſten als aller
Orthen in der Statt Würtzburg und dem Land vor Geiſt-und Weltlichen
allwo er bey ſein mit hochſtem Nachruhin betrettenen funffzehen Jahrigen

Cancellariat jederzeit in beſonderer Aſtimation geſtanden zu unaußloſchli
chem Nachklana und in die koſteritat taurender Beſchreyung außbreiten
und in ſpecie ſich deſſen ruhmen dorfftn laſſen daß D. And. ihme Klagern
wegen beſondern Excellen ihren Hof verbotten hatten nur ihn darmit bey
jedermann ſo in Schand und Unglimpff zu ſetzen als ob derſelbe weiß nicht
was fur grobe und unverantwortliche Schandthaten verubet hatte.

8

Aluuff dieſe abermahlen gegen Seine Hochfurſtl. Gnaden geſtellte grund
loſe Continuation, iſt kundbarlich ohne allen Beweiß das Mandatum de non

diffamando cum citatione ex lege diſfamari gebetten worden dieweilen gleich

wohl der Supplicant, ſich auff die an Jhro Churfurſtlichen Gnaden zu
Trier als CamerRichterund deßHn. Cam̃erGerichsrræſidentens
Excellentz abgelaſſene aber nicht beygeltäte Schretben beziehet entſtehet
die Frag on ſelve in dem denat, wo die Sach vorgangen abgeleſen wor
den oder nicht ſi hoc; iſt der defectus probationis vffenbahr ſi ilud, hat
eben ſelbigem Senat nicht unbekandt ſenn inogen imo, daß der ſuppleirende
Beyſitzer auß einem obwonlen zur kiigebunr aeſchopfften Unmuths und
inilcontent? von dem. StifftWüurtzburg abgewichen dahero 2do ſine aota
aitfamationis Seine Hochfurſil. Gnaden damit derſelbe von denen ders
Hochſtifft betreffenden Gerichts?aüren abgehalten werden moge billich
veſorgen muſſen wie dann zuo letzt hachſeſeel. abaelebte Seine Hochfurſtl.
Gnaben bereits deſſentwegein Jhro Churfurfilichen Gnaden zu Trier
ernicht gehabt und daſelbit wohl auſſgenommen dahingegen 4ro von dem
Beyuher Wigandt keinesryegs arimuni revocirt worden oder revocirt
werden kdmien als nun zton jetanegierende Eeine. Hochfurlil. Gnaden

dieſes



t)63dieſes wiederholet /nund uhermihlenn aebilliget worden that niau vauiit: r

mehreres ucht gethei oder geſucht als was die irmae welche prrliclxen!
diſereto Judieis oſficio ſelbſt hattln verfugen ntuiſſen es  hat sio  din
Kayſerl. CammerGericht ſelbnen in denen andie Kayſerliche Majeſi.
etlaſſenen Bericht Schreiben vorkoinmen laffendaß! ein gantzer Senatus
recuſirt werden moge und iſt 7zmo in Rechten eine außgemachte offelbare
Sach quod recuſatio Judieis non ſit diffamatio, quod illa non præjudieet, lit.
impunis &.:nulla ex inde oriatur acibhlev.p.i.dediſii. per totuti, welches grdb
dahier umb ſo mehr in Conlideration hutte ſollen gezogen werden daß dieſe
Hochfurſtl. nothwendige Vorſorg gufß keiner intzmen oder Chrenverletz
licher oder anderer aa aillamationem quiauſieirter Lxſach jondern allein we
gen bezeigter unleidentlicher Conduite, umb. welcher willen ihme der Hof
verbotten ware beſchehen zu ſeyn genchriebeij prden wie man dann rei
nen Schenen tragt das an Jhro Khurfuriti. Gnaden zu Trier und
deß Hn. Cammer-Gerichts hræudentuns Axtrliene tnratis mutantlis
abaelaſſene Schreiben ſab num. 4. bepzufugen auß deme enſichtlich wie
tieff das Feuer unter der Aſchen vorgeſucht worden umb an dein
Kayſerl. gammerGericht einen krocels anzuzunden ünd darein ex pu.
tativã continentia die ad Auſtregas gthorige vermeinte pretenſivns Sach mit
Haaren zu ſchleppen.

Abldieweülen nun es mit oberzehlten vermeſſenen aitkamationjbus und Io.38

jurijs alſo bewand daß ſelbiae ſambt und ſonders gantz falſch erdichtet
und in alle Ewigkeit nicht erwelßlich auch indeme man daſtut als einer er
dichteter Sach aufzukominen die Ohntnoglichteit ſelbſten winend und durch
obgemelte beede Repræſentations· Schrkiben ſattſamblich voraejtellt worden

2*

b

a*.. ae 4

nur dahin gerichtet ſeye wie ihr mit beklagte paſſionirte athe und Ho
Bediente mit Continuation ſolcher Beſchmitzung eueren Rancorem recht a
kuhlen und wider imploranten bey manniglich ſolche erdichtete Canumnias pro
veris außſprengen mogte.

G. 7Dabjßß dieſes lauter Ehrengriffige kismgnta ſeyen  erhellet auß vorigen.

w

Dcn dnrg at fttetthtinenrgtrt lenhil en augere—A

nüngehort ſich zu vergreiffen.

—aJgeſes iſt der 8peeialiume auff Erint Holhfurſi. Gnaden gerichtete
punctus prætenſarum Injuriarum,weſcher daß er nicht dahin ſondern

auff die Rathe zu deuten der ſich verſtiggene Supplieant, als er wahrgenom
men daß ſeine Keſpects Veraeſſuna aller Orthen ubgl auffgenonimen werde
metu ductus: die Leuth gern bereden ülib uffen mogte. J

Solbigen als einen untergebenen Ainterthanen izu tractiren.

uQnnnL
E 5er folget gleichfalls auff Seine Mochfurrſil. Gnaden dab auch allent

De—

alben mit Großſprethereyen und:bitmnaern  aqhectis anaewachſene Menie
bruin Mandari de non atttihendo ſibrjauudittionem in perſönam Camera: im.

perialis,



netialis, da doch das Teactamant eineq. Unterthaene aind die Beſchickung
einer Perſohu in jhrer Behauſung /ndurch adeusnen und andere vornehme.
Perſohnen dit incompatibilitat aun den. Rucken mut ſich führet.

N. raMNqd ihn noch darzu tanquam re bene., geſtĩ an anderen Hofen und Orthen7

71
beſchrehen zu laſſen. rn ri erSG.Dgeſes iſt das dritte bloß auff Seine Hochfurſil. Enaden eraggerirte, wie
allle vorige unerwieſene grundfaliche Membrum ditfamationis, wann nun

aber dieſen dreyen Seine Hochfurſtl. Gnaden belangenden Meinbris ſue-
ceſſivis, der Punctus, däl vieſelbe ohiiedeme betreffenden anniaßlich ruck
ſtehenden Lalarij beygefugt wurd jſfr die gantze Klag da zumahlen in puncto

a vöß eudooffenſionis ſive Mandat e' n öſteudend un benen Narratis ReichbConſtirue
tions  maſig von betrohen kein Wortichlhalken gantzlich exkaurirt und alles
auff Seine Hochfurſtl. Enaden hohe Perſohn geſtellt welches aber iw
deme es aegen einen Stand deß Reichs mit hochſtverachtlichen expreſſis.
nibus beſchehen ſo iſt mit geſunder Bernunfft nicht zu begreiffen daß die!
Sach von dem Haubtheklagten die Wort aber welche der Sach aecediren
von deſſen Rathen zu verſtenen ſeyn ſollen.

NDeurgerhtncgnnndngherun garnnger hotn ngget

als ſein Leib und Leben angelegen.
6

22

Aß dem Supplicanten die Æſtimation hochangelegen zeiget ſich in actione.
æeſtimatoria, welche ihme weiß nicht wegen Keputation, oder urtilitat ſehr

familiar, und von ihme mehriughlen przctigirt worden iſt.

 vorgeworffene Untyhaten abſonderlich die jenige ſo man noch darzu ap
DAhero auch ſolche Ehtenperlelichi. eoiquiuuſche Berkleinerungen und 8

probando vom letzt abgelebten Biſchoffen Calumniose tepetirt teines weegs
auff ſich erſitzen laſſen konne.

G S
Dabier bleibt es nicht bey Jhro Hochfurſtl. Gnaden allein ſondern es

muß auch dero hochſtſeel. H. Antecellor æquali portione herhalten.

MN.Sordern durch zulaßliche Mittel und Weeg Rechtens jedoch ohnt. jemande

lqjururung zu eyfferen und oas in ſorchem Zall in denen Kayſerl. Rechten
verſehene Remedium Diſfamari un Huid zu nehmen.

nG.““
DOr gcr.ſthehf ennng üud auſte derne lacherich/

vz
Woriger nicht als wegen der aun allen Orthen und Enden noch vorfttzlich

continuirenden Ehrenverlaumbderiſchen Diffamation, und Beſchrenungen
darab Supplicant gar eint ftrmeni enoneund VBeleydigung an ſein und
der ſeinigen Perſohn Haab mu anurrern vey ſolchen :ubel aufſgeſonnenen*ÄÄ22 Vkrmeipus nicht ohuzeitig befahrtiſnni ſich darwider in Ruht zu ſetzem/

uti
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uti in facto nullo Jure juſtiſicabili, ſcandaloſi, peſſimiexempli pet Mandata pœ.-
nalia, welche in dergleichen Fallen Vigore Ord. Cam. part. 2. tit. z3. ſine clauſulãâ
juſtificatoriã von Rechtswegen erkennt werden ſollen und muſſen ſich zu pro-

ſpicijren gemuſſiget und entſchloſſen ſeye.

G.

—m
¶Jeſer metus iſt excogitatus, inanis, deme auß denen eigenen narratis die

Notorietat entgegenſtehet indeme nicht allein keine Betrohung angefuhrt
werden mogen ſondern es erzehlet der Supplicant, als die Sach mit ihme
ſich ergeben in Wurtzburg geweſen zu ſeyn allwo wann Seine Hoch
fürſtl. Gnaden gegen ihn etwas thatliches hatten vornehmen wollen dero
es an Mittel oder Krafften nicht wurde gefehlet haben vielmehr aber
haben Seine Hochfurſtl. Gnaden damahlen ipſo facto durch eine Re-
proche u id. Verſaguna deß Accels zui verſtehen aeben daß ſie mit ihme
weiter n chts zu ſchaffen haben weollen uhrige Bicteria verfallen von ſich

ſelbſten.

2 J 6**Darzu dann die Jurisdictio dieſes unſers hochſten Gerichts ſowohl wegen

D. Andacht als euerer ſambtlichen Mitbeklagten welche dieſem unſerem
hochſten Gericht theils immediato, thtils mediateè unterworffen reſpective ex
notoriâ Immedietate perſonarum continentiãâ fundirt.

ſchied de Anno woo. J. a4. lauffe iſt
worden.

G.cAAß dieſes gegen den epurations Ab
 oben an das helle Tagliecht geſtellt

XN.czzAnn auch nachdem ſo viel deß Klagers Beſtallung betrifft dieſelbe der
 HaubtKlag dahero iſeparabiliter connex, weilen ſothane billige Prætenſion
von D. Andacht nach angetrettener dero Regierung nicht allein vor liquid er
kennt und deren furterliche Satisfaction gegen Supplicanten in Perſohn ite.
rato verſprochen und zugeſugt.

DdJeſts iſt rin grundfalſches unerwetſllthes Angeben.

Accaſione dieſer geklagket Criminainen aber als wann durch ſolche Im
Eoutata er ſelbe verwurcket und D. Andacht tanqquam Judex, ſolchemnach
über klagenden Alleſloren, als ihrem eingebudeten Unterthanen zu eognoſc:.
ren und ſelbe abzuſprechen Macht hatte per torum abgeſagt.

G.

u7

cJe Actiones eines Regentens ſeynd unterſthiedlich und muß ex citcum.
irantijs perſonarum, loci, temporis, de negotij, die determinatio genommen

werden gn agat qua Princeps, qua homo, vel ut Judex, wann dieſes con
tundrrt wird  ſo muſte ein Furſt Judicialer in die Kirchen gehen Auciene
geben und zu Mittag eſſen und da er einem etwas abgeſaget oder ſonſten
verhanget kein Proceſſus Mandati vei Citationis, wie gefolglich auch dahier
ſondern allein appellatio revilio Platz finden man eonliderire aber die an
den Supplicanten abgeſthickte Perwhnen welche kundbarlich mit denen Ju—
icialibus nichts! zu thun haben den Orth welcher deß beſthickten privat.
Wohnung den Modum, welcher in einer ihme wegenverſchiedentlicher Unae
buhr ertheilter Keproche beſtanden!/ ſo zeiget die Natur deß Geſchaffts

E und
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und naturliche Vernunfft daß weder von Jhrer Hochfurſtl. Gnaden
als Richtern weder gegen denſelben als einen Unterthanen verfahren
worden dannoch glaubet derſelbe die ehrbahre Welt pro arbitrio foppen
und ſpihlen zu konnen.

N.
Wer ſolches auch noch hinzukomme und auß der Beylag ſub num. 4.
zZzu erſehen ſeye daß ſolche prætendirte Beſtallung und Satistactiones nicht

allein von dero Vorfahren am Stifft ſondern auch von Euch Mitbeklag
tem DombCapitul vermog daruber außgeſtellten Conſentus ſtipulirt und ac.
cordirt auch darauff ſowohl zu Zeiten der ſedis Vacanz bey ſelbigen Gre.
mio Capitalari, als auch hernach bey Or. Andacht ſelbſten als eine auff die Ca.
pitulat. MitVerbindung außlauffende Sach geſuchet worden dannen
hero auch ex hoc Capite inſeparabili Cauſæ continentiâ ratione
Dr. Andacht und dero ſubordinirten Domb Capituls abermahls beſtens

i9 begrundet und Klager in puncto Citationum obige Narrata loco libelli ſumma-

g rij, und zum Beweiß der Diffamation die Beylagen Salvis ulterioribus probatio-
nibus, beh der Reproduction zu wiederholen erbietig ſeye.

G.
Dygeſes der Supplic angeſchloſſene adjunctum, iſt eine von dem ImpetrantenJ projectirte Specification, deſſen ertraumbter prætenſionen, woraues gleiche
wie keine obligatio Epiſcopi abzuſchlieſſen ſondern vielmehr zu deß Prætenden-

J ten hochſter Contulion das Wiederſpihl zu ſeiner Zeit erwieſen werden ſolle
alſo noch weniger eine Capitulariſche MitVerbindung und Continentia Cauſæ

Ie zu inferwen da zumahlen Krafft mehr allegirten deputations- Abſchieds de An.
ĩ 16oo. g. 24. außgemacht quod, cum quo non eſt Judicium, cum co nulla ſit

cauſæ ratione perſonarum continentia, ſede non vacante in cauſis Epiſcopa-

1

tus proprijs nulla Capitulo vel contra illud competat actio, ad differentiam cau-
ſarum, quæ Epiſcopum Capitulum ſimul in particulari, quod in multis ſit,
attingunt, ubi Capitulum ex continentt ſequitur  forum Epiſcopi.

N.
oOlchemnach umb dieſe unſere Kayſerl. Mandat und Ladung an und wi
 der Deine And. und Euch Mitbeklagte zu ertheilen inſtandigſt anruffend
daß ſolche Procels heut dato folgender Geſtalt erkennt worden ſcynd.

G.
Das Mandat iſt auff Seine. Hochfurſil. Gnaden erkandt und dannoch

ſollen die expreſliones auff die Rathe incurvirt werden.
Auff dieſes folgen die kormalia Midati Citationis, mit dejen angefug

ten in dem bey diſſeitiger Facti Specie ſub Lit. A. in Copia befindlichen Man
dato enthaltenen ungere mten petitis, bey welchen und vorgehend ange
fuührten Wigandiſchen auff Seiner Hochfurſil. Gnaden und dero
hochſtſeel. abgelebten letzteren Herrn Vorfahrern hohe Perſohn
eingerichten Narratis, allen vernunfftigen Atfecten freyen auff Tugend
und Ehr ſehenden Gemuthern zu beurtheilen anheimb geſtellt wird ob
einem Beyſitzer eines hochſien ReichsGericht qui eum aliorum ſitJuden,
frontem debet haberę liberam „gebuhret habe auch das Kayſerl. und des

Heil. Reichs CammerGericht vhne Verletzung der heylſamen Reichs
Satzungen ditlimuliren, und verthatigen mogen daß derſetlbe gegen

Seine
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territoriaĩ Bottmaſſigteit gelegenen Vaabſchafften ſthatz und ſtruerbahr auch
von dero den Schutz und LandsHuld aenieſſet und zumahlen dero Hn. Hu.
Anteceſſoribus am Hochſtifft ſein reiches Bermogen und betrettene Ehren

ſauen mußz.onunnnnnanngannennuentghnnsesnehaaan
1

.1

*e D

Leich wie von Euer, Hochfurſil Gnaden beruhmbter genero.
Jutat und jederzeit verſpuhrter ungemeiner hoher Säüfftmuth ich an

'derſter nicht preſumiren konnen als daß ſie auch dero minderſten

E

ehe ſelbiger der Gebuhr nach gehöret ünd denen was geaen ihn zu ſchul
den kommet er entweder geſtandiavder mit Recht uberführet ſeye; Alſo
iſt mir deſto unvermuth und befrelnblicher vorgefr llen daß dieſelbe ſolten

on Horſt geſtern fruhe tnit
und Zurſtlichen Beichtvatte
ſie mir Zeit gelaſſen einige Annl  thün eine in Handen tragenve
ſchrifftliche Bedeutung zu obtruciren und ein. Hochfurſtl. Ungnad wegen

emiger beſaatem P. Confelſario auffgegebener Commilſlſion zuvor mit hart
and ſchimpfflichen Worten anzuſagen auch ob ich ſchon zumi offtern dage
gen einaewendet daß von keiner gegebenen Commiſſion wuſte ivondern was

init wohlbeſagtem Beichtvatter inter cætera in hochſter Contidenz? und Wohl

i ichs ls ei n G ct fu Jlmeynuna aeredt un t a nurm ne Juten cdan en r yroHochtutſlliche Gnaden beſtandig gluckſeeliger Regierung keines weegs
in einer Commilſſion, ſo derſelbe wann  ſie zumanlen nachdencklich oder
anzuglich geweien ware als ein kluger GewbinensVanc nicht ubernomi

derſt ſagen konnen und ſogleich mit einander vot Uns erzehlete dan mein
men vatte benanden maſſen dann er Hr. Pater auch o cüillich nicht an

Diſcurs in ſubſtantia dahin gegangen daß die jenige unrecht und ubel da
ran waren welche die vorige rrincipia, dadurch man mit denen ſo nahe an

E 2 und
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nnd vorgelegenen Ertz und Hochſtifftexn Maintz und Bamberg
nicht beſtandig in gutein Vernehmeuſichen ſolteyejer. Hochfurſtl. Gnaden
einrathig ſeyen als von weſcher Jeit aund in vorigen 6egierung gefaſten
Principis an man diſſeits allzeit. unglucklich geweſen und daraus nichts als

cColliſion im Crayß und undere Beichwehrlichkeiten entſtanden waren da
hero der jetzigen Hn. Regenten gutes Vertrauen er p. Zumſteeg als eine
conſcienz· Sach beforderen 1und dadurch: ein groſſesrmernum bey GOTT
haben wurden waunnmeridie  bald Zuſuunmenkunfft derſelben als einer ſo
nahe Anverwandten undgleiches inere ſle von geiſtlichen Furſtenthumben
habenden Chur und Jurflen rints Orths befurderen thateimd der
gleichen bey welcher! des! Vn: Beichtvatters eigener ad rabotem der ad
ſtanten gethaner Contellionighie ich dorh  auch an ſein Orth'geſtellet ſeyn
laſſe ihme von Horſt billig angeſtanden ware wie ich auch ſelben darumb

niadlen ungehdtet  kill Vſeh enet hegehenẽ Estnton nuht Feſtan
erſuchet dabero ihn ermichet ein iolches enevor aurucr au.referixen  als. j

dig mit ferner affrontirlichen Anzualichreiten ortzufahren und mich als
ein unwurdiges Membrhl V ννννναÌGetrichts ohne Urſach
nicht zu beſchimpffen dekch h  Vnlur giecht erbieten thate deſſen
doch allem ungeachtet er von Horſt mit einer wlchen Importumtat in Ab
leſung einer Bogenlangen hochſt auzijglich Ehren-verletzlicher und ſol
cher reproche fortzufahren daß woni reine Zeil. darinn befindlich welche
nicht ein-oder mehrere Ehrenflaffteriſche/ und injutioſe Perſonal. terminos in
ſich hatten ja ſo aar daß man ungeſtbengn Svittnistenrdorffen wie
mich in Seiner Hochfurſtlichen Gnaden WahlSach gemiſchet und
einige Capitulares wieder Sie zu Br Hand und Jnſiegel animiret
hatte; Ob! nun wohlen von Puintr uncter weilen man mich in
meinem eigeuelul.ogiamenz wieder gyſerl. CammerGerichts
Alſeſſoribus RęichsCooſtirunp. ſich gſeich.befinden darinnen
zukommende onderbahre uferit entiife und nicht io agng Platz
zaſſete daß nur einen Zeugen nie n ng zu uir nehmen konte ge
gen dieſe injurioſe Procedut iteratò proteſtirte und die mir vorgehaltene lm-
putata fur lautere unwahrhaffte conelometirte Calummas, zumahlen fur die
nhochſte lnjulu, da ich noch iucht gehoret noch etwas geſtandig am weuig
ſten aber hieſiger Juriecliction unterwornen ware endlich dieſe abentheuer
liche Injuri-volle Propoſition communjeiret au habeun zum inſtandigſten be
gehrte er von Horſt mil ſtettem Lachen alio d ß ich ihmie  offters ſagen muſ
ſen mir ſeye es keines Lachen ſelbe zu ſich nd daß er ſie eigenhe udig ge

DVit —rauann  ——1 —ανêνê„ννê„  ÊÊNachdemahlen dann ſowohl gertrig? als heütig Tageß auff ſhlche ver
troſtete Communication vergebentuch gewartet und eben darumihen ineine

„41.

daß die jenige ſo dieſes Feuer angebluſtn ſich mit ver Comthllulention zu
Regyß mit Fleiß verſchoben ſo kan mir war wohl die Gedancten niachen

beſtehen nicht getrauen Euer Hochfür iche Gnaden abet nünlehto
vaubtſachlich die Jhro. auatvrachte Lbrr aung  als ein hochderiüünintiger
Kezenr ſelbſt erineſſen wefden;

J J ll
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Jndeme jedoch die mir vorgeworffene Injurien und Peſchmitzung ſo

enorm, daß es dabei auff einigerlen Weitz befühen zu laſſen nicht ver
mag; Algs habe mich nicht entbrechen kounen rüngs unvermendentlicher
EhrenRettung und umb nicht die Laſchitat des venachlaſten Kayſerlichen
hochſten Dicaſterij reſpect unverantwortlich beſchuldiget zu werden Euer
Hochfurſtl. Gnaden herunten untrrthanigſt zu belangen und umb eine
zulangliche ſatiskaction uber die oberzehlte unmetitirte aflrontir· und Be
ſchinpffuug in ſchuldigem Kelpect anzuſteheir/  nebſt einer Furſtlichen De
claratlon/ daß mir muit olcher Proſtitaubn zu viel irnd wieder Recht beſthe
hen ſeye die jenige aber ſo dieſelbe zu einem ſolchen fureyliaen KRelentiment
wewogen zu gebuhrender Straff zuziehen  zum torderint aber vor mir die
rlaffterl: unwahre bropolition zu ceſſiren mir jedöch allenfalls davon eine

beglaubte Abſchrifft zukomimen zu latn gls die  mit Jhrer anadigſter
kermiſion zu melden ich widrigeuns alle au behalten unmdaliche Contenta,
fur lauter erbichteke zuſc ninen geblaſelie Salumnien; und Affterteden paiſis
nirter Miniſttorum achten: thue.Euer Hochfurſil. Gnadet hlhſi teiweltiiliche Fůrltliche Per2

4

IJ

ſft eee'u ſchattt tbſohn nebme ich billig in tie eſtenl Ke p nd mich ſehr unalt cklich da
rüeine .eind bey Deroſelben den Eiugang zu einer ſolchen Ubereyn und Be
ſchimprrung gefunden? und mich zu ſolcher Imiportunitat unumbganglich52

veranlaſſet: haben die ich ein und exen weegs!/ der Gotttichen hohen
Affnnnn ſ der geſt MRrerung un—Protection zu ſtettem Flor udu m o gneter egtterthanigſt ergeben thue. Wurtzburg den rz. Novembris rooy.

Euer Hochfurſtl. Gnaden

s uÔnterthanigſter
J Michael Karl Wigandt Aſſeſſor.

12

J Nudil L.
11

PHochwurdigſten ett
uuese nueeel J 8 r* 241i  o

S uer Hochfurſtlichen Gnaden hadbe ich beh ilieiner ohnlaugftiger

Anweſenheit in Wurtzburg zullr theils durth Dero mir in mein dorStige Logiament geſchickten Cantmer? Juncrern von der Horſt zum

theils aner durch eines auff zwey. aa ges vernebenes zu warten hinterlaſ

ienes Schreiben voraeſtellet wie weit ſithz die jenige ſchnode Rathgeber
verloffen haben die VDero behwohnende hohe Ciemens dahin verleitet

eſejind miffhrauchet va di lhe unter dero Hochfurſtlichen Nahmen mich
au gleichwehlen ein ünnwurdigea dlenruim detz hochlobl. Kayſerlichen

4.
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aflrontiren und beſchimpffen darunter 'aber ſolche ehrenklafferiſche Impu—

tata, als rechte Wahrheiten ins Geſicht objieiren laſſen davon ein Ehrlie
bendes Gemüutn einen Abſcheuen traget der ſich zu ſeiner hiernechſtigen
Verantwortung verloffener Commillatius auch ſelbſten als man ihme vor
einem Kayſerlichen Notulndie grobe Scommeata vor Augen gelegt ſeint
zuſammen getragelte erdichtete Unwahrheiten ſeinem gegebenem erſtem
Verſprechen nach nicht einmahl von ſich zu ſtellen getrauet ſondern ſo gut
er ſie bracht ohne daß ex auff mein villiges Begehren und verſvrochener
Antwort ſich noch einmahl vernehmen laſſen darff hinter ſich behalten
habe.

hohen und Krafft der eichs Conſtirutionen ſchuldigen Reſpecs umb zur
Und wie ich ſolchennjuich ümb dieſes hochſten ReichsTribunalis

r

E—
langlich und vermitteis billigmaſiger Satisfaction dieſer ſchwehren ünd gro
ben Injurien ſolenner Canation der mir vorgeleſeher SchmaheKarten wie
auch Furſil. Declaration, daß an ſolcher injürlkuug mir. zu viel und un·
recht beſchehen ſeye und nachtruckſame exeinplaruche Beſtraffüng der jeni
gen j die ſolches Feueranaeblaſen unnehe ein ſolches behoriaer Orthen wie
der Willen riagbahr aubritſgen und aüldere eriaubte Recht Mittel dageaen
vorzunehnien gezwungen wurde vruteudirt habe worvon zu mehrer aber?
mahliaer demonſtrativn die Abſchrifft uenud hiebey gehet.

Ob nun wohlen die in r beſtandig gewalte und noch waltende Præ
ſumption von Euer .Hochturſtlichen Gnaden mir jederzeit mit Worten
conteſtirte hohe Sanfftiüuth eiue ſolche ſchwehre Ubereylung und ſo gleich
ungefragt wieder aue humanitat arripirte ſpottliche Extremitat gegen einen
dero nicht unterworffenen mit einem Charactere reprtæſentatitio, von
Kanyſerl. Majeſt. und dem Heil. Reich begabten Aſſellore nicht einbilden
konnen wo nicht der Commillarins von Horſt nch zu allen dieſen groben Excel.
ſen, durch einen ſogenandten eigenhandig en Furſtlichen Gewait legitimiret
und zu deſſen kunfftiger nutzlicher Beſcheinlaung hinterlaſſen hatte.

So mir zwar von Hertzen leyde/daß an ſtatt vernofften Genuß einer
clementerer Regierung den Tag wieder erleben muſſen daß die jenige Rath
geber ſo dero Hochfurſil. Herrn Vorfahren in eben dergleichen præci
pitanzien mit dem ertolgten hochſtſchad und kuneſten Außgang gebracht
bey Euer Hochfurſil. Gnaden den Eingang zu Nehmung ſo ſpottlich
und vor allem unpaſſionirtem Gemuth unjuſtuicirlichen procedur gefunden

haben indeme aber die Hoffnung nicht verlohren habe daß dieielbe dieſe
Jhro beygebrachte Ubereylung und daraus erfolgender ublen Nachklang
hochvernunfftig erwegen  uno auff das vorgangene mit hinlanglicher va.
tisfaction zu redreſſiren hedacht ſeyn werden.Als habe nicht umbhin iollen uib theiner ſeits allen Glimpff allein

gegen Euer Hochfurſtl. Gnaden hohe Per dhn zu erweiſen und in kei
ner anderen Conſideration: darumben nochmiaylen und endlichen anzuſte
hen mit der Verwahruna daß in unperiehener Berbleibung einer genug

ſiru ſie dorſam und volliaer kedre ¶iga 8 raj nigei was gegen mir ungebünr
umnd hochſtſtraffbahrer Weis voraenom nen worden ich ſelbiges anderſter
nicht als von denen paionirten dtathegebern erdichtete Calumnias, die man
weder zu beweiſen noch zu manutenuren getrauet uchten und darauff die

32 3 .Nerlaubte
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erlaubte gechtsMittel ohnhinderſtellig an Handen nehmen werde;

Euer Hvchfürſil. Gnaden wuntſche ich ein: als andern weegs von
Hertzen eine von GOTT geſtanete begluckte Regierung und mir die Occa-
uon durch einige treue Dienſileiſtung mehrbere aten dero Bedienten darun

ßter hegende Maliz darzuſtellen und wie ich ingegen verbleiben werde.
Wetzlar den 3. Decembris 1699.

Euer Hochfurſtl. Gnaden

Unterthanigſter Diener

Michael Carl Wigandt.

Num. lII.
Grundliche information, in Sachen Wigandt Contra Wurtzburg

Prætenſi Mandati.

 S haben Seine Hochfurſtl. Gnaden zu Wurtzburg Anwaldts
J

TmereGericht von deſſen Alleſſore Miehael Cari Wigandt außgeubtem
ognadigſter Herr Principal aus dem bey dieſem hochloblichen Cam

und inſinuirtem Mandato, de non amplius offendendo aut diffamando, neque
ſibi arrogando Jurisdictionem in perſonam Aſſeſſoris Cameræ Imperialis S. C.
cum Citatione ex l. diffamati 5. C. de ingenuis manumiſſis, nec non ſuper In.
jurijs, ad videndum ſe condemnari ad ſolutionem reſidui Salarij ſeines weit
laufftigen Jnhalts au erſehen gehabt was nicht allein gegen hochſtgedachte
Seine Hochfurſnliche Gnaden ſondern auch dero Hochwurdiges
DombCapitul Hetrngathte und den Verrn von Horſt evelthe ſich wie
der die in narratis Manäati, imn benen Berylügen cructitte Calumnias
in hiebeygehender Retorlion- Schrifft kin Lit. A. lieitæ defenſionis Jure Mo

53

Ql

Ao verwahren und Seine Hochfürſtl. Gnaben ſambt und ſonders in
Activis. paſſivis vertretten und ſchadloß halten von ernandten Impettan-
ten fur eine intame ſu pplic ubefgenen worden ſeyn muſſe; Nun haben
Seine Hochfurſtl. Gnaden von Zeit dero vernunfftiaen Jahren zu
mahlen auth in und nach angetrettener dero Hochfurſtlichen Regierung

die zu Beobachtung der heylſamen Jalti angedrdnete Tribunalia, und ſon
derheitlichen dieſes hochne Reichs? Dieulteriaum umb .ſo mehr in hoher alti.
mation gehalten aus daſſewe weaen nſcheinender integritat vortrefflichra
rer Sitten bey der gantzen enrbahren Welt bereiths einen unſterblichen

Tugendtruhm erworben unv Seiue Hochfurſtl. Gnaden gantzlich per.
ſuadirt aeweſen daßſelhe den ienigen EhrenTemnpel zu ſeyn in welchen die
„GoTTegefallige Juſtiz ihren Throw und Sitz erbaulet wo ſelbſten alle em-

portemenis, eſſtonterien Unordnungen und præcipitanzien exulirten und da

E 4 hingegen



eſtectuiret daß nich eff
GSchmachund SpottWottſallen ange
auch darauf mit tecapitulirtttdaſe efuh

a—
h

lle Actiones juxta Menſuram ſtateram rectitudinis mit ungeme
 eqhnarum nichts

O  ſich zu
ingegen aner Klugheit Modeſtiæ& cireumſpection erwogengyurden.

deſtoweniger bey einigen Occaſione gegenwartig ud
getragenen Umbſtanden in dem Werck.gezeiget

und zwar wer hatte ſich einbilden ſoll

err an at- qqujo nihil ſit ex qinni par.

te beatum,dieſem hochloblichen Judicio ein gantz degenerirtes voh Gifft und Gall ver

f üd ü'w d iſdolte deſſenmodertes Membrum opprobrium ſui ſtatus ge une er en
hochſ nde. ſchnode præſumptiones, verſtockte

alrh
auffgeblaſener Hoffart teigeRachgier und unbezambte Ehr und Hſucht duiſſelbe von deui Tugendt

Werg ab und auff die ſchandliche aſterbahn verleiten und ſo kuhn ma
chen ſolte gegen einen vornehmen Standt Biſchoffen und Furſten des
Reichs mit einer ſtudiosã malitia heflieſſener ſchandtund ſchmachtriffiger
Schreib Arth ſich zu verlauffen nicht anderſt als wann m an es mit dem

Es laſſet Anallermindeſten dieſes WeltCrayſes zu thun gehabt hatte;
wald des Impetrantens nichtiges eitles prætendiren und lamentiren an ſei—
nen unverfanglichen Wehrt oder Unwehrt außgeſtellet ſo wurden ja einen

b ttzen ſort vollem Geiſt im Traum ſolche Terminiſo m̃lchen u erwi in præ ump ioneygefallen ſeyn mit welehein die Such eun moderamine hatienellgt wev
Dden tonnen ohne daß es nothig geweſen ware rin eine ſo tollwuthende Ra
ſerey auszubrechen und ein ſo leichtſe rtiges mit allerhand garſtiger Unfla

ebende beſchei—terey beſudeltes Scriptum heraus zu geben von welchem ehr idene und tugendtgeſinnte Hettzen efücu Abſchenennfl ezreulend. Ectel

ſchopffen muſſen; Nun geyet zwar das gemeine Sprichwort dahin daß
man grobe Sack nicht mnit Seiden paherur: ſyndurn in aus: und einmeſſen
eine aleiche Maß gebrauchen boß mit boſem vertreiben ünd harte Kopff
mit Kolben lauſen ſolle ja es erfordert die Juluz clbſten luitnr cuique tri
b uxta Senecam beneficio gratiam Injuriæ talionem, man hat gleich

Juere,wohlen dafur gehalten ruhinilicher zu ſeyn eine ſolthe ausaeränene ubeE—

gezogene Schand: und Scmäcn Feper ohne veldrlenuene Vrakhfolg zu ver
achten als mit dergieicheü. Antwort zil liberwhdenr über vieſes iſt ſich

ll fb en ann  en
s

nicht wenig zu verwundern obwohlen iſicht a ein en gemen
ſt und weltlichen Rechten ſondern auch in des Heil. Ronliſchen Reich

KgeiSatzund Ordnungen ſals in der ayſerl. Camner-Ger chts Ord
item fit. 52.g d Anno igo5 tit 34 9.i. Item de Anno s5.

h

ch f—
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Worrt /oder ſonſt hitzige ünldlemichen düllinuttzetrdenvermied
weder mundli noch ſchti lichſchimpai i

tir. i. g.
ſſamblich

ret ſoüdern die Sachz chtia kr zlich
ifft fürg tr werdenſllen obr

verſehen daß

f déij erm pottku und nienrland

und mit dienlichen Wort ü ober n Schti en e agenwohlen auch dieſes mittelsines denzvo Martij Annod 1ba8. ergaiigene i

uukaeinnr Gnen Beſcheido ben dieſenthochhreißlichen camnue g
curatores ruhmlich wiederholet worden dah iich
contrario des lmpetraijtensumportunitt und. ginv

tuallein: d ſtarg

nibus ein Mandatum unditation er ne da Zurucka
ſen Seripti deſſen vorige Priridation g ehuppliegi  tware ainf

uue

 οννν νν. i nnet12

hericht geg
eſtowenig

mearnte

hirtngzutes ſollicititkn nl
nitzige mit Schin n
upplie aceeßurt lide
chverbotten expreſſio-



s) 73 (50
bey welchem dieſes billich zu Gemuth geſtiegen daß dergleichen gerichtliche
Procedur erſtlichen von. einem hochſten Reichs Dicalterio auff Veranlaſ
ſung eines alldortigen Alſelloris, und zweytens gegen einem vornehmen

Furſien und Standt des Reichs quidem intuitu dignitatis ſtatus
vorgenommen worden qualis inſtantia quaſi in Speculo poſita, Magiſtra eſt pub-
licædiſciplinæ, ut quidquid fecerint, id ſibi omnes faciendum putent, geſtal
ten dardurch nicht nur. die Untergerichter viüols Exemplo zur Nachfolg
provociret ſondern auch deneügeringern gegen die hohere StandtsPer
ſohnen und denen privatis gegen beede Thur und Thor geoffnet worden
ohne ſcheuen in das tauſendt hinein zu ſchreiben den von Gottlicher und
aller Volcker rechtswegen denen von dem Allerhöchſten angeordneten ei
genen und frembden Herrſcthafften und Obrigkeiten gebuhrenden Relpect,
zumahlen auch gegen ChurFurſlen nd Stande des Reichs zu ver

Ki

iehten ſich mit denenſelben aleichſam de pari zu tractiren den verboſten

ft

J
itzelmuth an ihnen abzurluhl  und ſeine veraallete Gemuths paſliones

ey heraus zu ſtoſſen wordurch die in dem Heil. Romiſchen Reich
wohl eingeflihrte Subordinationes uliſ Ehren? Gr. dus, unter welchen gleich

15
wohlen ſich nicht geringe Diſtantien henmoen leichtlich contundirt oder viel
mehr vernichtet werden muſſen guch der Unterthanen Gehorſamb mithin
ſccuritas tranquillitas publica enblichen peticlitiren konte welches alles umb
ſo viel mehr zu achten auod Authoritas Reſpectus Principis non minima
pars ſit Principatus, denen Veracht: ir d Geringhaltung mit indifferenten Au
gen nachzuſehen und kaltnnnig zu ch ümuliren eilien Ketzenten bey GOTT
der Welt und polteritat 1uverantwortlich fallen wurde dahero gleich wie
Anwaldts guadigſten Herrn Prineipalens Hochfürſtl. Gnaden nach ln.
tention des limpetrantens ſich derniahlen Gerichtlich einzulaſſen bedencklich
anzuſtehen ſich gemuſſiget ſehen muſſen alſo auch deroſclben nicht zu ver
dencken ſeyn wird wann ſie dieſe Sach nicht nur bey der Romiſchen
Kayſerl. Majeſi. ſondern auch bey dem gantzen Reich als ein hochſt.
prejudieitliches auch ſambtliche ChurJurſten und Stande des Reichs
der beſorauchen nachtheiligen Conſeqquenezien: willen initbẽtreffendes Srava
men einfuhren werden worzu aleien wie der Anfang bereit hs geuiacht als
iſt Anwaldt gnadigſt befehlet ſichitrines weegs judlicialiter zuj inttomntiret
deſuper quam ſolemniſſime ptbtoſlancou iſaudern blvſ  und:allein pto infon
matione nachfolgende wahrhaffte dirarhen Beſenc aheit umb zu zeigen
wie wenig man Urſach gehabt habe /n /auffi Anwaidts  gnadigſten HerrnEe

krineipalen einlen ſo νννν ſtin iuntertvanigkeit vorzu
ſ

ſtellen; Nun ſolle der ſterlayino doaois ſehn. woran uch der lmpetraat
ſthr hart:geſtoſſen daß Seine ochfurſil. naden das jenige was
bey dero  in GOTTruhenden letztern grern Vorfahren ſich ergeben appto.
vbirt hahen worbey Anwaldt nicht· wohl begrriffern lun wie doch derglei
achen unſchuldige bloſſe approbausn: bint ſorcroſſt Unatdult bey dem jenigen
rwecken mogen weicher bry derwonlgen Oea tnullwoidie Sach ſelb

groſſes Geſchrey nur eine Faun m Suck geinatht  hat// es haben dahingegen
aſten vornanaen in Ruhe ſrin zu ſthen aemuſt /r vder doch ohne ſonderbahres

Grine:.Hochfurſil. Gnaden mehr Urſach gefunben  vermogen es auch

tinii α, αν g bit1
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die naturliche und allgemeine beſchriebene Rechten das vor den Herrn
und Regenten, nicht aber vor den Diener oder Miniſtro zu præſumiren da
zumahlen Seine Hochfurſiliche Gnaden hochſtſeeligen Andenckens
durch dero ungemeine vortreffl. Furſtl. Tugenden und gefuhrten untadel
hafften ruhmlichen LebensLaum weit auſſer allem Verdacht einer ver—
hangten Unbilligkeit geſetzt und bey der gantzen ehrbaren Welt und wehrten
Poſteritat eine unſterbliche Veneration erworben haben da immittels und biß
dato von dem Impetranten einig erhebliches Gravamen nicht beygebracht
vielweniger erwieſen worden es haben Anwalds gnadigſten Herrn Principalens
Hochfurſtl. Gnaden dahingegen auff deß Impetrantens bey dero auffge
fuhrter Conduite wahrzunehmen gehabt wie derſelbe bey voriger Regie
rung ſich gabernirt haben inuſſe dann nachdene Seine Hochfurſil. Gn.
demſelben bey gehabter Audienz mit ſonderpahren gnadigen Tractament an
geſehen hat derſelbe geſchwind ſich der Hochfurſt. Gutigkeit und Clemenz
zu mißbrauchen Gelegenheit gefunden Seine Hochfurſiliche Gnaden
mit dreyen verſchiedenen von ihme concipirten und ſchon al mundum ge
brachten Dectetis, in ſignum der ſeiner ſeits abgezihlter aber von einem dte
genten ſo vermeſſentlich als vergeblich prælumirter Ubereylung mit frerer
unverſchambter Kuhnheit anzugehen und deren ungeſaumbte ſo gleiche
Unterſchrifft ſatis importune zu urgiren ohne daß denen darinnen eingefuhr
ten petitis ehe vor wurcklich ware deferirt worden auch nicht anderſt als wann
deſſelben eyfferige Beaierlichkeiten den geringſten Anſtand nicht leyden kon
ten und die gewohnliche expeditores die vornehmende Hochturitl. gnadig
ſte Befehl nicht w gleich zu vollziehen wuſten eine weitere ſtartke Prob deß
ehevoriaen Verhaitens hat gemacht das jenige was bey dem Hochfurſtl.
Herrn Beichtvatter von dem lmpetranten unternommen worden welches
auß deſſen gleichfolgender Vorſtelluna deß mehrern erhellen wird ſonſten
laſſet Anwald ein iedes unparthehiſches Ehrliebendes Gemuth jndiciren
daß nachdeme nicht nur abgelerter« ſondern auch jetzo regierender Seiner
Hochfurſtl. Gnaden Gnaden die ſo ungemeine als einem Furſtl. Ge
heimen Rath und Cantzlarn unanſtandige deß lmpetrantens gefuhrte Lebens

Arth umbſtandiglich vorgeſtellet worden ob nicht verſtorbener Seiner
Hochfurſil. Gnaden der Impetrant ſelbſten nach und nach eine Averſlion
ſeiner Perſohn gleichſamb uffaedrungen daß obwohlen dieſelbe nicht allein zu
regieren ſondern auch zu ditlmulirtn gewuſt ſie gleichwohlen und endlichen
ihre lang in æquilibrio ſuſpenditte Affectus durch ein rechtmeſiges obwohlen
viel zu mild vorgenonnmenes relenunnunt an den Tug zu geben nch gemuſſiget

befunden dahero auch jetzt regierewe Seine Hochfurſtliche Gnadrn
dero hochſtſeel. verſtobbenen Herrn Anitocelſoris Actibnes weaen der denenſel
ben beywohnenden lategritat in allen zu billigen genugſamibe hochſt bewegli
che Urſachen gefunden haben nun iſt es freylich wahr. daß gleichwie vorr
nehme StaatsMiniſtriun dijunitate, gnduoe Charactrere von andern unterſchib
den alſo auch dieſelhre ſich innerlich. und aufſerlich dergeſtalten Stauds

zmang auffuhren goubeyniren: und verhalten ollen: damit ſie denen:hu
heren zur æmulation und dentn aeriunren gu uiliẽndeoz teinen Anlaß geben

ſondern. dero gnadigſten. Herrnnarerinnr aijp Bapurztion durth eine ruhlnE

würdige LebensForm immterfotj derine hren inogen bet deni linpetranren
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s 7 58aber hat es geheiſſen da mihi tres thaleros pulvis de. umbra ſumus, und iſt das
utile dem honeſto weit uberlegen geweſen ſeiner Wohnung ware ein germ
aes ſchlechtes eingerngtes an dem Ende der Statt abgelegenes Burgers
Hauß nachdem er nemblichen ein ielbiaer Orthengeſtandenes Haußlein in
welchem die Schinders: oder Henckerskuecht gewenner von der Hochfurſtl.
Cammer an ſich gebracht daſſelbige eingebrochen und in longitudine, latt.
tudine altitudine ſecundum omnas parſimoniæ Regulas auff das neue zu ſei
ner habitation erbauet: hat deſſen Nuchbahrſchafft ware vis a vis auff einer
Seiten der Scharpffrichter auff der andern Seiten ein Hauß woſelbſten
die todte Hund und anderes gefallenes Aaß biß zur Hinaußfuhrung auffbe
halten worden und die gleich darauhaugende GalgenLeiter nun iſt betandt
daß ankommende fremode vornehnie iniſiri, Abaeſandten Deputirte, Solli.
citatores und andere StandsPerſohnen ſich geieiniglich an die Geheime
Kathe zumahlen aber dem Cantzlar Addreſfiren und denſelben  wie es dann
auch dem lmpetranten nicht ungemein geweſen iſt vilites zu geben pflegen

was nun dieſe uber ſolchen Pomb  gedacht und anderwartig geſagt auch
was Seine Hochfurſtl. Gnaden:hiervon fur einen Keſpect gehabt haben
iſt leicht von ſelbſten zu erachten wie dann auch Anwald nicht.exagtzeriren
will deß lmpetrantens alte abgekommene verſchabte eingeſpannte Bekley
dungen mit welchen gleichwohlen derſelbe bey denen mit frembden Herr
ſchafften auffgenommenen Conterentijs. auch andern Congreſſibus; Deputationi-
bus und ſonſ en in publico erſchienen iſt obwohlen demſelben nicht unbekandt

J

geweſen oder ſeyn ſollen daß die Reichs-Abſchied ſelbſten und zumah
en die Retformation guter Policey de Anno 1548. tit. ↄ. vermogen und mit

1 J
deutlichen kormalien n ſich führen ehrlich zimblich und billich zu ſeyn daß
ſich jedermann nach StandesGebuhr trage folglich ein  jeder vornehmer
Miniſter ſich dergeſtalten beſtellen ſolle ne faltu nimio Pompa excedat, quod
eſt ſuperbiæ, aut abjecto indecoro cultu vileſcat, quod eſt ſordiditatis, dieſes
aber ware redlich eine entle leere Singularitat wann der lmpetrant in der
ohnweit von ſeinem Hauß gelegenen ihme gewohnlichen Auguſtiner-Kirch
auff Sonn Feyer- und andern Tagen in fronte Navis Eccleliæz ſich von der
Chriſtlichen Gemeind abgeſondert auff einen ſchlechten alten unuberzoge
nen doch aber mit Armblehnen verſehenen Seſſel zu einem ortenen Specta-
cul vorgeſtellt hat welches jedermann umb ſomehr in die Augen fallen
muſſen als keinem dergleichen oder auch hoherem Miniſtro ſich in publico
eines Seſſels mit Armblehnen zu bedünen nach Wurtzburg. HofStatt und

Lands Gebrauch gebuhren thut worbeny niemand gewuſt ob er ſich mehr
uber die Vilitat deß armen nackenden Seſſels oder uber den Pracht der
darbey befindlichen Armiblehnen zu verwunderen habe obwohlen auch zwar
einem zeitlichen Hochfurſtl. Cantzlar freyſtehet in LeichtConducten und of
fenen broceſſionibus ſeinen Range bey der Hof Suite oder bey dem corpore
Concilij Sæcularis zu nehmen io haben gleichwohlen die ehevorige Cantzlar

ſch jederzeit den letztern dem Coneilio zur Conſölatiqn und jedermann zur
Aufferbauung bedienet der lpetrant aber wolte lieber bey dem HoffMini
ſterio in einer an Hund und Fuſſen. außzgeſpannter grandeza elato ſupercilio
ſtoltziren als dem Concilio die Eht ieiner ktæſene gonnen dahero auch
erfolget daß er von denen Adelichen wenig geachtet und von denen Raths
Verwandten wenig geliebet und von beeden der Vanitat willen betauert

n*a J worden



s) 76  10
worden man hore und laſſe reden die weltliche Herrn Rathe und Seereta..
rien, wie wenig derſelbe geachtet bald dieſen bald jenen auß geringen Ur
ſachen in Concilio onentlith; zu reprimendiren wie gern er geiehen wann
die HoffRathe mit entdicktem Hauht vor ihm geſtanden die er auch raum
gewürdiget auff die ihme in vorbeygehen; vder beygenonnnenem Abſchied er
wieſene Ehrenbezeigung den Huth zu. rucken von denen Officianten und
andern Perſohnen iſt nichts zu ſagen ſondern zu glauben daß der jenige
welcher ihn hatte wollen anbetten mit ſeiner Demuth nicht verdriecßzich
wurde gefallen ſeyn wordurch derſelbe bey jedermann.eine ſolche Atlection
erworben daß die Langwurigkeit der Zeit bey vielen eine imparienec erwe
cket daß ſie demſelben nicht ehender Gluck auff den Werg wuntſchen oder
doch von ſeinem Abzug Muchricht erhalten konnen es will Anwald von deß
Impetrantens Großſprecherehen nichts melden wann neniblichen Seine—
Hochfurſtliche Gnaden demſelben etwas zu verrichten auffgetragen da
muſte er ſich ſelbſten uber ſeinen Schatten verwundern es waren lauter
ungemeine Kopffbrechende uünd Schweißaußtreibende labores, biß dieſes!
oder jenes. netotium zu Faden geſchlagen  worden ſeine dem Hoehſtifft geo
leiſte Dienſt. waren unichatzbahr und weder gnugſamb zu verdancken/
noch zu belohnen bald fehlete es an accidentien, bald wolte ihm niemand
ſchencken und dieſes ware das alle TagsLied welches man in publico Con-
cilio anhoren muſſen wann ſich nur die geringſte Gelegenheit darzu er
geben hat es ware derſelbe voller Mißtrauen und verdachtigen Argwohne
als einmahlen ein ruchloſer filon und Landbetrieger Georg Bantz wel
cher unter andern den einfaltigen Landmann umb ihme die rechthangige
Procelſſus zur direction und ſollicitatur zil uberlaſſen unter allerhand betrieg
lichem Vorwand zumahlen auch den ſo genandten Friederich eingefuhrt
darmit vieles Geld auffaefiſchet und ſonderheitlichen von beſagtem Frie«
derich erpreſſet /zur gefunglichen Hafft gebracht auch endlichen zur Tor
tur aezogen worden hat derſelbe obwohlen er uber den Impetranten nie
mahlen befragt worden wor in und nach der Tortur ohne alles veranlaſſen
ultrò citroque dem Impetranten u. Duplonen in der Friederichiſchen Criminal,
Sachverehrt zu haben beſtandig außgeſagt inhalts der ſub ſit. B. C. hier
beyligender lnterrogatorien und Protocollen, deſſen ſich der impetrant, ob
er auch ſchon daruber keineswegs zu Rede geſtellet worden mit ungemeinen
angefeuertem Eyfer gleichfalls ultro cittoque mit Contradiction deß Empfangs

angenommien welches gewißlich ſolche Kohlen ſeynd die ob ſie ſchon nit
brennen doch ſchwartz machen und beh einem Regenten allerhand Bee—
dencklichteiten und dubioſt impreſſiones erwecken konnen es ware aber al
les nicht genug ſondern es haben Seine Hochfurſtl. Gnaden Furſi
mildeſten Andenckens ſelbſten nicht verſthont bleiben konnen; und ſeynd noch
vornehme Herrn und Miniſtri vorhanden welche bezeugen konnen und
werden daß hochſtgedacht Seine. Hochfurſil. Gnaden ſich vielfaltig ben
ihnenexpectorirt; wje der läpetrant in ſeineni linauff horlichen. unerſattlichent
Begehren ſich ſo importun ind impetuös btzeiget habe und mit was inio.
lenter hitziger imnperioſikt derſelbe ſich in ſeinen gegebenen heimblichen Ton
cilijs vernenien laſſen yle offt uud vielmnahlen er Celliſſimi actiontt ſyndi-
eirt und durchgezogen dahiigegen ivann Seine Hochfurſil. Gnaden
ſein in ein: und dem andern geruhrtes Compoöriement Bilcurr weiß von andern

vernom



vernommen und dero ſentiment daruber eroffnet, hat. eß demſelben nicht ſh.
balden zu Ohren kommen konnen daß nicht velltich vermen worden da
fehlete es nicht an geſchwiuden prætezt aur Höchrufſtuchen Auduenz, allhwe,

der Regent ſeinem Munſtto uber. den aeflihrten ucutz. gſeichſnib relpon-
ſable ſeyn muſſen was Seine Hychfurſil. Eaoeh berſeibe Puiſten für.vu 414

—A9m

hiebeygelegtes Schreiben welches er nicht ailein auveni ehevortgen Reten
einen Kelpect erwieſen habe  zeiget allein genigtajnhlich has iub Lit. D.

ken in ſeiner Abweſenheit abgefertiget ſondern auth hey ſemer eetvut ofe!
fentlich in Conſilo nicht ohne Verwunderung imd jedermanns geſchopff
ter Aergernus ableſen laſſen auderer bey Seiner Hochfurſltl. Gnaden
nitht ohne Grlind erweckter auch mit lingular Zejtglchafft zu bewriſen ſeye
ender Vermuthungen dermahlen zu geſchweigen, welche /wanu ſie nut
gnugſamer Prob zu belegen gewenn waren eru gtnuiches wohlempfiudli.
qhfs reſemiment nach ſich patten uehen muſſen Wann nun dieſts alleß
heft abgelkbte Seine Hochfurſil enahen theils in eigner hdchllur PerEr

22

Ve

modi Civiles acquitendi conſervandi rrincipis. gratium, oder ob nicht vieinn

won theils durch eingefunrten vi llaltige Beſthnehrungen theils auch
Biſcurs· weis/anehr dann zu viel vrghren mülſſen nſo fragt nch an hii lint

mehr bey Seiner Hochfurſtl. Gnaden diee egen hohere und geriu
gere Perſohnen gefuhrte uugeartete ſo. verdrießüchry uls hochſtbeſchwehrli
che von aller Diſeretion, Ehrparkeit und der einem voruehien: uniſtro obe
liegender Gebuhr abgewichene Conduite nuch iunde nach vinen Mißfallen
Verdruß und Eckel erwecken muſſtn wer aber gleichwohlen die nieht nur
gegen abgelebterſondern auch Regiereider Sr. Hochfurſtl. Hochfurſtl.
Gn. Gnaden wegen dero beyaelegter approbauon von dem lmpettanten in
hoc palſſu außgeſtoſſene enterbiſſigt exptelliones auſiehet der ſolte meinen
es ware demſelben nach Leib und Leben oder Haab und Guth getrachtet
worden da doch wehyland Seine Hochfurſtl. Gnaden bey gehabter weit
anderer Befugnus dero Clemence und Großmuthigkeit vortringen laſren
und ſich allein deſſen perlonal preſepee geauſſert ilbri zens aber denſeilben
bey dem Cancellariat, Rang auch audern deſſtn Brdienur gen Verrichtung
und Beſtallungen gelaien haben wer wolte nün eiuem Kegenkten zunnuthen
konnen bey ohnedeni habenden hochſtbeichwentlichen und offtinahlen ver
drießlichen Regierungs atkuren ſeliſe aeſchoöpffte Hilliae GemuthsNeigun
gen immerfort ubermenſchlich zu tßrriniren nach! langer vergebentlich
getragener palience /ſüit einer derd wirderwlittiger ſouher Perſohn an
welcher dem bublico zuntahlen nichts rieiegen ſfich, ſelbſten beſtandig zu
qualen und durch langere diſſimulation nit riner ſolchen ſervieut zu beladen
welche einem jeden Pridato unertraglich fullen würde? aus deme gleichwie
uberftuſſig au ſehen daß Celſiſſimus pilſimæ memoriæ mit dem lmpetraoten
viel zu milb verfahren/ auch Anwaldts gnadigſter Hetr Prmeipal es billig
approbirt haben als fragt ſich dahingegen was dieſer hoffartiger hochvagi-
kender Einbildling und tublimirter Ertz Boßwieht welcher zweh vornehme
viſchoff Furſten und Hertzoaen nur höehtr argerlichen Ehren und te.
wgga. loſen Schmachund Svott Wottet iil unerhdtter Bermeſſenheit ange

i
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Jerme ntliche Crayamen ſolle darlunen beſtehen nachdemie  der: lmpeirant ſich
tauen fur eine peinliche Stran und correchon aiktrirt habe; das andere

Ju



5) 78 (50
zu dem Hochfürſtlichen Beichtvatter Herrn Patet Zumſteeg in das Collegi
um Societatis: IESU beaeben und init demſelben von verſchiedenen Wurtzb.
Hof und StaatsSathen zu dem Ende und mit dem Begehren daß er es
Seiner Hochfurſtlichen Gnaden hinterbringen mogte geredet und Herr

Beichtvatter bey gefurwener Oereſiön alles unterthanigſt reterirt baß
Seine Hochfurſtliche Gnaden dero uber des lmpetrantens allzu kühne
piocacitat d petujſane geſchopfftes gerechtes Mißfallen deuiſtlben durch
drey darzu anputitte zu berſtehen geben laſſen worinnen nun des Herrn
katris Zumſteeg auffgehabkt Comiillion beitanden auch wie dieſelbe auff
aenomunen worden griaen die ſub Lir. E. hiebey gelegte von dem Herrn
haron von Horſt pro Menioria niedergeſehriebene und dem lwpeiranten ſtatt
mundlichen Vortrags ahaeleſene Notata, wie ſich dahingegen der lmoe
trant bey der Hochfurſtlielen Cominiſſion auffge uhret was derſelde ſelb
ſten darbey eingenanden und ſich wuſten erge hen iſt aus dem adjuncts
Lit. F. als einer genuina Kacti Spesidihes mehrern zu erſehen? welches alles
auff den BedurffungsrJull zu ſeiner Zeit mit drey unverwerfflichen Zeu
gen eydlichen zu bewthren' iſt 3in Wann nun  erſt angezogene zwey Bey
agen des lmpetrantens in dem Mandato recapitulirten narratis emgegen ger
halten werden zeiget ſich grundfalſch bloß zu der Sachen beflieſſener exatz
zeration erdichtet und gautz unerwieſen zu ſeyn daß ſich dit Hochfurſtliche
Herrn Deputati in des impetrantens Zimmer wmit hochſter importunitat und
Ungeſtummigkeit eingetrungen daß der Herr Beron von Horſt denſelben
nicht reden laſſen ſeine Commullion mit lauter hohnlachlen und ſpottiſch
vorgebracht daß er ſeine pro Memoria conſcribirte Notata zu extradren ver
ſprochen daß er denſelben mundlich einen Wurtzburgiſchen Unterthaneü
geheiſſen daß er die kormalia gebraucht der lwpetrant habe von denen Be
dienten Impudent: leichtfertig und ehrenvergeſſen geredet daß er des
Khurfurſtens zu Maynt Churfurſtliche Gnaden aegen Anwaidté
anadigſten Herrn brineipalen berhehet daß der Hochfürſtliche Herr Beicht
Vatter ein und anderes ſo ihme vorgeleſen worden contradicirt und nicht
geſtandig ſeyn wollen wie dann auch das ſub Num.i. beygelegtes Arte-
Aatum voller Unwahrheiten daß nemblichen der Herr von Horſt in Gegen
wart des Atteſtantens ſeine Notata wieder zu leſen angefangen als aber
Herr bater Beichtvatter ein und anderes wiederſprochen den Zettul wie
der in den Sack geſteckt dergleichen ſo unerfind als unerweißliche
Figmenta ſeynd was der lmpettant in ſeinen Beylagen Num. 2. 3. vor
kommen laſſen nemblichen den Herrn Baron von Horſt erſucht zu haben
Seiner Hochfurſtlichen Gnaden ehevor zu reteriren als fortzufahren
in denen Noratis kein Zeil zu ſeyn welche nicht ein-oder mehrere Ehren
klafferiſche und injuriole perſonal. terminos in ſich hatte ihme keine Zeit ger
laſſen zu haben einen Zeugen zu ſich zu neymen geſtalten dann in genere
des Impetrantens: narrata Supplicationis adjuncta ſub Num. 1. 2. 3. in. ſo
weit dieſelbe denen von Anwaldts ſub Lit. E. F. produeirten und init
Corperlichen Juramentis erweißlichen Beyilagen contradiciren als unwahr/
nichtia und grundfalſch keinen Glauben metitiren dahingegen iſt aus dem
adjuncko Lit. F. zu erſehen daß der lmpertrant nicht in Abred ſtellen konnen.
erimo Geiner Hochfurſtlichen Gnaden ſfœlieiſſimæ memoriæ gefuhrtt
Regierungs Prineipia getadelt zu haben welche wann man denenſelben
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inhæritte die Hochfüurſtliche jetzige Regierung unglucklich machen wurden.
Secundoò geſagt zu haben Seine Hochfurſtl. Gnaden thaten ſehr ubel
daran daß Sie Jhro Churfurſtliche Gnaden zu Geubach keine Vilite
geben. Tertid die Hochfurſtliche Miniſtros, daß ſie dieſes zu verhindern ſuch
ten und nicht gerne ſeheten wann die Herrn mit einander in guter Ver—
ſtandnus lebten inculpiret auch Quarto improbirt zu haben daß Seine
Hochfurſtl. Gnaden alſo von ihme genandte Lutheriſche Miniltios hatten

Quinid die mit Seiner Hochfurſtl. Durchl. zu Sachſen-Gotha auff
gerichte Aliance, als ſchadlich taxirt auch Sextò geſagt zu haben Seine
Churfurſtliche Gnaden zu Mayntz konten durch dero Miniſtros ange
hetzt werden was Sie viel umb die Freund und Nachbahrſchafft des Bi
ſchoffens zu Wurtzburg als ihres Sanraganei zu fragen hatten und obwoh
len der Impetrant loco des Worts Sufftaganei, das Wort Caplan gebraucht
zu haben keines weegs eingeſtehen wollen ſo wird doch ſolches der Hochfurſtl.
Hr. P. Beichtvatter von dem lmpetranten es alſo gehort zu haben da es no
thig zu ſeiner Zeit mit leiblichen Enyd behaubten ronnen es wird der Impe—
trant noch weiter auß ſeiner eiaenen Beylag Num. 2. ex propria Confeſſione
uberführet dem Hochfurſtl. Beichtvatter geſagt zu haben die jenige wa
ren unrecht und ubel daran welche die ehevorige Priacipia, dardurch man ſich
mit denen ſo nahe an und vorgelegenen Ertzund Hochſtifftern Mayntz und
Bamberg nicht beſtandig in auten Vernehmen ſtehen ſolte (heiſt dieſes
allenfalls die Secreta biß in. Seine Gruben verſchwiegen halten) Seiner
Hochfurſtlichen Gnaden einrathig ſeyn als von welcher Zeit und in vo
riger Regierung gefaſten Principiis an man dieſſeits allzeit unglucklich ge
weſen und daraus nichts als Colliſion im Crayß: und andere Beſchwer
lichkeiten entſtanden waren aus deme zu ſchlieſſen nicht das wenigſte in
denen von dem Herrn Baron von Horſt conſeribirten Notatis befindlich zu
ſeyn welches der Impetrant quo ad ipſam ſubſtantiam in Abrede hatte ſtellen
ronnen gleichwie aber demſelben nicht gebuhret frembde Regierungen al
ſo temerarieè zu judiciren viel weniger einen vornehmen Regenten derglei
chen ſyndicinicht cenſuras per tertium in faeiem hinterbrinaen zu laſſen al

ſo haben auch Anwaldt anadigſten Herrn Principalens Hochfurſil. Gnaden
recht und billigmaſſige Urſachen gefunden dero daruber geſchopfften Ver
druß dem linpetranten verkunden au laſſen will man aber anſtehen ob nicht
in modo zu viel geſchehen welches bey dem lmpetranten ein ſo groſſes Feu
er erwecken konnen wann Anwaldt die Circumſtantias perſonarum, loei,
formalium anſiehet obwonlen der Impetrant characteriſitt, ſo iſt er doch kein
Commembrum, ſondern allein Miniſter Imperij, und befindet ſich awiſchen
eiem zeitlichen Regenten des Hohen Stiffts Wurtzbura und ihme eine
ſchr groſſe dutanz, welcher von dem Franckiſchen Crayß pro Aſſeſſore Ju-
dicij, nicht aber pro conſorte Citculi vel directore, aut taxatore ſtatuum
alienarum actionum præſentirt worden jeweniger nun demſelben angeſtan
den extra ſphæram activitatis ſuæ zu ſchreiten umb ſo mehr hat er auch das
dargegen empfundene billige Reſentiment ſich ſelbſten zu imputiren ſo hat
uch auch der lmpetrtant uber die abgeſchickte Herrn Deputatos am wenig
ſten zu veſchwehren deren der erſte ein Hochfurſtlicher ObriſtWachtmei
ſter und Baron, der andere Hochfurſtl. Herr Beichtvatter und der dritte
der Geheimbte Herr Secretarius geweſen welche ihre Commillion in der

Hochfurſt



s) So (0
Hochfurſtlichen Haubt und Reſidenz· Stadt als in loco delicti. und zwar in
des lmpetrantens eigener Behauſung abgelegt haben ſolte derſelbe auff die
Hochfurſtliche Cantzley oder ſonſten wohin beruffen worden ſeyn was
wurde dieſes nicht fur einen clamorem erwecket haben will man nun die in
ſehedulã pro Memoriã gebrauchte Terminos conlideriren befinden ſich folgende
Formalia, und zwar g.n. grobe und anzugliche injarien, ſchwehre Auzug
lichkeiten Calumnien, ſeynd aber nicht dergleichen Sachen nicht nur die Re
gierungsbrincipia, ſondern auch die Beſtellung des Miniſterij, von was Re-
usions Verwandten es ſeyn ſolie zu tadlen die Mmiſtros zu heſchulden
daß dieſelbe keinen Gefallen hatten an der Herrn guten Verſtandnuß de
ren Viſites hiunderten und zur Unngebbahrſchafft Anlaß geben /y. 2do be«

J
findet ſich das Vocabulum. janpertinent, dahingegen wird daſelbſten auch in
ſacto wiederholet was der Impetrant ſo wohl wegen unterbliebener Beſuchung

J

Seiner Churfurſtlichen Gnaden zu Mayntz als auch daß die Mu
nuſtri daran Urſach hatten mehr den impertinenterworkommen laſſen dem

J men dahingegen beſchicht daſelbſten Meldung von Allianzen, unter welchenu
g. zuo iſt beygeſetzt unverſchambtes præceptoiriren impudentes unterneh

er die Gothaiſche nicht nur taxirt ſoudern auch improbirt zu haben geſtan
ĩ dig daß bey voriger Regierung die Principia gefuhrt worden mitJ

denen Ertz und Hochſtintern Manyntz und Bamberg nicht beſtandig in gu
ter Nachbarſchafft zu leben g. ato iſt das Wort impudent unwerſchambe
tes emportement, wer wolte aber den Impetranten hiervon loßſprechen
welcher einen vornehmen Churfurſten des Reichs und deſſtn Mini—
ſtros, daß Sie ihre gnadigſte Herrſchafft verhetzen und conſequenter dieſe
ſich von jenen verhetzen laſſen dorfften angezapfft und obwohlen der lm-
petrant das Wort Capellan darbey gebraucht zu haben contradicirt ſo iſt er
doch wie oben erwehut von dem Hochfurſtlichen Herrn Beichtvatter deſs
ſen jurato zu uberfuhren aber polito non. conceſſo er habe Anwalds gna

J

ein jedes wohlgeſinnetes Gemuth Judiciren indeme ſolches in keinem geiſt
lichen ſondern weltlichen politiſchen Diſcuts loco non congtuo geſchehen
ob derſelbe nicht ſeine unverſchambte paſſiones damit kutzelmuthig an den
Tag gelegt habe belangend. das jenige was der Impetrant bey Hochfurſt
licher election unternommen kan derſeibe nur zuruck gedencken und in jein
Gewiſſen gehen welches denſelben des begangenen tacti genugſamblich uber

fuhren wird iſt aber ihme dieſes nicht genug wird dieſſeits ſuo tempore
an beſtandiger Prob kein Abgang ſeyn ſo mag er ſich auch leicht gus aegen
wartiger lntormation erinneren was vor ungereimte dem Hochſtifft ſehr
ſchadliche Concept und Gedancken er bißhero in ſeinem Sinn geheegt ha
de verlangt aber derſelbe ein weithere explication, kan ihme auch ſolche
ertheilet werden ſollte aber vielleicht dieſes den ſo unaemeinen groſſen
alarme caulirt haben daß derſelbe ein Wurtzburgiſcher Ünterthan genen
net uber ſeine Mißhandluna nicht gehort ſeine 2. Schreiben nicht beant
wortet und von Seiner Hochfurſil. Gnaden ihme der Hof verbotten
worden ſo viel das erſtere angehet ſo iſt allenfalls nicht injurios oder ehren
verletzlich jemand und zumahlen auch den Imperramen einen Wurtzbur
giſchen Unterthanen zu heiſſen wie er dann deſſen ſich nicht ſchamen und
reines weegs entauſſern kan quod ſabditus ſir non tantum origine per ipſam

nativl·
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nativitatem ſed etiam Herbipoli Domicilium contraxerit c ibidem adhue In-
ſtructum, nec non à potiori rerum ſuarum ſnmmam habean, alibi autem non,
niſi ratione officij  commoreturgeſtalten idann auch keine Ienplicanz noch
ungemein daß ein Perſohn in pertonalibut fecundam quid prrriixgirt ſon
ſten aber und zumahlen tatione rerum eitra notam infamia læſiqnem ho-
noris ein ſubjecter Unterthan ſeye abwohlen aber auch der lmperrant ein
rtutterthan genennet ſo iſt er gleichwohlen dieſem hochloblichen Kayſerl.
Karumer: Gericht zu Ehren aliw nicht tractirt worden dann ſonſten der
ſewe nicht durch drey vornehtue Perſohnen in ſeinem Hauß beſchicket ſon
deru auff andere wohlbefugte Weiß uüd manier geaen ihne wurde verfah
reji worden ſeyn daß derelbe wnderlich nicht gehort worden deſſen Ur
bch iſt aß Seine Hochfürſtliche Ghaden in Erwegung deg lmpetran-
tens. nißhero ge u jctrr Canduite eiuc opiuntereſſirten Perſohn von unta
deſnäfften Leyn un k zumahlen zinem Prieſter und Jhrem Veichtvatter
wool alaguben konuen ij haven dieſelbe auch keinen kroceſs antangen uoch

Verdrießlichkeit vefreyet ieven wouen? dahero/ gleichwie der lmpetrant und.
oie, Sach zur Weitlaufftigkeit ankonimen laſſen ſondern nch von deren.

zwar contra regulas decentiæ dcCivilintis bey Seiner .Hochfurſil. Gnaden
ſich die gnadigſte permillion nicht außaehetten deroſelben oder weme Sie
es anzuhoren committiren wurden Seine uber den Wüurtzburgiſchen Staat
in ein und anderen fuhrende Gedancken zu eroffnen alſo haben dieſelbe
auch den von ihme propriã audaciã ainternommenen .vorwitzigen Diſcurs auff
Weiß und Manier als derſtlbe ohut aalle vorluufftge gebrauchte Formalitat
vorgangen hinwiederumb beantwarten laſſen ſeine beyde Schreiben
ſennd nicht beantwortet worden weilen ſie es auch umb der darinnen be
griffener Anzualichkeit willen nicht meriiren zumahlen aber auch wegen
deß hochſtſtraff barlich traducirten Hochfurſtl. Miniſterij bereiths ein anderes
Relſentiment unter der Hand geweſen iſt daß dem lmpetranten der Hof verbot
ten worden  daran iſt ſeinen Verdienſten nach viel zu mild geſchehen dann
zu geſchweigen daß Seine. Hochfurſil. Gnaden jedermann an dero
Hof zu arnietiren nicht ſchuldig und varuber niemand Rechenſchafft zu

gebeunhaben ſo wird detoſelbrn auch nicht zuzumuthen ſeyn eine derglei
rnen impetuos: und impetioſe wiederwurtiae Derſohn welche weder dero

febe Erden eithun noch dero unter der iruühdnd dchſtſeel. Herrn Antecelſori,
bch. deren Miniſterijs verſchonet ſondrlitrrvieſtlbe zuſamunen laſterlich ca-

kirunirt an ihren Hof zu ſehen und zu erduldont ſonderheitlichen  das
Füurſtl. Audientien und Beſuchungen felbiger hof ſolcht Sachen ſeynd quas
centedendo. Princeps facit gratiam d daneando utn facit injuriam, gleich
wie nun der lmpetrtant mit Raiſon ſtch in tichts zu beſchwehren alſo hat er
auch das jenige welches ihn gleichwohlen ſo ſauer ankommet niemand als
ſeinem eigenen Hoffarth und auffgeblaſenen hochmuthigen Vavitaten
welche denſelben au einem ſo gefahrlicnen Außtritt verlentet beyzumeſſen
von dergleichen Leuthen der Heil: Vernartlus de grad. humilit. vorkoinmen
laſſet ptæſumptuoſus non vocatus accedit non miſſus .ſe intromittit, reordinat
drainata; reficit facta, quidquĩd ipſo momiteit, aut:ordinhvit, nec recte factum,
nec vuſehre æſtimat ordinatum, judicat judicantes præjudieat judicaturis, es
hutie ſich derſelbe vielmehr ex regulie pruclentiæ beſcheiden ſollen ſo gefahrlich

cis unbillich zu ſeyn über groſſer Herren Handlungen ein Urthel zu fallen
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daß angebottene Dienſt pflegen insgemein unwehrt zu ſetn daß dem jeni
gen welcher uber ſich hauet die evlitter leicht in die Augen fallen und
werredet was er wiu vfft horen muß was er nicht will bey welcher der
Sachen wahrhaffter Bewandnus'/ wie kan der lmpettant, deme in nichts
zu viel beſchehen ſeine abſcheulichet ſchand. und ſfehmachflichtige narrara Sappli

cationis cum achjunctis Num. 2.  z. vor der echrbahren Welt juſtiliciren
wo ſeynd und bleiben die ſo argerlich und biſſig angezoaene hochſte impor·
tunitat und Ungeſtummiakeiten die inderenr und incivilitf per mnit unzahlie
gen Scommatibus angefüllte Laſter/Zettel die univerautiobrtueht vergewal
tige nnd abſcheuliche Beſchimpffüngen die weitausſehende grope vröreda.
ren die Vergeſſung aller Kailon und Beſcheidenheit das lautere hohnſace
len und ſpottiſche obirectationci, die airociſfi Injuriæ uno perionat· n-
renAnzapffungen die unerfindliche arunblvre und von lauter prllionirr

2

zuſammen geklaubte iufamke: Dingen die anjliglicht und la ſic

118

liche Sachen J die unwahrhaffte arundlvſt Seninriata, vie inipetuoſe aröbe
Ungeſtummigkeit die leommaiiſche Laſterſchri  obtrecaitte ehreurühriat
Scommata, der grobe Lehler die unerhoörte ltrontirung und niit eineüt
rechten Furſatz ausſtudirte Beſchiiinpffung  dit imerhorte exeellive præcir
tanzien, die unwerantwortliche Euceis, die paſſionirte Rathe die vermeſſene
poſſiones lijuriæ, falſche erdichtete f und in Ewigkeit nicht erweißliche Suo
chen Beſchmitzungen rancor, erdichtrte Calumnien, ehrenverletzliche ſcom.
matiſche Verkleinerung vorſatzlich coatinuirende ehrenverlaumderiſche Diß
famation und Beſchreyungen ubel außgeſonnene Principia, factum nulla
Jure juſtificabile, ſcandaloſi peſſimi Exempli, dit aſfrontirliche Anzuglichket
ten ehrenklafferiſche und injurioſe perſonal· Termini, abentheuerliche in
jurien volle Propoſition, immeritirte affrontir. und Beſchimpffunag lautere er
dichtete zuſammen geblaſene Calumnien und Affterreden paſllionirter Mini-
ſtrorum, ſchnode Rathgeber ehrenverletzliche teal. und perſonal. Injurien, zuo
ſammen getragelte erdichtete inwahrheiten Schmahtarten wider alle hu
manitat arripirte ſpottiſche extremitat grone Exceſs von den paiſionirten
Rathgebern erdichtete Calumnien, der Bedienten hegende malice, und was

dergleichen mehr; Jſt dieſes uun nicht eine von dem lmpetranten com
pendirte allen SchandDichtern gleichſam zum Gebrauch und Belernung
dem Authori aber zur ewigen inramie ausſtudirte nomenclatur ſcommatj
ſcher expreſſionen welche dem boßhafften EhrenSchander in ſeinen leichtq
fertigen Buſen woraus ſie entſproſſen hiemit wieder auruck geben werden/
aus iolcher abentheuerlicher Ausſtirrtzung iſt wahrzunehmen wie tieff das
alt verlegene boſe Gifft  ira nimirum rancor e vindicta in des Impetrantens
Hertz einaefreſſen und mit was abſcheulichen Schlangen: und Natterge
ziefer daſſelbe beſchmeiſt ſeyn muſſe ex abundantia enim cordis os loquitur,
nec coerceri poteſt animus prava ſemel voluntate vitiatus, qui., quod furer
ſuggerit, tectum putat licitum 22 ts wird aber der ZottenSchmidt noch zu
empfinden haben daß der Arbeiter nach denen Verdienſten ſeiner Ubeltha
ten belohnet werde Der dritte von dem Impettanten ſingute und auff
die Conſtitution legis diffamari aeſttllte BeſchwehrungsPunct dependiret von
dem anderen und beſtehet in einer vbloſſen leer: und eytlen doch aber
von des Impetrantens Hochmuth ougserirter Einbildung indeme derſelbe
glaubet durch ungemeine vortreffliche Actionen das gantze Romiſche Reich
in lauter Verwunderung verzuckt und dahingegen das Hohe Stifft Wurtz
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burg in die groſte und ſolche Forcht Angſt und Moth geſetzt zu haben
daß man zweifels ohne bey ChurFurſten und Standen des Reichs
und jedermann durch Schreiben vder ſonſten auff alle mogliche Weiß zu
præoccupiren und ſeine Großmogenheit vel potius ſublimiora phantasmata
zu erniedrigen geſucht haben werde heiſt aber dieſes nicht wohl redlich
vaniias vanitatum? Lind daß niemand ehender als ein jeder ſtch ſelbſt be
triege? Was vermeint doch der lmpetrant, dem HohenStifft ZBürtzburg
an ihme gelegen zu ſeyne. Jſt er bey ChurrFurſten und jedermann in gron
ſem Anſehen ſo hat man ja daraus keinen Schaden iſt er aber wenig ge
achtet io hat man davon keinen profit zu gewarten und ware demſelben
noch wohl zu gonnen wann andere von ihm ſo viel hielten als er von ſich
ſelbſten præſumiret es wurde der HoheStifft deßwegen keine tatautat zu
befahren haben welcher von dem Allerhochſten noch jederzeit mit ſolchen ſub
jectis geſegnet geweſen daß fich kein Miniſter, wer der auch ſeye einbilden
ſolle demſelben eſſential zu ſeyn Wo ſeynd nun die ſo hoch exaggerirte ehren
verlaumtkriſche Ditkinatiönes, eg ſollen dieſelbe vermog der RetchsSatzun
gen aliqualiter beſchienen  und ſonſten citta aliqualem Cauſæ cbgnitionem tei
ne Citationes erkandt werden worumb iſt nun ſolches in der Feder ſtecken
blieben und nicht beobachtet worden; Es bexiehet ſich zwar der lmpetrant
in dieſem pallu auff ſetine Beylagen es. ſeynd aber dieſelbe ſeine eigene von
ihme concipirt und. abgelaſſene injurioſe Schreiben welche zu Beweiſung
einer Diſfamation ſich weniger ſchicken als ein Fauſt auff das Aug und zu
mahlen contra ſetibentem, nicht aber pro ſcribente producirt werden konnen;
Solte aber vielleicht damit die Sach außgemacht werden wollen daß an
Jhre Churfurſtliche Gnaden zu Trier als CammerRichtern und
an den Catholiſchen Herrn Cammerbræſidenten geſchrieben worden da hatte
man gar wohl geſchehen laſſen konnen daß beyde Schreiben waren beyge
legt worden in welchen ſich gezeigt haben wurde daß nicht animo diffaman
ai, ſondern umb des HohenStiffts ohnumbgangliche Nothdurfft zu beob
achten und daſſelbe wegen der an dieſem hochſten Dicaſterio habenden jetzi
gen und.künfftigen hrogellen in Sicherheit zu ſtellen mithin den notorie
Maleant eten von dergleichen. negoriis abzuhaiten geſchrieben worden ſeye
es producirt der lnperranf ſtine an  ghro Churfarſil. Churfurſtl. Gn.
Gn. zu Mayntz und Trier etlaſſene Sthreibtuſin welchen verniuthlich ſich
ſolche Sachen finden wurden f von denen ein giehreres als von  obiaen zu
reden ſeyn dörffte  des lnpetrantens vierter runer entwrinqůt aus deſſen ge
wiſſenloſen unerſatlichen Haabſueht und beſtehet darinnen daß Anwaidt
gnadigſten Herrn brincipaiens Hochfurſtlichr Bnaden denſelben mit ſeinen
ohne dem nichtig und unbegrundeten an das Hochſtifft machenden oreten·
ſionibus ſemel pro ſeuiper abweiſen lunen welches dymſelben umb ſo weni
aer gefallen will als Seine Hochfurſttlche naden ſolchergeſtälien

ĩũ
ĩnit ihme als Jhren Unferthanen utih awnr kognoleendo ſententiaude
verfahren wären; Nhun will dlungldt detnarienl dir Seiner. Hochfurſtl.

anhero nicht gehoria! ani. einen uaverrauglicheil Orth geſtelt. jeyn jaſſen
Gnadeu uber ihn ſo wohl in tenlibus aſg herronaubijncompenendefuga. qls

wie folget aber Seine, Hochfuürſlliche Gnaden haben den krerendeeten

mit ſtinen nichtswehrtigen hiveiſen  laſſen /Ettzo, ſo iſt es in foruni

J2 Judieij
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Judicij geſchehen ergo ſo iſt der Impetrant als ein Unterthan tractirt wor
den eben als wann Seine Hochfurſtl. Gnaden niemandt als ihren Un
terthanen und zwar jadicialirer etwas denegiren konten gefolglich dieſelbe
nichts als einen Judicem agirten welches denen jenigen deren petita ſummam
appellabilem nicht erreichen hart antommen wurde; Wie nun dieſes lIila-
tum unſchließlich erzwungen und von keiner Erheblichkeit alſo ſeynd auch
die Forderung ſelbſten beſchaffen geſtalten dieſelbe mit lauter ſandgrundi
gen fulcimentis und unerweißlichen erdichteten aſſtrtionibus ſuſtinirt wer
den wollen; Primò daß ſolche in genere nicht nur abgelebte Seine

angehet wird ſolches ſo lang und viel fur unwahr und unerſindnich geo
halten biß derſelbe es zu ſeiner Zeit rechts erforderlich erwieſen haben

alaubt haben wohl wiſſend datz er keinen Beutel ligen laſſen welcher
Geld gehaiten daß er Funfftens bey donen Hochfurſtlichen Offieiis nichtg
erworben haben will dn zeiget die Beylag Lit, Euduß derſelbe ungefahr

Wurtzbura aequjrirt habd gle q ſte anaeſchlagen an Hau
ern gzoo. Gulden an Weinvergen an Garten Wjeſen uno
Aeckern 1020. Gulden in ſüinma den uber dieſes hat deriel
be das Adeliche Guth Onkrenried ufft. und werden gat nicht
angeſehtt die vorrathige ðein! rnen en? vos pare Gewt Sil
berGeſchmeid welches aleichren auſendt ſich belauffen wurd/
und dieſes heiſt nichts er—whül oderſeibige fürveahrliche Bet

»vwvl  en
ν

ſtallung genoffen  geiget n ri nebi welchen ſein gantzes in Wurtzburg

poſlidi.
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poſſidirendes Bermogen Schatzung und Steuer frey gelaſſen worden
deme hinzukommen die gewohnliche NeueJahrs Prælenten, die zu Er
bauung ſeines Hauſes verehrte BauMaterialia, Fuhren und dergleichen die
bey denen mit benachbahrten Furſien und Standen gepflogenen Tracta.
ten auch bey denen auff ſeine Recommendationes conferirten Otticien, und
andern erlangten Gratialien bey Vorſtellung der Miniſtrorum und ſonſten
intuitu deß Cancellariats empfangene Honoraria, eine gantze zu Vergroſſerung
ſeines Gartens gratis überlaſſene Guſſen die ihme ex Mandato Celiiſſimi von
der Univerſitat ohne Zinß geliehene und per ſolutionem particularem abgetra
gene iooo. Gulden die umb ein ſpott Geldt vor 2oo. Gulden ceditte Hau
jer deren er eines vor soo. Gulden wieder verkaufft hat und was derglei
chen mehr welches da es zuſammen gltimirt und caleulirt werden ſollte
auff etliche tauſend Gulden ſich belaunen wurde. Solte nun der lmpetrant
ſich nicht in ſein Hertz ſchamen gegen das wehrte Vatterland welches
er ſo reichlich genoſſen deme er ſeine  Geburth eaucation, Studien Reiſen
ſeine ehevorige und jetzige Minilteria, Beſtallungen Schatzungen und reiche
Haabſchafften allein zu daucken hat ſo ungereimte uber groſſe auff
viel tauſend Gulden ſich belauffende prætenliones zu machen und ſo gar bey
dieſem hochpreyßlichen CammerGericht vermeſſentlich anzuſtehen daſſel
be in eine Summam von 4000o. Reichsthl. pro eivili. emendâ zu condemni-
ren dahier zeiget ſich in dem Werck quod ingrato nihil agatur, nec ullus
eum capiat locus, qui de meritis ſuis nimium præſumit, cujus habendi deſideria
tanto magis ſtimulantur, quo majora conferuntur beneficia, quibus ita in genere
præmiſſis, auff die prætenſiones in ſpecie zu gelangen bemuhet ſich der durſti
ge Guth-und GeldJgel .auſſerſten Krafften nach dem auſſer dieſem
mit ſehr ſchwehren dem Publico zum beiten anwendenten Außlagen mehr
dann zu viel beſchwehrten Vatterland uber obiges alles ſo er tür nichis
achtet ſtat des ihme vermenyntlich verſprochen geweſenen Landguths
Hundelshauſen ein æquipollens, und zwar nicht per modum gratiæ, led ex ptæ.
tenſo debito juſtitiæ abzupreſſen zu deſſen colorirung beziehet ſich der lm-
petrant auff ein coneluſum capitulare, worinnen nicht nur die Einwilligung
eines Vochwurdigen Domb Cavituls ſondern auch dieſes enthalten ſeyn
ſolle daß Weyland Seine Hochfurſtliche Gnaden ihme das Guth
Hundelshauſen verſvrochen hattenz Mun wirdaber eben aus ſelbigem Ca
pitular· Receſs (welches wohl bemerkklich beygeruckt worden) das klare Wi
derſpihl daß nemblichen Seine Hochfurſtliche Gnaden auff ſolches
dero vorgetragenes concluſum und recommendiren ſich befrembdet und zu
nichts verſtehen wollen zu erweiſen mithin ſowohl von der Wurcklich
keit als andern Umbſtanden noch viel zu reden ſeyn und zwar allenfals
obernandtes Guth gratuito, oder gegen einen ergiebigen Anſchlag abgetret
ten werden ſollen unter welchen das erſtere tanquam donatio nicht præ-
ſumirt wird mehr ob die in Geiitlichen Rechten ad Mienationem bonorum
inimobilium Eceleſiæ erforderte neceſfitas vel utilitas publiea au erweiſen da
zumahlen der Impetrant pro loci conſuetudine mit ſehr anſehnlichen und ho
vern Veſtallungen als ieine letztere Hn! Hn. Anterelſores genoſſen ver
ſehen geweſen weiter iſt bekandt dan alle promiſſiones rebus ſſie ſtantibus zu

h
verſtehen ratione non ſeeuti implementi der Revocation unterworffen
ſeynd indeme nun derſelbe ſich rererlirtt mit Hindanſetzung deß Cammer
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Gerichtlichen Alſelſorats iti Hoehfurſtl. Wurtzburg Dienſten Zeit Lebens zu
verbleiben dahingegen ultrd eitroqüe außgetretten als hat er allenfalls ta.
vori ſuo renuncijret und ſich deſſen verluſtig gemacht es fragt ſich ferner
an Succeſſot teneatur ex Juſtitia promiſſionibus purò grarioſis ſui anteceſſoris, wel
che bey deſſen Lebzeiten in keinen wurchlichen Stand konimen vielmehr aber
der ſtatus Cauſæ ſich gautzlich gtandert hat dieſes aver iſt außfindigen unge.
zweiffelten Rechtens.nquad ſicuei donatio traditione conſumatut, ita à po-
tiori vnda promiſſio revocerur, ob ingratitudinem Ge atrocæs injnrias donatori
vel promiſſori illatas; Allermaſſen nun ex ante deducdtis notorium, wie vtr
meſfen und hochſtſtraffbahrlich nicht nur Seine Hochfurſil. Gnaden
ſondern auch dero in GOTT ruhenden Herrn Anreceſlorem und drren Mini.
ſteria der lmnpeirant ſowohl bey dem Hochſurſtk Beichtvatter fgle auich in ſei
ner pro Mandatõo citatione exhibirter. Supplit irjutiret imd taducirt habe/
alſo wird er den Schluß ichtlich macthen konnen? daß man denſelben dav
rauff zu honoriren und zu beſchenckeu nicht! Lrſuch finde und wann ihme
(poſito non cbneello) neben. Hundelbhuuſen  noch ſo viel ware verſprochen
geweſen duß er ſich defſen animi de kacti ingrati türpitudine unfahig und un
wurdig gemacht und nch ſelbſten beyzulegen hatte da er lauüter Bitter
keiten außgeſahet daß er keine ſuſſe Fruchten einernde dieſes iſt nicht
unbekandt den Impettanten vorzugeben quod prætenſa promrſſio non ſit
nuda, ſed temuneratoria, wormit derſelbe hinauß zu langen ſich einbilden
doörffte quod juxta quosdam donatio temuneratoria revocationi non ſit obnoxia,
es iſt aber dieſes allein von dergleichen Schanckung: und Verſprechungen zu
verſtehen quæ omnem excludunt liberalitatem, non etiam quæ tam includunrt,
veluti ſi alicui donatum ſit ob quædam merita, quæ donator non tenebatur com-
penſare, manet enim talis donatio in terminis meræ liberalitatis, ut non ſubſit
ratio, quare ingratitudodonatarij debeat eſſe impunita, talis eſt donatio facta Mi-
niſtris ob bonum ſervirium ultitn ſua:ſtlurdia; qur  non poteſt dici non merdò li.
beralis, quia non tenebatrir donuns renunerare eos, qui ſtipendium merucrunt,

Zoẽs comment. in lib. z9. D. tit.5. n. 5. auß welchem ohnhindertreiblith zu
ſchlieſſen daß dem lmpetranten wegen Hundelshauſen oder eines æquipol.
lentis keine Action competire oder daß ſolche allenfalls per exceptionem in.
rati, nec non Causã datâ, Causã non ſecutã rechts beſtandig elidirt werdeſ/

bey der andern deß lmpetrantens particular Prætenſion, gleichwie ihme nie;
mahlen etwas genug geweſen alſo will auch das jenioe ſalarium, welches
er nach angetrettenem Cancellariat genoſſen ihme zu ger ng anſcheinen und
mogte derſelbe ſich dem vor vielen Jahren verſtorbenen Heryn Cantzlarn

h
Brand gleich gehalten ſchen Nun iſt aber demiſelben entweder ein eſon
dere perpetuirliche Beſtauung außgeworffen worden oder nicht ſi primum
hat es darmit ſein billiches Bewenden ſi ſecündum, kan derſelbe ein meh
reres nicht præteneren als was iein Vorfahrer Herr Cantzlar Lapiue ſeel.
genoſſen eui enim quis ſugcedit in oſßieio, eidem ſuecedit in beneſicio; Viin
iſt aber ohne nicht und zeiget ea die Beylag l. daß. er mit einem beſon;
derem außgeworffenem ſalario per Deeretum verſehen worden  da. nch aber
mahlen fragt entwedetr, iſt dieſes auff ſeiner hexſohn perpetuiiſich gewe
ſen oder nicht ſi primum iſt es darbey imgeandertt zu laſſen ũ lecundum
haben Seine Hochfurſil. Gnaden wie zu mehren alſo auch zu minde
ren contractus enun ulird citraqut qbujitorij ex neutiũ pattt clautlicare debenq
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und obwohlen der Impetrant die Deeretirte Beſtallung dahero fur ein interims
Werck halten will weilen ihme das Hochfur tl. Decretum, wie die Forma.
lia lauten biß zu Außfertigung eines ordentlichen BeſtallungsVBrieff zuge
ſtellt worden ſo wird aber in Ewiakeit nicht erweißlich ſeyn daß bey dem
Hochſtifft Wurtzburg jemahlen eine ordinari CantzlarsBeſtallung oder
ein ſolcher Brieff in Herkommen geweſen ſeye geſtalten dann mit einem
andern Salario Herr Cantzlar Brand mit einem andern deſſen Succeiſot
Herr Cantzlar Nehl mit einem andern des Impetranten Vorfahrer Herr
Cantzlar Papius verſehen geweſen; Nun folget gar nicht des Herrn Cantz
lars Brand Beſtallung iſt unter allen angezogenen die groſte ergo ſo iſt

ſiie die ordentliche dieſes aber laſſet ſich mit rechtem Beſtand inferiren der
jederweiligen Cantzlarn ſalaria ſehnd alle diſformia, ergo ſo laſſet ſich auff kein
ordinarium ſchlieſſen wohl aber auff ein pactum perſonale, quod cum per-
ſonã extinguitur, Anwaldt haltet dieſes fur einen ordentlichen Beſtallungs
Brieff worinnen nicht nur die bereiths außgeworffene emolumenta, jon
dern auch die obliegende kunetiones nebens einem Revers in ampliori formã ent
worffen werden zum Exempel, Mevrius verkaufft dem Titio ein Hauß pro
10oo. fl. und wird merx pretium biß zu Auftertiguna eines ordent ichen
Kauffbrieffs ad interim zu Papier geſetzet müne vieileicht der jenige Kauff
Brieff fur den ordentlichen gehalten und umbgeſchrieben werden welcher
vor 6o. 7o. oder mehr Jahren außgefertiget darinnen das Hauß fur 150o.
Gulden oder mehr verkaufft worden welcher vernunfftige Menſch deſ
ſen Verſtand nicht durch gewinſlichtige Paſſiones captivirt wurd ſich der—
gleichen abſurditaten in den Sinn kommen laſſen wann dem Impetranten
ein anderes Salarium, als er wurcklich empfangen ware verſprochen ge—
weſen ſo wurde er gewißlich das ihme zugeſtelte Hochfurſtl. Decretum an
derſter nicht als cum reſervauone angenommen auch wegen erhobenen
Gelds Fruchten Weins und anderem nicht ſimpliciter, wie doch allezeit
ſo viele Jahr uber geſchehen ſondern auff Abſchlag quittirt haben wordurch
derſelbe die entwor tene Beſtallung für beſtandig und vollig ſelbſten ipſo la-
cto confeſſiret und agnoleirt hat und wird von dem lmpetranten gantz ir
rig anaeben  als ob der Herr Cantzlar Mehl deſſentwegen nicht ſo vien als
Herr Cantzlar Braud aenoſſen weilen jener einen viee Cantzlar gehabt und
zugleich ChurMayntz. Cantzlar geweſen  indeme er etliche Jahr Hochſtifft.
Eantzlar geweſen eye derſelbe in Chur tahusiſchen Dienit getretten und

thme alsdann ein Vice· Cautzlar adjungirt worden eine dergleichen nichts
werthige Bewandnuß hat es mit der dritten lpeeral Forderung indeme er
impetrant neben ſuchender ungebuhrlicher Vergroſſerung ieiner Beſtallung
dieſelbe auch gern mit mehreren Aecidentien itind ſonderheitlich mit einem
Theil den CantzleyTar bealehdet ſehen mogte dieiweiſen er aber weder auff

fft een Jdas: Ho furſtl. Beſtallun sDecter: niven ſonſten auff eine beſondere Zuſag
ſich nei n kan vermein t'er die Such unit einer ainnaßlicher allgemeiner
in dem gantzen Romiſchen Reich eingefuhrter Gewohnheit durch zu brin
aen weichen Beweiß zu fuhren dem  linpetranten beſchwehrlich und zu
inavlen ſenr weitlauffig fallen auch bey ſehr vielen Orthen ſich das Wie
derſpihl finden dorffte nachdemie aber allenſalls andere Hof ſich nicht nach
dem Wurtzburg. reguliren: als wirde man anderen nachzuſolgen ſonder

heitlich von einem Tertio umb ſeinen Geldgihrigen Willen zu erfullen ſich
keineswegs necelliuiren laſeen und indeme nicht befindlich daß jemahlen
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ein Wurtzburg. Cantzlar an dem CantzleyTar partjeiviret alſo wird auch
dem imperranten zu gefallen wann auch deſſenunverſchamigkeit im begeh
ren noch ſo groß ware dergleichen unerhorte. Neuerung nicht eingefuhrt
werden es gehet dem lepetranten aleich dene rKindern welche was ſie
ſehen oder poren gern haben wollen es hatte aber derſelbe vielmehr
erwegen ſollen daß gleichwie die Sannria, alſo auch die Aecidentien pro lo-
corum, temporum perſonarum varietate, aulenthalben diverſimodè gefun
den werden wo die Accidentien groß ſeynd insgemein die Beſtallungen
gering es ſeynd auch die labores an einigen Ortheu wo zumahlen ſchweh
re Staats intriquen, und mit frembden außlandiſchen Eronen und Herr—
ſchafften viel negotürt wird groſſer als an andern ſo muſſen auch die
Miruſtei offtmahlen einen ſehr toſtbahren Staat halten und ſeynd die pre-
cia retum allenthalben difformia, vitl haben amehgliche emolumenta, weilen
ſie aber Wein und Fruchten kauffen n en  Wird darmit eür groſſes Qan.
tum abſorbirt, an einem Orth kau man ſich nuhlich einkauffen und ſtin Capital
fruchtbarlich anwenden an einent aildern Orth nicht offtmahlen muſ
ſen die ſubjecta auffgeſucht werden/ nut denen man anderwartig doppelt
verſehen iſt in Summa à diverſis ditſormibus nihil infertur, und hatte der
Impetrant mit ſeinem erkichteten allgemeinen ReichsGebrauch als einer
unerfindlichund unerweißlichen Sach vielmehr zuruck halten als darmit
bezeugen ſollen daß bey ihme als einem unerſattlichen Geitzhalß alles
billich wann es eintraglich das vierte ungebuhrliche Geſuch concernirt
das Koſtgeld nachdeme nemblichen inhalts deß Hochfurſtl. Beſtallungs
Decreti dem Impetranten die Tafel bey Hof gnadian augeſagt worden ihme
aber nicht beliebet renunciando favori ſuo ſolche beſtandig in naturã zu ge
nienen als vermeint er es muſte ihme dieſe obwohlen treywillige Uber
laſſung mit dem Keſtgeld erſetzet werden und zwar abermahlen inferendo
civerſis, dieweilen nachdeniegenlonn Seine Hochfurſtliche Gnaden
dero Hofhaltung von dein Schlon in dje edtatt transtorirt auen e antzleyund
Cammer Verwandten welche (wie der linperrant ſelbſten vorkommen laſ
ſet auch der Wahrheit gemaß iſt) die wurckliche Koſt bey Hof nicht be
halten darfur das Koſtgeld gereichet worden was laſſet ſich aber hierauß
anderſt ſchlieſſen als der Impettant hat nach transterirter Hofhaltung die
Tafel ben Hor in natura hehalten ergo ſo gebuhret ihm kein Koſtgeld wor
bey zu wiſſen daß nachdeine man denen Cannzley und Cammer Verwan
den das Koſtgeld außgeworffen  darmit etliche rur ſelbige Perſohnen be
ſtellt aeweſene Tiſche.gautzlich jffgehoben gefolglich das guchen Atuht
in der Aufßgab ſo weit merirt worden die Caugzlliers. Tafel gher an weit

che der lmpetrant gewienn ware nat wie vor alſo auch ngch immutirter.
Hofhaltung ihren venandinen ohngeanderten Jortgana gehaot und iiſt jee
derzeit fur die jenige Perſohnen die ſoiche zu gemenen aehabt ſie ehen—2

kommen oder nicht/ parat genauten warden wie. danii auch; niemand io oan
ran verwieſen geweſen Koſtgeld vekonünen wainn auch Weyland eHochfurſiliche Gnaden dhochſtſeel. Andenckens ſich auff Barnbetg

Rimpar oder anderſtwohin begrben! ſoriſt nichtg veſtoweniger. dieſe Tarel
fur die jenige Cavallier und anderin Perſohnen rwelche jederzeit zuruck ver
blieben fortgeſetzt worden zi Wer wolte  nun der: Pochfuruuichen Cammer
zumuthen dem jenigen fur arelchen das Kuehen Amot: die Tafel Soeſrn
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irhoußgelegt) curh Koſtgeldt n geben  Souften heiſt es: qubd aeuno

ãuputionere zravarracheat. d es ehen ſoviel wannE

cguer eum centuplici alieno oneto, Jurbereichetn üſte und wird zweiffels
ohne bey ihm ein groſſes Cördotu etwecken  dun der per ilb uſum, cini
potuiſſetuti, favori ſup ipſa facto renuneüret hat welcher allein au acquiriren
und nicht zu begben gelnbhntuſti  8has derſelbo ſehlienlithen  ili ſeinem ad.
juncto Num. 4. in finer dam erlitnenen Schaden ſi Kinbuß und amnification

beſch hlich t une üwenri vor ommen a nn wa ndeme poſito non conceſſo, alſo wa
hatte er es allein ſeiner eigenen Ubereyluna beyzumeſſen daß er bey dem
jfurſtlichen Cancellariat, von welchem ihn memand 'vkrtrieben nicht

24—

neltutis, und endliche Ruhe: und .eriebknflatt jederſeit das objetum auribu-
tionis ſeines haubtſachlichen Ablehera geweſen N ſeyn wie er ſich dann
auch hierumb nicht nur durch zwermadliae Reritiones, ſondern auch durch

vryrerre 45

beſchwehrliche Reiſe  und! zon n ſchtlfftiilh: ald! mündlich nach allen

a ſſſt Kaff b tiu er en r ten eworben hat'ſ.“w cheunder  Sachen wahrhaffte Be
ſchaffenheit Anwaldt gnadigſt befelchter manen zur auffrichtiger grund

a tainm ſ gen lnformation, teſervatisquibureiuntque  D aiorie; quain Peremptoiĩ
de Jure competentibus, in Unterthanigkeit vorſtellen und gehorſambſt bitten

1—

ſollen die Sach biß zu hiernechſtens anhonender beſonderer allergnadigfter
Kanſetrlichen Verordnung in ſuſpenls zu laſſen

ueit e t—r 1 17, r  e  ee —eeeeenaanu eieu Num. 4 Vari „4
Vnſern freundl. Dlenſt und was Wir niehr Liebs und

Guts vermogen allzeit ziwor; Hochwurdigſter c.
SUer Ibd. moögen Wir nicht bergen, wat maſſen des  Kayſerlichen

animerGerichts Aſeſtyr Michael Carl Wigandt als er ohnlangſtScoehin in einigen achner xtrmeihten pfivat bretenlionen

türt ſich in ſo weit vekiohren daß. gr· vurcn:acænand irreſpectuoſe Diſeur-
ſus nicht allein Uns ſoiideru auch theils Linſern niniitris verichiedentlich zu

e—

nane geredet und ſolche unertraaliche eonquit gefuhret daß Wir nicht un
billiges Mihfallen darob empfulden und defwillen Umern Hof demſelben

f G e
zu verbieten Uns gemiliffiger ſehen inuſ en; leich wi aber leicht zu er
meſfen daß er uch darunter zu reraeiren keinr Geiegenheit vorben laſſen
gnd dahero weder zu denen wieder nſer Vochſtifft uoch auch Unſere
wuiniliros au Kahſerlichen CaminerGericht vereits vorſeyenden oder
ing kunfftig noch vorkommenden Rechts eachen  wenig furrtraglich und
erivrienuches redet werde; Alſo erſuch cuer achd. Wir hiermit an
aeieaennichſt es aerunen dieſelbe bey aedachtenn Kavſerlichen Cammer
Geiicht gieich Lurineim nechſten Herrin Borfanrern zu Gerauen Euer Lbd.

ra

S

ter Allellor Wigandt n Unſers Hochſtiffts und Unſerer Ainiltrorum jetzigen

vermoa der vom 16. Novemibris ferntigen cahrs vornandenen Original.
Schrelben auch verfuget es in ſolche Weeg rienten zu lanen damit erwehn

und



E) ↄ0und kunfftigen Angeleg enheiten und RechteSaghen dalelhſten nicht adbi.
bitt ſonderu ſelbe in einent. gnderendenn zaulsworinnen neh miehr verühr

au—

Schloß Marienherg. ob dur prg den ig. laremetiß zoſ.  cto gl la
ter Alleſlsr befurdet voaeiinnc en werden uogten ac. Natum auff nſerin.
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Jau ryoo. iwergebene Replicas litem u eonteſuren und die etwnnn habenſeitige tepeiirte napatq/ioco Libgllreum Aqjuncis, wie auchgnt io. Mo

4 de rechtliche Nothdurfft der Ordnung veeichs Abſchied: und gemeinen Be
ſcheiden gemaß einzubringen  tub pona præcinfionis injungiret biß dato aber
allen ſolchen Urthelen ſo wenig nachgelebet worden als wenig die per dictam
ſententiam vont 15. Julij anni præteriti nahrnens der mitbeklagten aufferlegte
Legitimation, wie auch Erklaruna der ieniaen. curſtlichen Herren Rathen und

Saaeden ani 20. Manjlcri anei io nuncaq praſtang Cauniiarit durch anich abgehalte
nen Receſs erfolget die Behbringuna der autnenticæ Copiæ Wieneriſchen Pro.

b ſalſ rit weiter nicht mehr vonn' then alstocolli a er ex cauis pu quam no i imis, obitte dermahlen in conforwitat obgedachter Urthelen  lit. pro cout. narrata
Libelli, itemq̃ue Replicaiuin cuin adjunctis pro conteſſis zu accedtireli] præelin.
que defenſionalium Viã, inhalts gedachter Ciratlön; und an eo an nuoeti
abgehaltenen Reeeſſlus, autfſpulten allerdienlichſter maſfentrrdettlhnt hu ſgr en

chen was Rechtens. u
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